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Kaffee - und Teesteuersenkung
wird im August in Kraft treten

30 Gesetze und Verordnungen verabschiedet / Schuldenabkommen doch gebilligt
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

BONN. Als eine seiner letzten Entscheidun¬
gen beschloß der Bundestag am Freitagabenddie Gesetze über die Senkung der Kaffee - und
Teesteuer von 10 DM auf 3 DM je Kilo. Bei
den Sdhlußabstimmungen beider Gesetze , die
von der SPD und der FU eingebracht worden
waren , ergab sich eine große Mehrheit, nach¬
dem sich die FDP überraschend entschlossen
hatte , den von ihr mitunterzeichneten Kom¬
promißvorschlag einer auf 6 DM begrenzten
Senkung nicht mehr zu unterstützen. Jedoch
enthielten sich einzelne Abgeordnete sowohlder FDP als auch der CDU der Stimme bzw.lehnten die Gesetze ab . Sie folgten damit der
Argumentation Schaffers daß mit diesen
Steuersenkungen eine unvertretbare Verrin¬
gerung der Haushaltseinnahmen erfolgenwürde.

Der SPD-Abg . Prof. G ü 1 i c h und der FDP -
Abg . Preusker widersprachen dieser Auf¬
fassung. Die Steuersenkung werde zu einer•o wesentlichen Konsumsteigerung führen, daßnicht mit einem großen Steuerausfall zu rech¬nen sei , vielmehr werde über die Belebung

des Außenhandels die Senkung zu einer Ini¬
tialzündung werden. Die mit der Steuersen¬
kung verbundene Preisverbilligung wird nach
übereinstimmenden Schätzungen der Exper-

17. Juni wird gesetzlicher Feiertag
Am Freitagmorgen hatte der Bundestag mit

den Stimmen aller Abgeordneten mit Aus¬
nahme der Kommunisten das Gesetz verab¬
schiedet , nach dem der 17. Juni , der Tag des
Aufstandes der mitteldeutschen Arbeiter, als
„Tag der Einheit“ zum gesetzlichen Feiertagerklärt wird.

ten bei Kaffee etwa 13 DM pro Kilo betragen.Die beiden Gesetze werden zwei bzw. drei
Wochen nach ihrer spätestens Anfang Augustzu erwartenden Verkündigung in Kraft treten.

Insgesamt verabschiedete der Bundestag am
Freitag unter Verzicht auf lange Debatten und
Begründungen rund dreißig Gesetze und Verord¬
nungen . Er hat damit wider Erwarten noch den

Fortsetzung auf Seite 2

mm

Hfcäü

■>< i*.s + :

liiii
mm

Wsm.
iüü

mM

I»

Bundesrat billigt Wahlgesetz
Auch die Ländervertretung mit Mammutprogramm / Uniformverbot

BONN. Auch der Bundesrat absolvierte am
Freitag in scharfem Arbeitstempo ein Mam-
mutprogramm. Nur zwei der 54 Punkte um¬fassenden Tagesordnung konnten nicht behan¬delt werden, da der Bundestag noch nicht übereine Empfehlung des Vermittlungsausschussesentschieden hatte . Diese Punkte sollen auf der
nächsten Sitzung des Bundesrates am 17 Juli
behandelt werden.

Insgesamt billigte der Bundesrat nach 2V<-
«tündiger Sitzung fast 30 Gesetze im zweiten
Durchgang, die nunmehr ausgefertigt und ver¬kündet werden können. Außerdem wurden
zahlreiche Verordnungen gebilligt und in fünf
Fällen der gemeinsame Vermittlungsausschußvon Bundestag und Bundesrat angerufen.Während das Wahlgesetz für die kommen¬
den Bundestagswahlen den Bundesrat pas-
«lerte und nunmehr ausgefertigt und verkün¬det werden kann , überwies der Bundesrat das
Amnestiegesetz zur Niederschlagung von Ver¬
fahren der sogenannten Platow-Affäre dem
gemeinsamen Vermittlungsausschuß.

Dem Vorschlag des gemeinsamen Vermitt-
lungsausschusses. das Uniformverbot in das

Versammlungsgesetz aufzunehmen, wurde
vom Bundesrat zugestimmt. Das Gesetz kannnun noch rechtzeitig vor Beginn des Wahl¬
kampfes verkündet werden.

Ein Gesetz , nach dem Richter und Staatsan¬wälte in der Bundesrepublik künftig Gehalts¬
zulagen erhalten können, wurde ebenfalls ge¬billigt. Die Höhe der Zulagen steht im Ermes- '
sen der Länder. Bestimmte Jahreshöchstge¬hälter dürfen jedoch nicht überschritten wer¬den .

Dibelius bei Adenauer
hf. BONN. Bischof D. Dibelius , der Vor¬sitzende des Rates der evangelischen Kirchen

Deutschlands traf am Freitagnachmittag ln
Bonn mit Bundeskanzler Dr. Adenauer
und Bundestagspräsident Dr . Ehlers zu¬
sammen. Im Mittelpunkt des Gesprächs stand
die Frage der Situation der evangelischen
Kirche in der Ostzone und die Fragen der
deutschen Wiedervereinigung. Ferner traf Di¬
belius am Freitag mit maßgebenden Vertre¬
tern der SPD zusammen.

Bonn schaltet sich in die Schulfrage ein
Dr. Maier : Auswärtiges Amt verlangte Anerkennung des Konkordates

Drahtbericht unserer
STUTTGART . Das Auswärtige Amt der

Bundesrepublik habe die Landesregierung von
Baden-Württemberg wissen lassen, daß das
zwischen dem Vatikan und der deutschen
Reichsregiertmg im Jahre 1933 abgeschlossene
Reichskonkordat in Kraft sei , und sie aufge¬
fordert , die Verbindlichkeit dieses Vertrages
anzuerkennen, erklärte Ministerpräsident Dr .
Maier am Freitag in Stuttgart .

Das Auswärtige Amt hat sich jedenfalls zu
diesem Schritt veranlaßt gesehen weil der Ent¬wurf für die künftige Verfassung des Bundes¬
landes die christliche Gemeinschaftsschule in ganzBaden-Württemberg vorsieht . Dem steht der Ar¬
tikel 23 des Reichskonkordats entgegen, der be¬
stimmt : „Die Beibehaltung und Neueinrichtung
katholischer Bekenntnisschulen bleibt gewähr¬leistet “ In der Stuttgarter Landesversammlung

„ Nur an unpolitische Kreise“
th . STUTTGART . Die Reaktion auf seine

Lübecker Rede hat Ministerpräsident Dr . Rein¬
hold Maier zu einer weiteren Stellungnahme
veranlaßt . Er sagte, es hätten sich von dieser
Rede Leute getroffen gefühlt, die er gar nicht
habe ansprechen wollen . Er habe nicht beab¬
sichtigt, prominenten Persönlichkeiten in Bonn
einen Vorwurf zu machen , daß sie nichts für
die Wiedervereinigung Deutschlands getan
hätten Vielmehr habe er sich an unpolitische
Kreise wenden wollen , denn es sei wohl un¬
bestreitbar , daß die westdeutsche Bevölkerung
eine sehr laxe Haltung in der Frage der Wie¬
dervereinigung einnehme „Man will sich nicht
aus der königlich -bayrischen Bierruhe auf¬
rütteln lassen !“

Im weiteren Verlauf der Pressekonferenz
wandte sich Dr. Maier gegen „das blöde Ge¬
rede vom künftigen Bundeskanzler Dr Maier".
Es sei ganz und gar lächerlich , solche Kom¬
binationen in eine konkrete Form zu kleiden.

Auf eine entsprechende Frage erklärte er
dann , daß von seiner Partei erwogen werde,Ihn als Bundestagskandidaten aufzustellen.
„Wenn es je dazu kommen sollte, dann nur
aus landespolitischen Überlegungen."

Stuttgarter Redaktion
haben die Koalitionsparteien sich bis jetzt, wiebekannt , geweigert , das Reichskonkordat in die
Verfassung aufzunehmen.

Ministerpräsident Dr. Maier hat auf das
Schreiben des Auswärtigen Amtes geantwortet ,daß die Beschlußfassung über die VerfassungSache der Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung sei und die Regierung sich jeden Einflusses
auf ihre Gestaltung zu enthalten habe.Dr. Maier sagte vor Pressevertretern , mit
dem Wunsch nach Anerkennung des Reichs¬
konkordats werde dem Lande Baden -Württem¬
berg viel zugemutet. Keinem der der CDU an¬
gehörenden Regierungschefssei es eingefallen,das Reichskonkordat als verbindlich anzuse¬
hen und keines der Bundesländer habe das
Konkordat in seine Verfassung aufgenommen.
„Der Vertrag, den der Vatikan mit einem Ver¬
brecher abgeschlossen hat , soll nun gelten, ob¬
wohl er nicht eingehalten worden ist.“ Es sei
zu erwarten , daß sich das Auswärtige Amt
nun an die Landesversammlungwenden werde,die Bundesregierung scheine entschlossen zu
sein , ihren Standpunkt durchzusetzen.

De Gasperi indirekt beauftragt
ROM. Der italienische Staatspräsident Ei -

n a u d i hat am Freitag den bisherigen Mini¬
sterpräsidenten de Gasperi beauftragt , mit
den Führern der italienischen politischen Par¬
teien Gespräche über die Regierungsbildung
zu führen. Er hat es aber vermieden, de Ga¬
speri direkt den Auftrag zur Regierungsbil¬
dung zu erteilen. In politischen Kreisen Roms
schließt man daraus , daß der Staatspräsident
de Gasperi damit die Möglichkeit geben wolle,sich ohne Prestigeverlust zurückziehen zu kön¬
nen , falls er bei den Besprechungen zu der
Ansicht kommen sollte, daß eine neue Regie¬
rung unter ihm nur eine kurze Lebensdauer
haben würde.

USA-Sympathieerklärung
WASHINGTON . Der auswärtige Ausschuß

des USA-Senats verabschiedete eine Sympa-

Bei der monatlichen Wadiablösung vor dem Hauptkriegsverbrechergefängnis in Berlin-Spandaugehörte seit langem der freundliche Hcmdedncc k zwischen den Offizieren der ablösenden Einhei¬ten zur offiziellen Zeremonie . Am 1. Juli 1953 jedoch, als wieder russische Soldaten die Wachevon französischer Gendarmerie übernahmen , unterblieb zum ersten Male nach sekundenlangemZögern beider Offiziere diese freundschaftliche Geste . Links der Franzose , rechts der Russe, beidestanden steif und wie angewurzelt , ohne sich die Hand zu geben Bild : AP

Unverminderte Spannungen
Von Ernst Müller

Die von der Sozialdemokratie beantragte
große außenpolitische Debatte, die letzte des
vor vier Jahren gewählten Bonner Parlamen¬
tes, hat mit einem offenen Mißklang geschlos¬sen. Die Debatte hat sich an der Frage der
Wiedervereinigung entzündet . Wer vermutet
hatte , es käme zu einer gemeinsamen Ent¬
schließung aller Parteien , ist enttäuscht wor¬
den . Da die sozialdemokratische Forderungan die Bundesregierung, es sollen sofort Vier¬
mächteverhandlungen über die Wiederver¬
einigung aufgenommen werden, von der Koa¬
lition nicht gefördert wurde , der die Versiche¬
rung des Kanzlers genügte, man wolle Vier¬
mächteverhandlungen begünstigen „wenn auch
nur die geringste Aussicht auf Erfolg“ be¬
stünde, war der Gedanke an eine einheitliche
Entschließung endgültig zerbrochen.Der 1 . Juli endete mit Tumulten , Beschimp¬
fungen, Protesten . Doch dajnit nicht genug .
Die Sozialdemokratie richtete eine große An¬
frage in Sachen der Saar an das Parlament .Sie hatte sich erneut zum Sprecher des Un¬
willens gemacht darüber , daß der Kanzler
sich durch Zustimmung zu einer Europäisie-
rung des umstrittenen Gebietes an eine feste
Marschroute gebunden habe. Die Oppositionversuchte damit erneut der Europapolitik der
Regierung einen kräftigen Hieb zu versetzen.Ihr Sprecher stellte die Angelegenheit so dar,daß die neuen zwischen Paris und Saarbrük -
ken geschlossenen Konventionen die Saar
vollkommen französischen Händen überlie¬ferten.

Wie aber wird sich der Europarat verhal¬
ten , wenn Deutschland nach wie vor die Rück¬kehr des Saarlandes in die Grenzen von 1937fordert ? Bei der Abstimmung zeigte es sich ,daß ein Teil derjenigen Abgeordneten derKoalition, die bisher die Europapolitik der
Regierung verteidigt hatten , nun vom Kanz¬ler abflelen und ihn zwingen wollten, seine
bisherige Saarpolitik aufzugeben.Daraus ist zu schließen: Die Hoffnungenvieler, die deutsche Politik auf eine breitere
Basis zu stellen — also die Forderung Dr.Maiers auf dem Lübecker Parteitag — , die

thieerklärung für di« Bewohner des sowjetischbesetzten Teils Deutschlands, in der im Na¬
men des amerikanischen Volkes die „feste
Überzeugung“ zum Ausdruck gebracht wird,
„daß das gegenwärtig geteilte deutsche Volkdas Recht hat , wieder eine vereinte Nation zusein , die nach ihrer eigenen Zustimmung und
durch ihren in freien Wahlen zum Ausdruck
gebrachten Willen regiert wird“.

Weiter Rhee-Robertson
SEOUL . Die Besprechungen zwischen dem

südkoreanischen Staatspräsidenten R b e e und
dem US -Sonderbotschafter für Korea, Unter¬
staatssekretär Robertson , in Seoul sind
am Freitag wieder aufgenommen worden. Nach
der einstündigen Konferenz — der siebten —
erklärte Robertson: „Unsere Besprechungen
gehen weiter. Ich werde den Staatspräsiden¬
ten wahrscheinlich noch einmal aufsuchen.“

Hoffnungen, in entscheidenden Fragen zu ge¬meinsamen Entschließungen zu kommen, eine
Brüche zwischen Koalition und Opposition zu
schlagen , verflüchtigen sich immer mehr. Statt
eines Brückenschlages sehen wir eine immer
tiefer werdende Kluft.

Aber handelt es sich in der Tat um reale
Verschärfungen im Bonner Parlament ? Sind
die jetzigen Gegensätze in Wirklichkeit ala
Ergebnis einer vierjährigen Legislaturperiode
anzusehen? Wir glauben dies verneinen zu
müssen. Am Beispiel der Abstimmung über die
Schuldenregelung läßt sichs fast mit Händen
greifen, daß innerhalb der Parteien Abstim¬
mungen getroffen werden, die nicht sachlich
bedingt , sondern im Blick auf den kommen¬
den Wahlkampf geschehen sifid . So haben
z. B . gewisse Abgeordnete der französischen
Zone , die sonst treu zur Regierung gehalten
haben , sich zur Opposition geschlagen und die
Schuldenregelung mit Frankreich abgelehnt.
Sie glaubten es ihren Wählern schuldig zu
sein — was duifraus begreiflich ist — so zu
handeln , da es in der französisch besetzten
Zone bekannt ist , in welcher Weise — wir er¬
innern nur an die Abholzung unserer Wälder
— die Besatzungsmacht seit Jahren von der ,
Grundsubstanz gelebt hat .

‘
Trotzdem wollen wir die grundsätzlichen

Unterschiede zwischen Regierung und Oppo¬
sition nicht mit dem Hinweis auf den Wahl¬
egoismus allzu sehr verkleinern . Sie sind, wie
es der Sprecher der Sozialdemokratie am I .
Juli , Karl Schmid , ausdrückte, wohl mehr me¬
thodischer Art. Schmid hat in der Frage der
Wiedervereinigung versucht, das Gemeinsame
vor das Trennende zu stellen. Der Versuch
war löblich und entsprach sicher der Ansicht
eines Großteils der Wähler. Man muß aber
auch erkennen, daß in allen strittigen Fragen
die Regierung das ihrige getan hat . Sie ist
nicht dafür verantwortlich zu machen, wenn
nun die europäischen Partner abspringen soll¬
ten.

Die Unterschiede in der politischen Denk¬
weise der Parteien sind gerade darin begrün¬
det , daß niemand in Deutschland weiß , was
die Russen in der Wiedervereinigungsfrage
tun . Soweit wird man es als ein Zeichen der
lebendigen Anteilnahme der Parteien an der
Politik der Regierung ansehen dürfen , wenn
Gegensätze und Meinungsverschiedenheiten
auftauchen.

Aber es bewegen sich die Spannungen nicht
bloß im Gebiet der deutschen Innenpolitik,
sie wirken auch auf Amerika und die euro¬
päischen Länder ein . Wird Amerika, auch
wenn der Kanzler in Bedrängnis kommt, sich
auf Adenauers Seite stellen? Wird es ihn un¬
terstützen ? Daß der Europagedanke der Re¬
gierung durch die Saarabstimmung in die
Sackgasse geraten ist , darüber gibt es wohl
keinen Zweifel . Wer das nicht wahrhaben will,
der beachte den Aufruhr in der französischen
Presse , wo das Wort „Undankbarkeit“ und
„Unverschämtheit“ noch am mildesten darauf
reagiert , daß das Bundesparlament es gewagt
hat , nationale Interessen über die „europä¬
ischen “ Abmachungen zu stellen.



SAMSTAG , 4. JULI 1953

' - 1 .

Bundestag . . .
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größten Teil der für diese Woche vorgesehenen
Pensums erledigen können , wenn sich auch Ab¬
geordnete aller Fraktionen über das dafür not¬
wendige Tempo und den Verzicht auf klärende
oder begründende Debatten sehr kritisch äußer¬
ten . Der SPD-Abgeordnete Professor Gülich
meinte , er habe den Eindruck, der Bundestag,
einschließlich seiner Fraktion , handle in den
letzten Tagen nach dem Prinzip „ Es muß noch
alles zu Lebzeiten des Führers erledigt werden .

Von den am Freitagmittag und -nachmittag im
Eiltempo in dritter Lesung verabschiedeten Ge¬
setzen sind von allgemeiner Bedeutung : Das Ge¬
setz über die Errichtung der Bundesversiche¬
rungsanstalt für Angestellte, das Änderungs¬
gesetz zum Gesetz über Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung , das begrenzte Verbes¬
serungen der Arbeitslosenunterstützung bringt .

Der Bundestag wird zwar am 29. Juli noch
einmal im Kölner Funkhaus zusammentreten ,
aber dann wird er sich nur noch mit den Vor¬
schlägen des Vermittlungsausschusses über die
Gesetze befassen , gegen die der Bundesrat be¬
reits Einspruch erhoben hat oder am 17. Juli aut
der vorletzten Sitzung der Ländervertretung noch
Einspruch erhebt

Frankreichs Forderungen
anerkannt

Als zweiten Punkt seiner am Freitagmorgen
noch über 60 Punkte umfassenden letzten plan¬
mäßigen Tagesordnung korrigierte der Bundes¬
tag die am Donnerstag gefällte Entscheidung ge¬
gen das Abkommen über die Regelung der fran¬
zösischen Nachkriegsforderungen gegenüber der
Bundesrepublik . Die Abgeordneten der Koali¬
tionsparteien . soweit sie sich am Donnerstag der
Argumentation der SPD angeschlossen hatten ,
daß französische Nachkriegswirtschaftshilfe ange¬
sichts der Höhe der französischen Entnahmen aus
dem Besatzungsgebiet Frankreichs im Rahmen
der Londoner Schuldenabkommen nicht aner¬
kannt werden könnte , hatten dem Bundestags¬
präsidenten mitgeteilt , daß sie bei der Abstim¬
mung , einem Irrtum über die Voraussetzungen
der Abstimmung unterlegen waren . Gegen den
Protest der SPD wurde die Abstimmung wieder¬
holt und ergab 190 Ja - und 147 Nein-Stimmen bei
11 Enthaltungen . Damit kann das Schuldenab¬
kommen, nach Bestätigung durch den Bundesrat ,
endgültig ratifiziert werden .

Bundesversorgungsgesetz
Am Donnerstagabend hatte der Bundestag nach

der bereits gemeldeten scharfen Auseinanderset¬
zung das Anderungsgesetz zum Bundesversor¬
gungsgesetz endgültig verabschiedet . In der be¬
schlossenen Fassung bleibt es bei der Erhöhung
der Ausgleichs- und Elternrenten um 20 Prozent
und der Heraufsetzung einzelner Pflegesätze,
während sich für die von der SPD verlangte Er¬
höhung der Grundrenten keine Mehrheit fand.

Einstimmig verabschiedet wurde ferner das
Gesetz über die Entschädigung der Heimkehrer .
Nach diesem Gesetz, das relativ langfristige Fest¬
stellungsarbeiten notwendig macht, werden , be¬
ginnend von 1954 an , an die nach dem 1 . 7 . 1947
zurückgekehrten Heimkehrer für jeden Monat
der Gefangenschaft 30 DM gezahlt und für die
nach 1949 zurückgekehrten Kriegsgefangenen für
jeden Monat 60 DM . Die damit notwendigen Ge¬
samtleistungen des Bundes sollen in einem Zeit¬
raum von fünf Jahren aufgebracht werden.

Einheitliche Wiedergutmachung
Ebenfalls mit großer Mehrheit verabschiedet

wurde das erste bundeseinheitliche Wiedergut¬
machungsgesetz, nach dem im Verlauf der näch¬
sten zehn Jahre vier Milliarden DM aus öffent¬
lichen Mitteln aufgebracht werden

Hillary berichtet selbst :

Auf dem Thron der Götter
„So wurde der höchste Berg der Erde bezwungen“

Aus dem Original - Reuterber
KATHMANDU/NEPAL. „Tensing und ich waren

zwei Stunden damit beschäftigt , Schnee, Eis und
gefrorenen Felsen wegzuschlagen, um eine Platt¬
form für unser Zelt zu schaffen. Die Zeltpfähle
konnten wir nirgends einschlagen. Wir versuch¬
ten , die Zeltleinen am Felsen zu befestigen —
jedoch ohne viel Erfolg . Schließlich benutzten
wir Sauerstoff -Flaschen, um das Zelt zu befe¬
stigen.

Wir zogen uns nicht aus . Tensing kroch mit
Stiefeln in seinen Schlafsack, aber ich mußte
meine ausziehen, . weil sie ein bißchen naß waren
und ich sie am Morgen über dem Kocher auf¬
tauen mußte .

Als die Morgensonne den Gipfel des Everest
berührte , entdeckten wir , daß wir für unseren

Triumphaler Empfang in London
LONDON. Eine nach Tausenden zählende Men¬

schenmenge bereitete der britischen Himalaya-
Expedition mit den Everest-Bezwingern Hil¬
lary und Tensing einen jubelnden Empfang,als sie am Freitag auf dem Flugplatz in London
eintraf .

Angriff gutes Wetter hatten . Wir setzten unsere
Schneebrillen auf , hängten die Sauerstoffaus¬
rüstung über , und um Vs7 Uhr begannen wir ,den steilen schmalen Grat hinaufzuklettern . Die
letzten 120 Meter bis zum Südgipfel waren sehr
steil , die Schneeverhältnisse waren schlecht, und
wir fühlten uns beide sehr unglücklich. Der eine
schlug Stufen in das Eis , der andere sicherte.
Wir wechselten ständig ab.“

(Vom Südgipfel aus , den drei Tage früher die
Seilschaft Evans-Bourdillon erreicht hatte , konn¬
ten die beiden Bergsteiger den Grat überblicken,der zum Gipfel führt . Er ist schmal und fällt
nach Westen etwa 40 Grad steil ab. Nach Osten
wird er von riesigen Eiswächten gekrönt , hinter
denen er über 1000 Meter tief steil abbricht .)

„Bevor wir uns an den Grat heranmachten , der
nach alpinen Maßstäben sehr schwer zu begehen

cht des Mt . Everest - Siegers
war , ließen wir je eine leere Sauerstoff -Flasche
zurück . Wir trugen nun noch je etwa 9 Kilo¬
gramm . Ich beschloß, an der Westseite des Grats
entlangzuklettern . Während Tensing mich sicherte ,begann ich Stufen ins Eis 2u schlagen. Trotz des
steilen Abfallwinkels schien der Grat in guter
Verfassung zu sein . Wir kamen gut voran , bis
wir (etwa 100 Meter vor dem 8888 Meter hohen
Gipfel) eine 12 Meter hohe Felssperre erreichten ,in der es keine Griffe und Halte gab.

Wir wären niemals darüber hinweggekommen,hätten wir nicht am rechten Rand eine kleine
Rinne entdeckt , die zwischen dem Felsen und
einer Eiswächte verlief . Tensing stieß den Schaft
seines Eispickels in den Schnee und ‘sicherte mich,indem er das Seil einige Male um den Schaft
legte . Ich zwängte mich in die Rinne und erzwangden Weg hinaus . Dann zog ich Tensing nach . Ohne
weitere Unterbrechung gingen wir auf dem Grat
voran . Wir schlugen unseren Stufenweg um große
Schneebuckel und überhängende Eiswächten her¬
um und erreichten den Gipfel.

Es war fast eine Überraschung : Ein fester
Schneekegel formt einen vollkommenen Gipfel,auf dem mehrere Menschen stehen können . Es
war V‘l2 Uhr , fünf Stunden nach unserem Auf¬
bruch . Tensing breitete seine Arme aus und fiel mir
glücklich um den Hals . Ich zog meine Kamera
heraus und machte einige Bilder von ihm . wäh¬
rend er die Flaggen der UN . Großbritanniens ,
Nepals und Indiens an seinem Eispickel hoch
hielt . Wir hatten gute Sicht . Wir blickten auf die
Welt hinab , die wie eine Karte zu unseren Füßen
lag.

Wir saßen im Schnee und schauten auf das
Land unter uns — nach Norden weit über das
tibetische Hochland, nach Süden zu dem Schnee¬
kegel des Kangdschendzönga und zum gewaltigen
Gipfel des Lhotse , der zum Everestmassiv gehört ,
schließlich über das Durcheinander der Schnee¬
gipfel des Himalaya . Wir tranken Limonade mit
viel Zucker und aßen etwas Kuchen. Doch wurde
unser Sauerstoff knapp , und nach etwa 20 Mi¬
nuten begannen wir den Abstieg.“

Kleine Weltchronik
Berliner Wahlgesetz verabschiedet . Berlin . —

Gegen die Stimmen der SPD hat das Berliner
Abgeordnetenhaus ein Gesetz über die Wahl der
Vertreter Berlins zum zweiten Bundestag ver¬
abschiedet. Danach werden die 22 Berliner Ab¬
geordneten auf Vorschlag der Fraktionen im
Verhältnis ihrer Stärke durch das Parlament
gewählt Der Antrag der SPD auf direkte Wahl
durch das Volk wurde abgelehnt .

Feuer im Dimitroff - Werk. Berlin . — Unbe¬
kannte Täter haben im volkseigenen „Dimitroff-
Werk“ in Magdeburg ein großes Modell- und
Holzlager in Brand gesteckt. Der Schaden wird
als „ungeheuer “ bezeichnet.

Stevenson bei Pius XII . Rom. — Der unter¬
legene Präsidentschaftskandidat der amerikani¬
schen Demokraten , Stevenson , ist in einer Son¬
deraudienz von Papst Pius XII . empfangen wor¬
den. Von Italien aus wird Stevenson , der die
ganze Welt bereist , nach Österreich gehen.

Kabinett Rakosi zurückgetreten . Budapest . —
Die ungarische Regierung des Ministerpräsiden¬
ten Rakosi ist zurückgetreten . Sie hat damit
der demokratischen Form Genüge getan , nach¬

dem in Ungarn Parlamentswahlen stattgefundenhaben . Wahrscheinlich wird die neue Regierungder alten völlig gleichen.
Kekkonen wieder beauftragt . Helsinki . — Der

amtierende finnische Ministerpräsident Kekko¬
nen (Agrarpartei ) hat sich bereit erklärt , die
Bildung einer neuen Regierung zu versuchen.
Die bisherige Regierung Kekkonen war wegen
wirtschaftspolitischen Meinungsverschiedenheitenmit den Sozialisten zurückgetreten .

Französische Truppen nach Kambodscha. Sai¬
gon. — Nach der Entsendung weiterer französi¬
scher Truppen nach Kambodscha sei jetzt das
militärische Gleichgewicht zwischen den Streit¬
kräften der französischen Union und den kam¬
bodschanischen Truppen wieder hergestellt , er¬
klärte ein Sprecher der französischen Indochina¬
armee.

Schweizer Expedition gescheitert . Neu Delhi. —
Der Versuch einer schweizerischen Expedition,den 8068 m hohen Dhaulagiri in Westnepal zu
bezwingen, ist gescheitert . Die Expedition befin¬
det sich bereits auf dem Rückweg nach Neu
Delhi. Als Grund für den Mißerfolg wird
schlechtes Wetter angegeben.

DIE MEINUNG DER ANDERN

Frankreichs Presse schlägt Lärm
Die Beschlüsse des Bundestages zur Saar¬

frage und zur Schuldenregelung mit Frank¬reich haben am Freitag in der Pariser Presse
ungewöhnlich heftige Kritik ausgelöst . Unterder Überschrift „Antifranzösischer Tag imBonner Parlament “ schreibt der konservative
„ Fi g ar o “ :

„Diese deutschen Abgeordneten vergessen zwei¬fellos, daß ihre Landsleute — und vielleicht
einige aus ihrer eigenen Mitte — fast fünf Jahre
lang unser Land geplündert , Tausende von Fran¬zosen und Französinnen deportiert und mißhan¬delt sowie unseren Kindern die Nahrung geraubthaben . Das elementarste Schamgefühl und dereinfache Sinn für Ehrlichkeit hätte die Abgeord¬neten des Bundestages davor bewahren müssen,eine solche Sprache zu reden “

Die rechtsstehende „ Aur o r e“ versiehtihren Bericht mit dem Titel „ Deutschland
wagt , uns zu beleidigen“ und bemerkt dazu:

„ Solche Parolen sind doppelt bedauerlich . Ein¬
mal weil die in ihnen angeführten Tatsachennicht zutreffen , zum zweiten weil es in dem
Augenblick, in dem „ausländische Truppen und
Panzer “ tatsächlich in Ostdeutschland in Aktion
getreten sind , ein politischer Fehler ist , der
kommunistischen Propaganda eine Gleichsetzungirgendwelcher Art mit der friedlichen Situation
an der Saar zu erlauben . Dieser Zwischenfall ist
zu wichtig und zu symptomatisch , um nicht vonallen verurteilt zu werden , die sich einen Sinnfür das Maßhalten bewahrt haben . Spüren denn
die Vertreter des deutschen Volkes nicht, daß
ihre Ausfälle in Abstimmungen und Reden ernst¬
haft die europäische Annäherung gefährden , die
im Hinblick auf andere Gefahren notwendig ist?
Wollen sie auf diese Weise den Weg deT euro¬
päischen Gemeinschaft beschreiten Wenn sie der
französischen öffentlichen Meinung beweisen
wollten , daß sich das ewige Deutschland nicht
gewandelt hat , so ist es ihnen gelungen .“

Unwetter und kein Ende
MÜNCHEN . Über dem Ammersee südwestlich

von München ging in den Morgenstunden des
Freitag ein sehr schwerer Wolkenbruch nieder ,der in den umliegenden Orten die Keller unter
Wasser setzte und an den Wegen erhebliche
Schäden anrichtete . Das Unwetter spülte Geröll
in solchen Mengen auf die Straßen , daß sie teil¬
weise unpassierbar sind.

NordhofI verteidigt VW - '& e k
WOLFSBURG. Zu dem Antrag des nieder¬

sächsischen Finanzministers Alfred Ku bei an
den „Allgemeinen Organisationsausschuß “ in
Celle die Eigentumsrechte des Volks wagenWer¬
kes in Wolfsburg dem Land Niedersachsen zu
übertragen , erklärte Generaldirektor Dr. Heinz
Nordhoff am Donnerstag auf einer Betriebs¬
versammlung , daß „dieses Gerede nur wahl¬
propagandistische Bedeutung“ habe . „Ich habe
in unserem Hause noch keinen Minister gesehen.
Er hat mir aber auch nicht gefehlt “

, sagte Nord¬
hoff . Nach seinen Angaben hat das Werk bisher
280 Millionen DM Steuern bezahlt .

Nordhoff sprach aus Anlaß der Produktion des
500 000 . Volkswagens, der am Freitag vom Fließ¬
band lief , vor den 19 400 Werksangehörigen . Je
nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit erhal¬
ten die Arbeiter und Angestellten zur Fertig¬
stellung dieses „Jubiläumskindes “ Prämien von
50 bis 130 DM . Insgesamt zahlt das Werk 2,5 Mil¬
lionen DM Prämien an seine Betriebsangehö¬
rigen.
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(6 . Fortsetzung )
„Nun bist du also glücklich , weil du Erste

geworden bist “
, lachte Inglefield . „ Ich habe

noch gar nicht gewußt , daß ich eine so ehr¬
geizige Tochter habe . “ „Du weißt manches
nicht “

, sagte Georgia und verschwand in
ihrem Zimmer .

Georgia Inglefield war sehr schön, und das
wußte sie auch . Und ihr Vater war sehr reich,und das wußte sie ebenfalls . Sie war acht¬
zehn Jahre alt und hatte Haar , das gelb wie
Metall war und so schimmernd , als wäre es
blank poliert . Sie neigte ein bißchen zur
Fülle , und später würde sie vielleicht einmal
dick werden . Aber das hatte noch Zeit . Sie
war am teuersten angezogen von den Gästen ,die augenblicklich auf Alpe Clus weilten , und
das machte ihr Spaß , wie es ihr schon immer
Spaß machte , von den Männern bewundert
und von den Frauen beneidet zu werden .

Sie war jetzt zusammen mit ihrem Vater
drei Wochen auf Alpe Clus . Zuersf hatte sie
nur acht Tage bleiben wollen . Und diese acht
Tage nur um ihres Vaters willen . Nicht, daß sie
kein Interesse am Wintersport gehabt hätte ,aber die Alpe Clus war ihr zu abgelegen ge¬wesen , zu einsam , zu klein , zu gemütlich und
zu wenig mondän . Sie wollte nach Interlaken
oder nach Sankt Moritz oder nach Zürs . Ir¬
gend wohin , wo Betrieb war . Herrgott , io
Australien waren sie einsam genug , meinte
sie , in dem Haus in Brisbane , am Rande der
Stadt , mit den paar immer gleichen Bekann¬
ten und den immer gleichen Theatern und
Veranstaltungen , in die man gehen konnte .

Inglefield wollte von Interlaken und Sankt
Moritz nichts wissen . Er wollte Ruhe haben .

Ein paar nette Leute , aber nicht mehr , und
ein schönes Zimmer und viel Sonne . Und
gar keinen Betrieb . Am Abend ein bißchen
Tanz , gut . . . aber , dann ins Bett . Bloß nicht
dieser ewige Hotelbetrieb mit Fünfuhr -Tee
und nächtlichen Cocktail -Parties und einem
Schlaf bis zum Mittagessen hinein , über dem
man ganz und gar den Schnee vergaß und
die Sonne .

„Sonne . . .“ , hatte Georgia verächtlich
gesagt . „ Sonne haben wir in Brisbane ge¬
nug . “ Aber schließlich war sie bereit ge¬
wesen , acht Tage auf Alpe Clus zu bleiben, '
wenn sie danach nach Interlaken durfte . Der
Vater konnte ja ihretwegen ruhig weiter auf
Alpe Clus bleiben . Die ganzen drei Wochen,
die für die Schweiz vorgesehen waren . Aber
von ihr konnte er unmöglich verlangen , daß
sie es länger als acht Tage dort aushielt , mit
immer denselben Menschen um sich.

Sie hatte dann gesehen , daß gar nicht
immer dieselben Menschen auf Alpe Clus
waren . Nach den ersten 8 Tagen schon reisten
eine Menge ab und neue kamen , und nach 14
Tagen waren wiederum welche abgereist und
wiederum neue gekommen . Und es war auch
gar nicht so schlimm , immer auf demselben
Parkett tanzen zu müssen , das Hotel nicht
wechseln zu können und den Nachmittagstee
einzunehmen , ohne dabei viel Betrieb zu se¬
hen . Wenn man fleißig trainiert hatte , war
man am Nachmittag ohnedies noch nicht da¬
zu aufgelegt , sich im Tanz zu drehen .

Heute waren es nun drei Wochen gewor¬
den , und bei dem Gedanken , daß Inglefield ,
der ihr Vater war , nur drei Wochen für die
Schweiz vorgesehen hatte , wurde ihr plötz¬
lich angst . Denn sie würden nun also bald
fahren .

Georgia , in ihrem Zimmer , hielt die Hände ,
obwohl ihr von der Abfahrt warm war , ge¬
gen den grauen Körper der Zentralheizung .
Abfahren . . . abfahren . Morgen oder über¬
morgen . Der Vater hatte noch nicht gesagt
wann — aber sie wußte , daß er das nie lange
vorher erzählte . Ganz plötzlich hieß das bei
ihm : „Morgen fahren wir . Laß packen .“ Und
dann mußte sie ihm diesmal sagen , daß sie

noch nicht abreisen würde . Nein und nein
und nein . Und dann würde er fragen : „Wa¬
rum ? Zuerst wolltest du nicht hierher “ ,
würde er sagen , „und jetzt willst du nicht
mehr fort ?“

Aber sie konnte ihm nicht sagen warum .
Nie und nimmer . Unmöglich ! Georgia Ingle -
fleld war von einer Leidenschaft befallen
worden , die sie selbst für krankhaft hielt .
Aber man konnte eine Krankheit nicht damit
heilen , daß man sie einfach ignorierte . Und
sie konnte eine Leidenschaft nicht heilen , in¬
dem sie in dem Wissen, daß sie Wahnsinn
war , tat , als wäre sie nicht vorhanden .

Der Gegenstand ihrer Leidenschaft war
dieser hagere Mann mit den tiefliegenden
Augen und den Lippen , die schmal und ver¬
schlossen waren wie das Geheimnis der Berge
selbst .

Die Zentralheizung war heiß , und Georgia
mußte die Hand nach kurzem wieder weg¬
nehmen . Aber immer wieder preßte sie die
Finger gegen die heißen Röhren , als habe
sie sie schrecklich kalt . Abfahren , abfahren .
Wenn sie morgen abfuhr oder übermorgen
. . . dann erfuhr er nie , daß sie ihn liebte .
Oder wußte er es vielleicht — er , Severin
Mont , der sie behandelte , als wäre sie ein
Stück Holz, dem man Skifahren beibringen
sollte , das es nie lernen würde . Dabei hatte
sie es doch gelernt . Heute war sie schneller
gewesen als Doi.

Lächerlich , sich anzustrengen , Schwünge
zu lernen , Standfestigkeit — um eines Se¬
verin Mont wegen . Lächerlich zu wünschen ,von ihm geküßt zu werden . Sie, Georgia
Inglefield — von Severin Mont .

Nach dem Mittagessen war Ruhe im Haus.
Die Aelteren hielten ihren Mittagsschlaf ,und die Jungen lagen auf der Terrasse in
der Sonne.

Die Sonne war noch da , aber zwischen¬
durch kam eine dünne Wolke und nahm ihr
das Licht. Das Wetter würde sich ändern .
Morgen gab es vielleicht noch Sonne —
übermorgen vielleicht schon nicht mehr . Dann
fahren wir , dachte Georgia . Dann fahren
wir bestimmt .

Inglefield , der sich zu den Jungen zählte ,
lag hingestreckt neben Georgia in seinem
Liegestuhl und sprach es aus : „Morgen fah¬
ren wir , Georgia “

. „Morgen ? “ „Ja , ich denke .“
„Morgen wird es doch sicher erst interessant “ ,
sagte Georgia .

„Interessant ? Wieso? "
„Wenn die Leute vom Film da sind . Der

Regisseur Pudlich , oder wie er heißt , mit sei¬
nen Leuten Sie kommen heute abend . . .“
„Ich bin nicht neugierig auf sie“

, sagte Ingle¬
field träge . „Leute vom Film sind immer sehr
betriebsam .“

„Aber auch gewiß sehr interessant . Schau¬
spieler — lieber Himmel , Pa . . . wir haben
doch Zeit . Wir können noch sechs Wochen
bleiben !“

„ Ich habe bisher noch nie gemerkt ,
daß du dir viel aus Schauspielern machst " ,
meinte Inglefield . „In Brisbane kennen wir
eine ganze Menge .“

„Ich will aber noch dableiben "
, sagte

Georgia und hatte die Arme unter ihrem
Kopf verschränkt und sah in die kleinen ,
heranschwimmenden Wolken hinauf . „Ich
will noch dableiben — ganz einfach . Ich
will wissen , ob Bonhoeffer und Leuteritz
auf den Saluzzi kommen oder nicht . Ich will
es sehen und dabei sein und nicht nur in
den Zeitungen lesen .“

Inglefield schickte einen raschen Blick zu
ihr hinüber . Er wußte , daß sie log . Bonhoeffer
und Leuteritz . . Herrgott , diese beiden
ehrgeizigen Jungens — sie waren ihr ganz
gleichgültig . So gleichgültig wie der Regis¬
seur Pudlich mit seinen Schauspielern .

Er hatte eine Falte auf der Stirn , als er
die Augen schloß . „Ich muß sie verheiraten “ ,
dachte er , „dann gehen mich ihre Dummhei¬
ten nichts mehr an .“ Oder doch? Gingen sie
ihn vielleicht noch mehr an?

Lieber Himmel , dachte er , sie ist wie ihre
Mutter . Warum war sie wie ihre Mutter ?
Warum hatte er gleich zwei , die immer Dinge
taten , die sie nicht tun sollten . Die ihn quäl¬
ten mit ihren Wünschen , die sie durchsetzten ,
und wenn sich die Welt dagegen stellte

( Fortsetzung folgt )
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SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK
Auf dem Killesberg geht es jetjt um die Wurst

Heute wird von Bundesminister Niklas die Fleischerei -Fachausstellung eröffnet
hm . Stuttgart . Seit Wochen schon laden die

Plakate mit den appetitlichen Wurstzipfeln in
den Schaufenstern der Metzgereien zur Flei¬
schereifachausstellung auf dem Killesberg ein ,
die heute morgen durch Bundesernährungsmini¬
ster Niklas eröffnet wird

Die 20 000 qm große Schau , durch die bereits
gestern die Presse geführt wurde , bietet dem
Fleischer (bei uns sagt man Metzger ) alles , was
sein schweres Handwerk zu erleichtern vermag .
Der Besucher sieht in den neun Hallen die mo¬
dernsten Erzeugnisse von rund 280 Firmen auf
dem Gebiet der Fleischereimaschinen , der Küh¬
lung , der Gewürz - und Darmfabrikation . Auch

10800
Das ist die Kontonummer bei der Kreisspar¬

kasse Tübingen , die auf Einzahlungen für die
Juni -Opfer des Ostzonenterrors wartet . Die Ar¬
beiterwohlfahrt . der Caritasverband , das Evan¬
gelische Hilfswerk — Innere Mission und das
Rote Kreuz werden die Geldspenden an die
Wohlfahrtsverbände in der Ostzone und in Ost¬
berlin weiterleiten . Sachspenden nehmen alle
Kreisdienststellen der genannten Verbände ent¬
gegen .

Speckschneidern hingezogen fühlt . Bei allen Ma¬
schinen fällt auf , daß neben der sicheren und
hygienisch einwandfreien Arbeitsweise und ein¬
fachen Bedienung großer Wert auch auf die
formschöne Gestaltung gelegt ist .

Gleich Oasen ragen Fleischerei fach
aus dem geordneten
Labyrinth der Brüh — 1
kessel , Eismaschinen , D
Wölfe und Bottiche die
naturgetreue Nachah - oi
mung einer gewürz¬
umgebenen Sumatra -
Hütte oder die kleine *
Gewürzplantage mit 5

Muskatbäumchen , o
Zimtstauden und Pa - >
prikapflanzen heraus . STUTTGART 1953Daß bei dieser Aus¬
stellung auf dem Killesberg kein Besucher zu
verhungern braucht , versteht sich am Rande .

Die Schau ist in dem bewährten „ Stuttgarter
Stil “ aufgebaut , für den die gelungene Bäckerei¬
fachausstellung im vergangenen Jahr bisher das

Aus hiordw

beste Beispiel geboten hat : Eine Fachausstellung
also ohne Verwässerung durch branchefremde
Firmen . Die Ausstellung , an der sich neben den
deutschen Spitzenfirmen auch eine Reihe Fir¬
men aus Holland , Belgien , der Schweiz und
Frankreich beteiligen , ist die bisher größte die¬
ser Art in Deutschland . Der Wert der auf dem
Killesberg gezeigten Maschinen wird mit 10 —14
Millionen DM angegeben , eine stattliche Summe ,wenn man bedenkt , daß der gesamte Produk¬
tionswert der deutschen Fleischmaschinenindu¬
strie jährlich nicht mehr als 25 Millionen DM
beträgt .

Mit der langen Anmeldungsliste von Besu¬
chern aus dem Ausland ist man auf dem Killes¬
berg sehr zufrieden . Reisegesellschaften von Nor¬
wegen bis Portugal , selbst aus Australien , wer¬
den erwartet .

Neben dem Deutschen Fleischerverbandstag
1953 an diesem Wochenende , der den Anlaß für
die Ausstellung gab , finden während der Schau
vom 4 .— 12 . Juli eine Reihe von Sonderveranstal¬
tungen statt , so das Bundessingen des Deutschen
Fleischersängerbundes das 7000 Metzger -Sänger
auf dem Killesberg vereinen wird . Im Bundes¬
gebiet gibt es 45 000 Metzgereibetriebe , davon
5500 in Baden -Württemberg .

ürttemberg
der Laie kann nicht uninteressiert an der neuar¬
tigen Waage Vorbeigehen , die neben dem Ge¬
wicht den Preis anzeigt . Hier kann der Kunde
selbst kontrollieren , was das „Darfs ein bißchen
mehr sein ? “ kostet . Oder an den Saitenwürsten
ln eßbarem Kunstdarm , der aus Meeresalgen
hergestellt wird .

Auch die blitzenden Ladeneinrichtungen , die
Kühlanlagen mit der offenen Kühlvitrine als
„dernier cri “ und die besonders originellen, ' exo¬
tisch gestalteten Stände der Gewürzfabriken ver¬
mögen den einfachen Wurstesser zu fesseln ,
während der Metzger selbst sich vielleicht mehr
zu den Fleischwölfen , Cutters Knochensägen und

Ruhezeiten in einem Kurort
St . Blasien . In dem Kurort St . Blasien im süd¬

lichen Schwarzwald wurden im Interesse der
Kurgäste wieder Ruhezeiten eingeführt . Von 23
Uhr bis 8 Uhr und von 14— 16 Uhr muß jeder
Lärm vermieden werden .

Gegen gesonderte Landwirtschaftsabgabe
Freiburg . Die Landwirtschaftsabgabe dürfe im

Jahre 1953 in S ü d ba d e n und Südwürt¬
temberg nur dann erhoben werden , wenn die
Abgabepflicht auf das ganze Bundesland ausge¬
dehnt werde , heißt es in einer Erklärung des Ba¬
dischen Landwirtschaftlichen Hauptverbands am
Donnerstag . Es sei nicht vertretbar , daß Südba¬
den und Südwürttemberg mit dieser Abgabe
einen nicht unbeträchtlichen Teil der staatlichen
Förderimgsaufgaben auf dem Gebiet der Land¬
wirtschaft finanziere , während in den nördlichen
Landesteiien dafür nichts bezahlt werde .

Kurze Umschau
Der letzte deutsche Kriegsgefangene in Grie¬

chenland , der Radolfzeller Heinz Zabel , ist in
■eine Heimat zurückgekehrt . Er hat wegen an¬
geblicher Kriegsverbrechen vier Jahre in grie¬
chischen Gefängnissen zugebracht . Zu Hause er¬
warteten ihn Frau und Kinder .

Von einem scheuenden Pferd lebensgefährlich
verletzt wurde ein achtjähriges Mädchen aus Er¬
gingen , Kreis Ehingen . Es starb kurz nach seiner
Einlieferung in das Kreiskrankenhaus Laupheim .

Durch Blitzschlag eingeäschert wurde eine
Scheuer in Ebenweiler , Kreis Saulgau . Der Sach¬
schaden beträgt 40 000 DM . Das Wohnhaus , an
das die Scheuer angebaut war , konnte gerettet
werden .

Vermißt wird in Lahr seit 26. Juni ein lljäh -
riges Mädchen , das zuletzt in Begleitung eines
llteren Mannes gesehen wurde . Trotz ihrer 11
Jahre ist Edda Bleichroth schon 1,70 Meter groß ;
*ie hat blaue Augen und einen hellblonden Bubi¬
kopf . Die Polizei bittet um sachdienliche Mittei¬
lungen .

Drei . Polen und drei Ukrainer konnten ln den
letzten Wochen als gefährliche Einbrecher ding¬
fest gemacht werden . In den Außenbezirken von
Stuttgart und im Kreis Waiblingen haben sie
tnehr als 20 Einbrüche in Wirtschaften . Textilge -
Ichäfte und Verkaufsstfinde verübt . Als Mittäter
konnten weitere 11 Personen ermittelt werden .

Vier Menschen vom Blitz erschlagen
Stuttgart . Auch am Donnerstag gingen über

viele Orte Südwestdeutschlands heftige Regen¬
güsse nieder . Dabei wurden vier Menschen vom
Blitz getötet : Im Stuttgarter Stadtteil Zazen¬
hausen ein Mann , der unter einem Baum
Schutz gesucht hatte , auf der Markung Varn -
h a 1 d im Kreis Bühl ein 64jähriger Bauer bei
der Heuernte (seine Frau erlitt Brandwunden ),
in Hainstadt im Landkreis Buchen ein Bau¬
unternehmer , der sich in einem Neubau aufhielt ,
und in Sinzheim , Kreis Bühl , ein 40jähriger
Bauer bei der Arbeit auf dem Feld (seine Frau
wurde schwer verletzt ) .

Kronprinzenpalais bleibt stehen
Stuttgart . Die Landesregierung hat die von

der Stadt Stuttgart seit Jahren erhobene Forde¬
rung nach dem Abbruch des Kronprinzenpalais
am Schloßplatz abgelehnt . Das Palais , das dem
Staat gehört , sollte einer Durchbruchsstraße von
der Planie zur Roten Straße Platz machen . Fi¬
nanzminister Dr . Frank als Sprecher der Re¬
gierung wies die Stadt Stuttgart auf andere Mög¬
lichkeiten hin , die Verkehrslage im Stadtinnern
zu entspannen . Der Gemeinderat fordert dem¬

gegenüber nach wie vor den Planiedurchbruch
und die Beseitigung der Ruine des Kronprinzen -
paläis

Aus Südwürttomberg
Fünf Wahlvorschläge zugelassen

Tuttlingen . Nachdem die Frist zur Einreichung
von Wahlvorschlägen für die Nachwahl zur Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung im süd -
württembergischen Wahlkreis VI (Tuttlingen ) ab¬
gelaufen ist , hat der Kreiswahlausschuß die fol¬
genden fünf Wahlvorschläge genehmigt : 1. Dr .
Paul Binder , Staatssekretär a . D ., Stuttgart
(CDU ) , 2. Ermin Hohlwegler . Arbeitsmini¬
ster , Stuttgart (SPD ) , 3 . Ernst K 1 n k e 1 i n ,
Kaufmann , Tuttlingen (FDP/DVP ) , 4. Dr . F . W.
Schallwig , Wirtschaf tsjurist , Schramberg
(BHE ) , 5 . August Hey , Arbeiter , Schwenningen
(KPD ) .

Alle fünf Kandidaten werden vor dem 12 . Juli ,
dem Wahltag , ln den Hauptorten des Wahlkrei¬
ses zu den Wählern sprechen . Die Nachwahl Ist
durch den Tod des CDU-Abgeordneten Dr . D o 1 d
notwendig geworden .

Um die Geheimnisse der Materie
Das Gespräch der Großen auf der dritten Tagung der Nobelpreisträger in Lindau

kr . Lindau . Eine Elite naturwissenschaftlicher
Denker und Forscher ist anläßlich der 3 . Tagung
der Nobelpreisträger für einige Tage wieder in
der kleinen schwäbischen Stadt am Bodensee
versammelt gewesen . Es war eine Tagung der
Physiker . Die Frage nach Atombomben -Strahlen -
schädigung konnte nicht unausgesprochen bleiben .

Die Redner lassen sich in drei Gruppen glie¬
dern . Geschichtlichen und relativ allgemeinver¬
ständlichen Charakter hatte die erste . Prof .
Max von Laue , der 74jährige Direktor des
Max Planck -Instituts für Physiko -Chemie in
Westberlin , sprach über Röntgenstrahlen - Inter -
ferenzen . Er gab damit einen Überblick über
physische Erscheinungen , deren Erforschung er
selbst vor dem ersten Weltkrieg eingeleitet hat .
die gitterartige Einordnung der Atome im Kri¬
stall , die mit Hilfe von Röntgenstrahlen unter¬
sucht wird . — Bewußt allgemeinverständlich ge¬
halten waren auch die Ausführungen von Prof .
Otto Hahn , Göttingen , über das Thema „Mo¬
derne Alchimie “ . Die Wissenschaft vermochte an¬
fangs nur in winzigen Mengen ein Element in
ein anderes umzuwandeln . Heute vermag sie
fast jede gewünschte Menge jedes Elements aus
einem andern geeigneten Element zu zaubern
und hat damit den jahrhundertelangen Traum
der alten Goldmacher erfüllt . — Frederik
S o d d y , Oxford , schilderte sehr anschaulich und
temperamentvoll seinen persönlichen Anteil an
der Entdeckung von radioaktiven Elementen ln
andere Elemente .

Aus dem Grenzgebiet zwischen Physik und
Chemie berichtete Georg von Hevesy , ein
Ungar , der in Stockholm lehrt . Er schilderte die

in Tierversuchen festgestellten „ biochemischen
Wirkungen der ionisierenden Strahlung " . Die
Röntgenstrahlen und die verwandten Atom¬
strahlen unterbinden die Wirkung der roten
Blutkörperchen im Rückenmark , machen die Ka¬
pillarwände durchlässig für die roten Blutkörper¬
chen und rufen die typische Strahlenkrankheit
Anämie hervor . Chemischer oder biologischer
Schutz gegen solche Bestrahlung ist ln gewissen
Grenzen möglich .

Aus der Arbeit des experimentellen Physikers
berichtete anschaulich und humorvoll F . C. P 0 -
well , Bristol . Freiballons , die in großen Men¬
gen entsandt wurden , halfen zur Gewinnung
neuer Erkenntnisse über die Mesonen , die ele¬
mentaren Atomteilchen , die ihrer Masse nach
zwischen Elektronen und Protonen stehen . Das
Studium dieser Elementarteilchen steht heute im
Mittelpunkt des Interesses bei der Physik .

Drei der Nobelpreisträger sprachen über theo¬
retisch -mathematische Physik und erörterten da¬
bei Probleme , die nur dem Fachmann zugänglich
sind . Sehr vorsichtig abwägend trug F . A . M . D i-
r a c , Cambridge , seinen Versuch vor , den Äther
wieder in die physikalischen Theorien einzufüh¬
ren . Der 46jährige Japaner Hideki J u k a w a
trug eine „Einheitstheorie der Elementarteile “
vor . die er jüngst ausgearbeitet hat . Es ist ein
Versuch , Widersprüche in der physikalischen
Theorie durch Anwendung neuer mathematischer
Formeln zu bereinigen . Mit großer , auch dem
Laien erkennbarer Überlegenheit sprach zum
Abschluß der Tagung Prof . Werner Heisen¬
berg . Er gab ein Bild der heutigen physikali¬
schen und mathematischen Theorien .

Banküoertaii in Sietten
Stockach . Am Freitagmorgen wurde in Stettenam kalten Markt (Kreis Stockach ) die Filiale der

Sparkasse Meßkirch von drei Banditen über¬fallen . Den Ränbern sind etwa 14 090 Mark indie Hände gefallen .
Am Morgen betrat einer der drei Männer die

Sparkassenfiliale und sagte dem allein im Raum
anwesenden Bearfiten , er wolle ein Sparkontoeröffnen . Während der Sparkassenbeamte dem
vermeintlichen Interessenten bereitwillig Aus¬
kunft gab , betraten die beiden andern mit ge¬schwärzten Gesichtern den Raum , richteten dieLäufe ihrer Revolver auf den Kassier und rie¬
fen ihm zu : „Hände hoch und an die Wand
stellen !“ Dem Beamten blieb nichts anderes
übrig , als der Aufforderung Folge zu leisten .Dann griff einer der Männer in die Kasse und

Das Kartenspiel der 1000 Möglichkeiten.
Sie finden Einzelkarten in jedem Heftchen

ZIGARETTENPAPIER
unübertroffen in Qualität

Ab 8. Juni 1953 nur noch 25 Pf .
Außerdem in jedem GIZEH-Heftchen
1 Patience- oder Quartettkarte .
Sie erhalten GIZEH bei IhremTabakhändler !

entwendete etwa 14 000 Mark . Ein Stettener Ein¬
wohner , der die Banditen überraschte , als sie
gerade das Gebäude verlassen wollten , wurde
gleichfalls mit den Waffen bedroht . Dann liefen
die Gangster einem nahegelegenen Wald zu .

Mittags wurden die drei Männer bei Win¬
terlingen im Kreis Ebingen von einem Pas¬
santen gestellt , doch bedrohten sie auch diesen
mit ihren Schußwaffen . Die Täter stehen nach
einer Fahndungsmeldung der Polizei im Alter
zwischen 20 und 30 Jahren . Einer von ihnen trugeinen blauen Arbeitsanzug , die beiden andern
graue Drillichanzüge . Jeder war mit einem Wal¬
zenrevolver bewaffnet . Das Landeskriminalamt
hat die Bevölkerung um Mithilfe bei der Fahn¬
dung gebeten .

5̂p)<Wip wird das Wetter
Aussichten bis Sonntagabend : Am Abend bei

zeitweise auflockernder Bewölkung immer noch
gelegentlich leichter Niederschlag . Höchsttem¬
peraturen etwas über 20 Grad . Schwache west¬
liche Winde . Am Sonntag wolkig mit Aufheite¬
rungen , nur noch geringe Niederschlagsneigung ,nicht ganz so schwül wie bisher .

*

Auf der Tagung der Nobelpreisträger in Lin¬
dau wurde der deutsche Atomforscher Professor
Hahn gefragt , ob das häßliche Regenwetterder letzten Wochen nicht vielleicht mit den
Atombombenversuchen in Amerika und anders¬
wo Zusammenhänge . Prof . Hahn meinte : „Dia
Vorstellung einer Einwirkung von Atomexplo¬
sionen auf das Wetter ist in letzter Zeit ein be¬
liebtes Thema vor allem der amerikanischen
Zeitungen . Diese Vorstellung ist jedoch barer
Unsinn .“ Der englische Atomforscher D i r a c
meinte dazu lächelnd , radioaktive Wolken hät¬
ten in der Entfernung , in der sie gewöhnlich
fotografiert werden , allenfalls noch eine schäd¬
liche Wirkung auf die Schicht fotografischer
Platten , so daß diese schwarz würden .

So wichtig wie
das täglich tärot

Mein Name ist OTTO , un d das ist FRITZ - der
ist ein klarer Kopf, mit dem läßt sich reden , Wir

treffen uns hin und wieder und bringen die Welt in Ordnung .

Jtftot Na , Otto , der Abstecher nach Hamburg lohnt sich I

Otto : Und ob — Fritz. Was in so 'nem Hafen für ein Betrieb ist .
Sieh mal den großen Pott , der da dieElberauf schwimmt . . .

Fritz : Kommt aus Venezuela , aber schau mal rüber — zu den
Werften — da ist was los ! Werden sicher wieder ein paar
saubere Schiffchen auf Kiel gelegt .

Otto : Erinnerst Du Dich eigentlich noch an das letzte Mal , als wir
hier waren — damals , als wir aus der Gefangenschaft
kamen ? Dasah ' shier aus wieaufeinem großen Friedhof . . .

Fritz : Ja, damals — seitdem hat sichauch hier manches geändert :
unser Außenhandel kann sich wieder sehen lassen .

Otto : Nä ja, Außenhandel —, daß wir exportieren müssen ,
verstehe ich ja noch, denn wir wollen ja alle Arbeit haben .

Aber diese vielen Einfuhren , die wollen mir nicht in
den Kopf .

Fritz : Wir müssen doch einführen , Otto , weil wir nicht ge¬
nügend Rohstoffe und Nahrungsmittel haben . Außerdem :
wenn wir dem Ausland keine Waren abkaufen , nimmt es
auch nichts mehr von uns . Unsere Ausfuhr muß sogar
gesteigert werden ; sie ist immer noch nicht groß genug .

Otto : Warum ist sie denn nicht groß genug ? Daran sind doch
bestimmt die Unternehmer schuld !

Fritz : Wieso denn ? Meinst Du , die wollten nicht möglichst viel
verkaufen ? Aber denk doch an die Konkurrenz ! Alle
wollen exportieren , die Japaner , die Engländer , sogar die
Amerikaner . . .

Otto : Da müssen wir uns aber mächtig ranhalten , Fritz I
Mtz : Natürlich , und das tun wir ja auch. Seit der Währungs¬

reform haben wir unseren Export versiebenfacht .
Otto : Das läßt sich hören . Und Du meinst , wir verdanken das

alles ERHARDS SOZIALER MARKTWIRT .
SCHAFT ?

Fritz : Wem denn sonst , Otto ? Endlich ist Dir ein Licht auf¬
gegangen !

Unser Export hat sich seit 1948 versiebenfacht I Audi das ist ein
Erfolg von ERHARDS SOZIALER MARKTWIRTSCHAFT .
Sorgen wir dafür , daß sie uns erhalten bleibt . Sie sichert uns
Aufstieg und sozialen Frieder-.

5
*
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DER AM WOCHENENDE

tlur wenige iavonien
Vor spannenden württembergisehen Leichtathletikmeisterschaften

Das Programm
Fußball

Länderspiele : Stockholm : Schweden — Ungarn ;
Valpareiso : Spanien — Chile .

DFB - Jugendtag am Sonntag in allen Kreisen . In
Stuttgart -Feuerbach ab 9 und 14 Uhr , Endspiel um
die badischen Jugendmeisterschaften in Mosbach .
Handball

Aufstieg zur Verbandsliga Württemberg : TSV Tett -
nang — TBS Heidenheim ; zur Landesklasse , Staf¬
fel 2 ; TV Cannstatt — TV Metterzimmern ; TV Plo¬
chingen — TV Weiler -Rems .
Leichtathletik

Landesmeisterschaften Württemberg in Stuttgart ,
Neckarstadion Sa ./So . — Baden in Offenburg , Sa ./So .

Amateurradsport
Württembergische Einer - Straßenmeisterschatt über

160 km in Trossingen : Strecke ; Trossingen nach
Schwenningen — Villingen — St . Georgen —
Schramberg nach Sulgen — Rottweil - Trossingen
— Durchhausen nach Spaichingen — Aldingen —
Trossingen . — Badische Einer -Straßenmeisterschaft
über 130 km auf einem Rundkurs bei Reilingen ,
Rheinfelden ; Straßenkriterium .

Berufsradsport
Berlin -Neukölln : 2. Vorlauf zur Deutschen Ste -

hermeisterschaft (Mi .) — Tour de France (3.—26. 7.) :
Freitag ; Straßburg — Metz 175 km ; (Sa i Metz nach
Lüttich . 212 km ; So . Lüttich — Lille , 223 km ; Mo .
Lille — Dieppe , 184 km ; Di . Dieppe — Caen , 192 km .
Amalevrboxen

Stuttgarter Althoffbau , Sa . 19.30 Uhr : SV Prag
Stuttgart — 1. FC Nürnberg . So . 1. FC Nürnberg
bei Neckarsulm : Sa . Eningen — Winterthur .
Berufsboxen

Sa . Kleinring Essen ; Sonntag in Berlin (Wald¬
bühne ) : Hecht — Janilli (Italien ) ; Stretz — Pudney
(England ) ; Scholz — Novarro (Spanien ) ; Gruber ge¬
gen Doorenbosch (Holland ) .
Rudern

Marbacher Ruderregatta 1953 — Regatten in Essen
und Würzburg (Sa ./So .) . — Henley -Regatta mit
Deutschen .

Kanu
Wien ; Länderkampf Österreich — Deutschland Sa ./

So . — Braunschweig : Deutsche Canadier -Meister¬
schaften Sa ./So . — Heilbronn : Württ . Kanumei¬
sterschaften .

Im internationalen Motorsport herrscht am kom¬
menden Wochenende Hochbetrieb . In Reims findet
der Große Preis des französischen Automobilclubs
(Weltmeisterschaftslauf der Rennwagen ) und das
Zwölfstundenrennen von Reims (Weltmeisterschafts¬
lauf der Sportwagen ) statt . Auf der RundstreCke
von SPA -Francorchamps kämpfen die Motorrad¬
fahrer beim Großen Preis von Belgien um Welt¬
meisterschaftspunkte . Ein SandbahnländerkampfDeutschland -SChweden (in München -Gladbach ) und
der erstmalig nach dem Kriege wieder stattfindende
Große Preis von Deutschland für Motorboote (Starn¬
berger See ) runden das Programm ab . Deutsche
Rennfahrer sind in allen drei Klassen (Soli bis 350und bis 500 ccm und Gespanne bis 500 ccm ) in SPA -
Francordiamps am Start , allerdings mit wenigChancen . Die Dreizylinder -DKW mit dem deutschen

Der tinusurl
Ich wundere mich nicht , warum bei der „Arbeits¬

gemeinschaft süddeutscher Vereine mit Vertrags¬
spielermannschaften “ wenig Neigung für den Po¬
kalwettbewerb besteht . Es sind materielle Gründe ,für die man aber mit vollem Recht bei den Kleinen
kein Verständnis hat . Da lob ich mir den l . FC
Kaiserslautern , dessen Trainer schon vor dem End¬
spiel erklärte ; „ Nach den Fußballferien geht es mitvollen Segeln in die neue Saison . Wir wollen einmalsehen , ob wir nicht auch deutscher Pokalmeister
werden können . Der Versuch ist doch wohl nicht
strafbar .“ Das scheint mir die richtige Einstellungzum Pokalwettbewerb zu sein .

Wasserball
So . Süddeutsche Wasserball -Oberliga : 3. Spieltag :

Nürnberg : 1. FC Nürnberg — Neptun Karlsruhe ;
Bayern 07 Nürnberg — Schwaben Stuttgart ; 1. FC
Nürnberg — Schwaben Stuttgart ; Bayern 07 Nürn¬
berg — Neptun Karlsruhe ; Dachau : SV Ludwigs¬
burg — TSG Darmstadt ; SV München 99 — TSV
Nürnberg 46 ; SV München 99 — TSG Darmstadt ;
SV Ludwigsburg — TSV Nürnberg 46 .
Schwimmen

Schwenningen a . N . : Schwarzwald -Pokalschwim¬
men ; Geislingen : Verbandsoffene Schwimmwett¬
kämpfe der TG Geislingen ; Eßlingen : Altherren¬
schwimmfest ; Laufenburg a . Hochrhein : Wander¬
preisschwimmen ; Arbon/Schweiz : Internationale Bo¬
denseemeisterschaften im Schwimmen und Sprin¬
gen ; Badenweiler : Schwimmerjugendaustausch
Deutschland — England Sa ./So . ; Bad Dürrheim : In¬
ternationales Schwimmfest ; Abendschwimmfest des
SC Möhringen mit SV Göppingen , SV Gmünd , SSV
Reutlingen , MTV Stuttgart u . a . im Freibad Heil¬
brunnen (Sa .) ; Clubkampf SV Burghausen — SSV
Salach (Sa .) .
Motorsport

Großer Preis von Belgien in Francorchamps (drit¬
ter Motorradweltmeisterschaftslauf mit Deutschen ) ;Großer Preis von Frankreich (fünfter Lauf Automo¬
bil - Weltmeisterschaft ) ; Großer Preis von Deutsch¬
land für Motorboote (Starnberger See ) .
Turniersport

Aachen : Internationales Turnier unter Beteiligungder besten Springreiter aus dem In - und Ausland
(4 . bis 12 Juli ) .
Tennis

Braunschweig : Nationale deutsche Meisterschaften
(1. bis 5. Juli ) Stuttgart : Endspiele um die Württ .Meisterschaften auf den Waldau -Plätzen .
Tischtennis

Samstag in Balingen (20 Uhr ) Sonderklassentur¬
nier mit Freundorfer , Than , Rodemeier (alle MTV
München ) , Piffl (Stuttgarter Kickers ) , Harts , Werz
(Spvgg . Neckarsulm ) , Freier (Ebingen ) und Krastel
(Tuttlingen ) .
Hockey

Rotweiß — Heidenheim ; SSV Ulm — Eßlingen .
Turnen

Nagold : Gauturnfest zur Einweihung der neuenTurn - und Festhalle (So ./Mo .) ; Nellingen : Einwei¬
hung der Turnhalle (Sa ./So .)

- Segelfliegen
Homberg bei Schwäbisch Gmünd : Eröffnung der

„ Hohen Schule des Segelfluges “ durch Bundesver¬
kehrsminister Dr . Seebohm (Sa . 12 Uhr ) .

Meister Wünsche und Felgenheier sowie drei Horexdürften kaum in den Kampf zwischen den in Wer¬
tung führenden Nortons (Amm , Kavanagh ) mit denGuzzi (Lorenzetti , Anderson ) eingreifen können .Das gleiche gilt für die Halbliterklasse , wobei das
erneute Duell zwischen der italienischen Gilera
(Armstrong , Duke ) mit der englischen Norton (Amm ,Brett , Kavanagh ) im Mittelpunkt steht . Bei den
Gespannen ist BMW mit Kraus/Huser und Noll/Cron
vertreten . Schärfste Rivalen von Noll/Cron sind die
Weltmeister Oliver und Smith (beide Norton ) . As-
cari steht beim fünften Weltmeisterschaftslauf der
Rennwagen in Reims vor einem neuen Sieg und
kann damit seinen Vorsprung in der Wertung (25Punkte ) gegenüber Villoresi (13) , Vukovich (8) und
Gonzales (7) weiter vergrößern .

Württ . Straßenmeisterschaften
Mit Start und Ziel in Trossingen finden am kom¬

menden Sonntag die württembergisehen Straßen¬
meisterschaften statt . Die Strecke führt über ge¬
birgiges Gelände mit steilen Aufstiegen und Ab¬
fahrten über eine Distanz von 165 km . Von Tros¬
singen geht es nach Schwenningen — Villingen —
St . Georgen — Schramberg — Rottweil wieder zu¬
rück nach Trossingen . Von dort wird eine weitere
Schleife nach Aldingen und Spaichingen gefahren .

Titelverteidiger ist der Stuttgarter Weissinger , der
auch in diesem Jahr schon wieder gut in Fahrt ist .Am Start sind alle Fahrer , die in Württemberg
Rang und Namen haben . Schärfste Konkurrenz für
Weissinger werden der wieder genesene Baitinger
(Oschelbronn ) und die Niedereschacher Gebrüder
Hugger und Dörflinger sein .

400 Teilnehmer aus 80 Vereinen gan 2 Württem¬
bergs sind am Wochenende bei den württ . Leicht¬
athletikmeisterschaften im Neckarstadion am Start .
Noch in keinem Jahr war die Gleichwertigkeit in
den einzelnen Disziplinen so groß . Nur in wenigen
Wettbewerben gibt es ausgesprochene Favoriten , so
über 5000 m mit Gude und auch über 3000 m Hin¬
dernis , falls er auch diese Strecke bestreitet , schließ¬
lich in den Hürdenläufen durch Scharr und im
Speerwerfen der Frauen durch Maier , Reutlingen ,
und im Hürdenlauf der Frauen durch Fauth . In den
Kurzstrecken treffen Kraus und Zandt aufeinander ,
Wudtke hat sich über 400 m gegen die jungen Bren¬
ner und Pfänder und Schmid zu wehren , über 800 m
muß sich Binder strecken , um Schäfer und Erhardt
niederzuhalten , über 1500 m Springen Stark , Kamps ,
Kuppinger , Thumm und der Tailfinger Zimmer¬
mann * um den Sieg , über 10 000 m Philippin und
Wöhr , im Weitsprung Bolay , Rutesheim , Vogt und
Freed , vielleicht hat hier auch Lutz , Urach , oder
Marschall , Rottenburg , eine Chance , im Hochsprung
kämpfen Wahl , Gieler , Pfeifer , Biberach , und Knaus
um den Sieg , im Stabhochsprung die Rottweiler
Müller und Fritz mit Stolze und Wurfer , im Drei¬
sprung die Tailfinger Ast und Bitzer , Müller , Mün¬
chen , Rösch und Handel , Reutlingen , Winter , Met¬
zingen , Tripps , Hall , Clement und Koppenhöfer ,
Heilbronn . Sepp Hipp muß sich im Kugelstoßen
mit Sagawe , Lindau , und Schneider , Sindelfingen .
auseinandersetzen , im Diskuswerfen mit Marktan -
ner , im Hammerwerfen wird das Ende zwischen
Hausmann , Lindau , und Lutz , Feuerbach , liegen , im
Speerwerfen zwischen Sick und Keller .

Voll Spannung erwartet man das Duell zwischen
Kickers und VfB in der 4xiOO-m -Staffel . In den bei¬
den anderen Staffeln dürften die Feuerbacher Vor¬
teile haben , aber Heilbronn , Ulm , Kickers , Sala¬
mander Kornwestheim , Tuttlingen , Schwenningen
dürfen nicht unterschätzt werden .

Bei den Frauen wird es über 100 m und 200 m
auch sehr interessant , da hier mit Lehr , Kickers ,
Nagel , Göppingen , und Wagner , Ulm . 3 ausgezeich¬
nete Sprinterinnen aufeinandertreffen . Im Weit¬
sprung muß Fauth mit der jungen Wagner rechnen ,im Hochsprung ist mit Schmückle , Ulm 46, Butz ,VfB , von Bucholtz - und Schiebner , Kickers , ein
Klassefeld am Start , im Diskuswerfen kann Merkle ,Beutter , Hettich oder Scheiber Meisterin werden ,während das Kugelstoßen zwischen Hasenmaile und
Dürrwächter , Murrhardt , entschieden werden sollte .In der Staffel erwartet man die Kickers vor Ulm 46
als Erste am Ziel .

Auch die Vereine aus dem Süden Württembergs
sind in Stuttgart stark vertreten . Neben den schon
erwähnten Leichtathleten hat Läufer , Schwennin¬
gen , über 5 km Aussichten auf den 2. und ohne
Gude auf den 1. Platz , Nieser , Tuttlingen , und auch
sein Vereinskamerad Hägele sollten sich Über 3000 m
Hindernis gut placieren können , Gerda Grundgeiger ,
Ebingen , sollte über 80 m Hürden in den Endlauf
kommen , auch Spring , Urach , könnte es über 200 m
bei den Frauen reichen . Stiefele , Metzingen , und
Diechle , Schwenningen über 800 m , Widmann , SSV
Reutlingen über 200 m , Münz , Gomaringen , über 3000
m Hindernis , sein Vereinskamerad Kuttler , Hieber ,

Die Rudergemeinschaft Flörsheim -Rüsselsheim
mußte am Donnerstag in der Zwischenrunde der
Henley -Regatta im Kampf um den „Thames
Challenge Cup “ der Achter nach hartem
Kampf eine knappe Niederlage durch den ameri¬
kanischen Achter der Princeton -Universität einstek -
ken . Im Wettbewerb um den „Silver Globet and Nik -
kalls Challenge Cup “ der Zweier -Ohne kamen Her¬
bert Kesel/Klaus Hahn (Ruderclub Saar Saarbrük -
ken ) in 8 :07 Min . zu einem überlegenen Erfolg ge¬
gen Carrick Tittmann von der amerikanischen Uni¬
versität Yale . Die Saarländer dehnten ihren sofort
nach dem Start errungenen Vorsprung sicher aus
und siegten unangefochten .

Deutsdie Tennismeisterschaften
Die nationalen deutschen Tennismeisterschaften

haben am Donnerstag bei strahlendem Sommerwet¬
ter auf den Anlagen des ThC Braunschweig begon¬
nen . Mit besonderem Interesse verfolgten die etwa
600 Zuschauer das Spiel Gottfried von Cramms , der
den Mannheimer Werner Helmrich überlegen 6 :2,
6 :1 ausschaltete . Auch Horst Hermann (Rheydt ) kam
eine Runde weiter , er besiegte Hans Denker (Han¬
nover ) 6 :3, 7 :5. Die erste Überraschung gab es , als

Schwenningen und Schütz , Tuttlingen , über 5 km ,
Schirmacher , Tuttlingen , und Schacht , Friedrichs¬
hafen , über 10 km , Burr und Holzer , Friedrichs¬
hafen , über die kurzen Strecken , Marschall , Rotten¬
burg , und Meyer , SSV Reutlingen über 200 m Hür¬
den haben Aussichten sich unter den ersten 6 zu
placieren und auch die übrigen Teilnehmer gehen
nicht ohne Aussicht zu den Meisterschaften . Für den
erfolgreichsten Verein in der Gesamtwertung hat
der Württ . Leichtathletikverband einen wervollen
Wanderpreis gestiftet .

SUSR

iB
Helmut Gude (VfB Stuttgart ) ist bei den würt -
tembergischen Leichtathletikmeisterschaften in
Stuttgart einer der wenigen Favoriten . Der Sieg
im 5000 -m-Lauf wird ihm wohl nicht zu neh¬
men sein.

der „ gesetzte “ Wolfsburger Dieter Gerloff von
Mauritz (Düsseldorf ) nach spannendem Spiel 9 :11,
6 :8 besiegt wurde .

Die 18jährige Titelverteidigerin Maureen Connolly
und ihre amerikanische Landsmännin und ständige
Widersacherin Doris Hart haben sich am Donners¬
tag in Wimbledon erwartungsgemäß für das
Endspiel im Dameneinzel qualifiziert .

Bei den internationalen Leichtathletikwettkämp¬
fen in Krakau gab es am Mittwoch zwei neue so¬
wjetzonale Sprinterrekorde . Schröder
(Berlin O) gewann die 100 m der Männer in 10,4 Se¬
kunden und Seeliger (Potsdam ) holte sich den 100-
m -Frauenlauf in 11,9 Sekunden .

Der Titelkampf um die deutsche Boxmeisterschaft
im Leichtgewicht zwischen dem Titelverteidiger
Werner Handke (Berlin ) und Ludwig Petri (Kassel )
wurde nun für den 7. August in Augsburg ange¬
setzt . Beide Boxer legten gegen den ursprünglich
vorgesehenen 10. Juli Protest ein , da ihnen die Vor¬
bereitungszeit zu kurz war .

Hochbetrieb im Motorsport
Die deutschen Vertreter in Francorchamps (Belgien ) ohne Aussichten

Knappe Ruderniederlage
Deutscher Achter knapp geschlagen / Saarländischer Zweier siegreich

-und Ihr Haar sitzt
ohne zufetten, ohne zu kleben

Ist das nicht eine gute Nachricht ? Jetzt können
Sie Ihr Haar waschen , so oft Sie es wünschen ; immet
liegt es vorbildlich , „ fit ” - die neue Frisiercreme
von Schwarzkopf — wird vom Haar aufgesogen
und erreicht den tadellosen Sitz , ohne daß Ihr Haar
klebrig oder fettig wird . Daher sehen Sie die
„ fit ” -Wirkung nur an der guten Frisur und am
natürlichen Glanz , den „fit ” Ihrem Haar verleiht .

Tuben ab 8f Pf . in jedem Fachgeschäft.

Das neue , hervorragend wirksame
Mittel bei nervösen

Herzbeschwerden
flltersbesdiwerden

( Auersherz)
Anomalem Blutdruck

Nervenschwäche
Regipan-Drageessindbestensempfoh-
len zur Herzstärkung , Nervenberuhi-

S sowie zur Normalisierung vonzu
m oder zu niedrigem Blutdruck.

Auch kann Regipan Hilfe bringen bei
nervösen Herzzuständen , Obererrep-
barkeit , Schwindelqefühl , Müdigkeit,
Störungen in den Wechseljahren oder

nervöser Schlaflosigkeit .
Regipan verbessertdie Ernährung des
Herzmuskels , dämpft die nervöse Un¬
ruhe und verhilft zu Frische und Lei¬
stungsfähigkeit. Regipan verdient Ver¬
trauen I Angenehme Anwendung , un¬
schädlich . In allen Apotheken . DM3 .60 .

Togal-Werk München 27.

Jmttiei pünktlicAzuiJteliefJmttiei pünktlicAzuiJtelief
Wer vieles pünktlich erledigen muß .„mobilisiert “ sich . Zentrallage desMotors in Fahrzeugmitte und große14” Räder machen d . MAICO -MOBILallen Rollern in der Straßenlage und
Fahrsicherheit überlegen . Die form¬schöne Karosserie mit dem großen ,verschließbaren Kofferraum schütztvor Regen und Schmutz . Motor 174ccm , 9 PS , Höchstgeschw . 80 km/hPreis DM 1785.- , günstige Ratenzah¬lungen . Verlangen Sie Sonderpro¬spekt Nr . QQ und Händlernachweis .
Mako -Werke Pfäffingen-Tübingen

Offnen dem tüchtigen
Geschäftsmann das Tor
zu dem kaufkräftigen Leser¬
kreis

Einkäufen und
zugleich sparen
kann man nur ln Geschäl¬
ten . die mit der Zeit gehen
und gut geführt werden .

Der tüchtige Geschäftsmann hat
den Wert der Zeitungswerbung
erkannt und inseriert ln seiner

Heimatzeituns J

Automarkt

Verkaufe DKW -Reidisklasse
580 ccm , in gutem Zustand .
Schick ,Ebingen ,LautlingerStr .137

Mercedes Benz L 5000
motorhydraul . Dreiseitenkipper ,
Melller , Austauschmot . O M 67/4 ,
Bereifung 11,00X20 , preiswert ab¬
zugeben . H . Benz , Fuhrunterneh¬
mer , A u i n g e n bei Münsingen
(Württ .) , Telefon 418

DKW Vt -Sdinellaster
fabrikneu . Ausf . nach Wunsch ,
besond . Umstände halber unt .
Listenpreis abzugeben .
Ang . unt . E . 6698 durch An¬
zeigengesellschaft , Stuttgart W,
Augustenstraße 82 B

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen ,bis 4 Jahre Abz . Ohne Anz . bes .
Bed . Häßler . Hamburg - Steil . 281

Schreibmaschinen ab mtl 13 DM.
Prosp . frei . Böhler . Würzburg 1

Möbel in kleinsten Raten
Wochenrate

Schlafzimmer DM MS.— DM 7.—
Wohnzimmer DM 390.- DM 5.-Küche . . DM 205.— DM 5.—
Einzel- und Doppelbeticoudien , Matratzen
Lieferung frei Hau ■ geringe Inzahlung

Schreiben Sie uns,wir beraten Sie unverbindlich .
Möbelhaus W. Gesswein

Tübingen 11 Collegiumsgasse 8

,6t?53er Junghennen
fast legereif , beringt ,
nur 8.- DM , von Lei¬

stungszucht , weiße Legh . . rebhf .Ital . . ferner : 8 Wo . 4 .- ; 10 Wo . 4 .60 ;12 Wo . 5.20 ; 14 Wo . 5.80 DM . 52er
Legehühner 7.- DM . Vers . Nachn .5 Tg . z . Ans . Ewald Henrichfreise ,Westerwiehe Nr . 95/17 i. Westf .

SUWA
WEISS !

Man sieht’s doch gleich : So strahlend -
i weiß wäscht Suwa. Außerdem spart es
I Ihnen viel Mühe und bietet Ihnen eine
j Menge wertvoller Vorzüge .

SUWA bietet Ihnen
h klare Vorteile :

• Suwa erspart ein Einweichmittel. Schon
beim Einweichen wird der Schmutzgelöst .

• Suwa erspart ein Enthärtungsmittel, Kalk -
seifenfledte kommen nicht mehr vor.

• Suwa wäscht selbsttätig Flecke raus . . .
• Suwa erspart ein Spülmittel, zum Spülen

brauchen Sie nur klares Wasser.

qiit
guna-uff6
U}5s<te>

Doppelpaket
für die

große Wäsche
nur 85 Pf.

und der Erfolg ist immer

SUWAWEISSE WÄSCHE !
Von Sunlicht — darum gut ! SU 13



Unser Garten im Juli
Auf den abgeernteten Beeten wird neu gesät und gepflanzt

Die leer gewordenen Beete , auf denen wir
Erbsen , Karotten oder Steckzwiebeln geerntet
haben , düngen wir nach Möglichkeit mit ver¬
rottetem Stallmist oder auch mit Kompost .
Dann können sie mit Salat , Endivien, Blumen¬
kohl , Wirsing , Rosenkohl oder Grünkohl be¬
pflanzt werden. Vom Kopfsalat kommen hitze¬
vertragende Herbstsorten in Frage. Diese
Wochen bis Anfang August sind der letzte
Termin für das Legen von Buschbohnen . Wir
wählen eine Sorte, die im Herbst durch die
Witterung nicht beeinflußt wird und geben
ihr einen nahrhaften Boden . Wir können Win¬
terkohlrabi und mittelfrühen Wirsing anbauen,
ebenso letzte Karottten , die im Spätherbst
verwendungsfähig sein werden, und frühe
Rote Rüben.

Winterrettiche, die wir jetzt anpflanzen , wer¬
den , wenn sie in guten Boden kommen und
gut gewässert wurden , in vier Monaten tisch¬
reif sein Für Radieschen ist noch gute Zeit
und besonders auch für Winterendivien; wir
nehmen pikierte Pflanzen möglichst von breit¬
blättrigen Sorten, die nicht so leicht faulen.
Auch Grünkohl und Chineserkohl kann aus¬
gesät werden. Die Sommerendivien sind jetzt
zu binden; sie bleiben etwa 14 Tage in dieser
lockeren Bindung. Die Pflanzen müssen voll¬
kommen ausgebildet und trocken sein . Sie
dürfen im Blätterwerk nicht begossen werden.

Bis Ende Juli , können noch Rote Rüben ge¬
sät werden, Spinat und Rapünzchen wollen
hinaus und Teltower Rübchen , die leichten
Boden wünschen. Wo der Boden schwer und
lehmig ist , wird man für diese Rübchen Sand
in die Erde mischen , dann können sie auch
hier gedeihen. Schauen wir nach den Toma¬
ten , und was hängt, binden wir an den Stan¬
gen fest. Im Zwiebelfeld halten wir Ausschau ,
wo das Laub sich gelblich verfärbt ; dort kön -"
nen wir ernten . Die Perlzwiebelchen sam¬
meln wir am leichtesten, wenn wir den Boden
mit einem Spatenstich lockern . Wir lassen die
geernteten Zwiebeln eine Woche draußen aus¬
trocknen. Sie sind dann lagerfester. Im Gie¬
ßen müssen wir in dieser Zeit das äußerste
tun . Das meiste und erste Wasser bekommt
selbstverständlich immer die jüngste Pflan¬
zung. Zum Tragen der Gießkanne und Was¬
sereimer sind die Schulterträger sehr be¬
quem, an deren beiden Enden je eine Kanne
angehängt werden kann . Nichts im Garten,
auf den Wegen , Beeten oder Rasen herum¬
liegen lassen! Alles Nutzbare kommt gleich
zum Kompost.

Wer in der Blumen - und Zier ecke
des Nutzgartens im nächsten Frühjahr selbst¬
gezogene Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht
und Marienblumen haben will , muß in diesen
Tagen den Samen an eine günstig gelegene
Freilandstelle säen . Daß die empfindliche Saat
vor einem restlosen Austrocknen durch reich¬
liche Beschattung geschützt werden muß, ist

eine Selbstverständlichkeit. Schauen wir nun
noch einmal nach unseren Rosen ! Da sind ei¬
nige Sorten , die uns nicht mehr gefallen, da
sie zu schnell verblühen, oder deren Leucht¬kraft allzu schnell verblaßt . Durch Okulieren
werden wir uns neue Sorten ziehen . Dabei
werden auch Wildlingen oder Stämmchen,deren Blüten uns nicht mehr gefallen, neue
„Augen “ eingesetzt. Bedingung ist aber , daß
der Stamm, der veredelt werden soll , eine
sich saftig lösende Rinde besitzt, hinter die
das „Auge “ eingeschoben wird . Der Gärtner
wird sicher nichts dagegen haben, wenn wir
einmal der Arbeit seiner geschickten Hände
zusehen und wir so manche wertvollen Kniffe
der Neuzucht erlernen .

Wer den ausgeblühten Rittersporn tief i-
rückschneidet, erreicht einen neuen Austrieb,der eine zweite Blüte im Herbst bringt . Die
verblühenden Rosen werden bis auf das zwei¬
te Blatt unter die Blüte zurückgeschnitten,daß wieder ein Durchtrieb erfolgen kann , der
uns im Herbst mit einem neuen Blühschmuck
beschenkt. Narzissen und Schneeglöckchen
können wir herausnehmen, teilen und neu
auspflanzen.

Wenden wir uns nun noch zu unserer
Kräuterecke . Vor der Blüte sammeln
wir Pfefferminz, Salbei, Majoran. Bohnen¬

kraut , Basilikum und Zitronenmelisse, mit den
Blütenköpfchen den Thymian und vom La¬vendel nehmen wir überhaupt nur die Blüten.Alle Kräuter müssen luftig und im Schatten,also nicht in der Sonne oder im Backofen ge¬trocknet und dann in gut schließenden Ge-
fäßen aufbewahrt werden, damit sie ihr
Aroma behalten. Sonst l bt es im Winter statt
eines würzigen Tees einen Heuaufguß, und
auch die Kräutersoße schmeckt bestenfalls
nach Stall .

Die Juiiarbeiten im Obstgarten
Die Äste der Obstbäume, die jetzt mit Früch¬ten schwer beladen sind , müssen gestütztwerden , damit sie nicht abbrechen. Die frucht¬

beladenen Bäume erhalten flüssigen Dünger.Bei Pfirsichbäumen zeigt sich die Wirkungeiner solchen Düngung am deutlichsten. Zu¬
sehens schwellen die Früchte und werden
saftig und prall . Birnen, die jetzt reifen, dür¬
fen am Baum nicht ausreifen, sie werden
leicht teigig . Die Früchte der edlen Spalier¬sorten tüten wir ein . Sie behalten so eine
zarte Schale (Kabinettfrüchte ) . Heften wir
auch fleißig das Spalierobst und achten wir
darauf , daß der Bast, mit dem wir heften, die
Blätter nicht mitfaßt ! Jetzt können wir da¬mit beginnen, bei Erdbeeren die Ranken vonder Mutterpflanze zu trennen , um Jungpflan¬
zen für Neuanlagen zu gewinnen. Wir können
die Rankenbildung dadurch anregen, daß wir
jeden Abend die Erdbeerbeete überbrausen.

Piaktische Geräte
Die Motoregge

Diese neuartige Lösung verdient im Schlep¬perbetrieb mehr Beachtung . Sie ermöglicht esin einem Arbeitsgang mit dem Pflügen die
Furchen sofort zu eggen . Es wird also ver¬mieden, daß man mit dem Schlepper noch ein -

Frische Luft und gutes Futter
Im Hühnerstall beginnt die Mauser / Der Kleintierhof im Juli

mal auf das frisch gepflügte Land fahren muß,was bekanntlich sehr nachteilig ist. Man sparteinen Arbeitsgang, der im Sommer besonders
rasch durchgeführt werden soll . Je eher mandas frischgepflügte Land eggt , um so geringerist die Wasserverdunstung.

Die Motoregge wird am Gestände für den
Mähbalken angebracht und kann wie dieser
angehoben, eingeschaltet und ausgehoben wer¬den. Dabei ist die Arbeit der Motoregge viel
gründlicher als die einer angehängten Egge es
sein kann.

Neuartige Schiebkarre
Bei dieser neuartigen Schiebkarre ist das

Rad ziemlich weit unter die Plattform gelegt.
Die Last ruht also fast ausschließlich auf dem

Noch mehr als im Vormonat brauchen alle
Kleintiere jetzt Schutz vor praller Sonnen¬
bestrahlung . Gerade die Hühner leiden un¬
ter der Hitze stärker , als man allgemein an¬
nimmt. Ohne Schattendächer oder natür¬
lichen Heckenschutz geht es also nicht . Jung-
und Althennen bleiben weiterhin getrennt,damit die Jungtiere ihren vollen Eiweißanteil
erhalten , der höher liegen soll als bei den
Alttieren . Die Althennen, die hier und da be¬
reits die ersten Anzeichen der Mauser zeigen ,
brauchen nun allerdings ebenfalls mehr Ei¬
weiß. Kohlensaurer Kalk hilft ihnen, den Fe¬
derwechsel leichter zu überstehen. Halsmau¬
ser pflegt nach plötzlichem Futterwechsel auf¬
zutreten ; sie verliert sich aber bald wieder,und die Tiere fangen erneut an zu legen . Die
Junghennen werden noch einmal sorgfältig
gesichtet. Alle Tiere, die den Ansprüchen nicht
genügen , wird man schlachten . Die Hähnchen
werden gesondert gehalten und so gefüttert,
daß sie bald schlachtreif sind.

Junge Enten zur Mast können auch im
Juli noch erbrütet werden. Wenn man sie nicht
länger als neun Wochen füttert , sind die Ko¬
sten durchaus tragbar . Die weißen Peking¬
enten eignen sich hierfür besonders gut; den
dunkel befiederten Rassen haben sie außer¬
dem die ansprechende Fleischfarbe voraus.

Jetjt schlüpfen die jungen Königinnen
Standvölker werden umgeweiselt / Bienenpflege im Juli

Im Juli bietet sich die letzte Gelegenheit
zur Heranzucht junger Königinnen. Ein star¬
kes Fleischvolk , das in der Honigernte schlecht
abgeschnitten hat , wird zur Königinnenpflege
vorbereitet . Man füttert allabendlich mit Reiz¬
futtergaben aus Honigwasser. Die Königin
wird in den Honigraum oder das Seitenabteil
umgesetzt. Nach neun Tagen ist alle Brut
im Hauptteil gedeckelt. Vier bis fünf Tage
später wird einem Volk , das schon im Vor¬
jahr durch besonders gute Leistung, durch
Schwarmträgheit, gleichmäßig schöne Körper¬
merkmale und besondere Sanftmut bei der
Bearbeitung auffiel , eine jungbebrütete Leer¬
wabe mitten in das Brutnest eingehängt, die
die Königin bestiftet. Bei Trachtmangel hilft
man auch hier durch eine Reizfuttergabe nach .
Neun Tage später wird im Pflegevolk der
Raum, in dem sich die Königin befindet , ab¬
gesperrt . Er erhält ein eigenes , kleines Flug¬
loch . Die Brutwaben im Hauptabteil werden
auf möglicherweise vorhandene Nachschaf¬
fungszellen kontrolliert , die man entfernen
muß.

Zwei bis drei Stunden später fühlt sich das
Volk weisellos und muß den Zuchtstoff erhal¬
ten . Es gibt mannigfache Möglichkeiten der
Zuchtstoffzugabe. Aus dem nachzuchtwürdigen
Leistungsvolk wird die nun bebrütete Wabe
entnommen, die allerjüngste Maden für die
Zubereitung des Zuchtstoffes enthält . Sehr be¬
währt hat sich für kleinere Betriebe der Bo¬
genschnitt und der Zellstreifen. Beim Bogen¬
schnitt schneidet man mit erhitztem Messer
den Zellkreis, der die schönsten Maden ent¬
hält , mittels eines bogenförmigen Schnittes
an. Beim Anfertigen eines Zellstreifens wird

Grünfuttersammler
Der Grünfuttersammler ist eine einfache Zu¬

satzeinrichtung für jeden Gespannmäher bzw.
für das Mähwerk vom Schlepper. Während der
Arbeit sammelt sich das Grünfutter auf einem
Stabrostmund , wird abgelegt, wenn der Samm¬
ler voll ist. Der große Vorteil dieser Vorrich¬

tung besteht darin , daß das Futter nicht ver¬
schmutzt und wesentlich schneller aufgeladen
werden kann . Auch das Nachrechen erübrigt
sich.

Der Grünfuttersammler ist vorteilhaft beim
Einholen von Grünfutter jeder Art. Insbe¬
sondere aber bei der Ernte von Silofutter und
im Herbst , wenn die Futterbestände nicht mehr
so stark sind.

eine schöne Zellreihe aus der Zuchtwabe her¬
ausgeschnitten und in ein Zuchträhmchen ein¬
geklemmt.

Bei beiden Arten der Zuchtstoffzugabe gilt
es zu bedenken, daß die Zellen mindestens
bis zur Hälfte gekürzt werden müssen und je¬
weils nur die erste und vierte Zelle Maden
enthalten dürfen . Die übrigen Maden werden
entfernt , um ein Zusammenbauen der Weisel¬
zellen zu vermeiden. Neun Tage lang wird
das Pflegevolk , das nun über den gekürzten
Zellen der zugegebenen Brut gerne Nach¬
schaffungszellen ansetzt, mit Honigwasser ge¬
füttert . Einen Tag vor dem frühesten Schlüpf -
termin der Königinnen, also neun bis zehn
Tage nach der Zuchtstoffzugabe, werden die
Weiselzellen mit flüssigem Wachs an Stopfen
befestigt und anschließend in einen mit Fut¬
ter versehenen Schlüpfkäfig gesteckt . Zum
Schlüpfen gibt man die Schlüpfkäfige mit den
reifen Zellen in einem Hürdenrähmchen in
das Pflegevolk zurück Zweimal am folgenden
Tag wird nachgesehen, ob die Königinnen ge¬
schlüpft sind . Die jungen Königinnen werden
auf Fehler geprüft und anschließend gezeich¬
net.

Eine unbegattete Königin gibt man niemals
in ein Volk mit offener Brut , sondern stellt
lieber einen Begattungsableger aus zwei ge¬
deckelten Brutwaben mit Bienen und zwei
Deckwaben mit Pollen und Honig her , dem
man eine junge Königin unter Zuckerteigver¬
schluß zusetzt. Nach zehn bis vierzehn Tagen
findet man bei der ersten Nachschau die Kö¬
nigin in Eiablage. Mit den begatteten Köni¬
ginnen können Standvölker umgeweiselt wer¬
den, wenn sie zu alte, leistungsunfähige oder
beschädigte Mütter besitzen. Der fortgeschrit¬
tenen Jahreszeit wegen ist beim Umweiseln
besondere Vorsicht am Platze.

Bei Trachtenschluß kann während der letz¬
ten Schleuderung von mehreren Völkern ein
Kunstschwarm gebildet werden. Von Hortig-
und Brutwaben mehrerer Völker werden die
Jungbienen bis zu 2 kg in einen mit Lüftung
versehenen Kasten gefegt . Nach zwei Stunden
läßt man die mit in den Kasten gefegten
Flugbienen durch Heben des Deckels abflie¬
gen und setzt eine junge Königin in einem
Käfig unter Zuckerteig zu . Zwei Tage Keller¬
haft sind mindestens nötig, um Bienen und
Königin bei gleichzeitiger, flüssiger Fütterung
mit einem Liter Zuckerwasser zusammen¬
wachsen zu lassen. Der Kunstschwarm, der
stets eine sichere Annahme der Königin ga¬
rantiert , wird auf hellbebrütete Waben in
eine Beute oder Seitenabteil (evtl, auch Ho¬
nigraum) eingeschlagen . Nach 10 Tagen wird
erste Nachschau auf Weiselrichtigkeit und
Futtervorräte gehalten. Außer der gesunden
Königin sind Honig - und Pollenvorräte so¬
wie mehrmalige, flüssige Fütterung die Vor¬
aussetzung für das gute Gedeihen des jungen
Volkes .

Zuchtenten benötigen kräftiges , aber nicht mä¬stendes Futter und — falls vorhanden — Was¬
serweide, aber zur Not kann man darauf auch
verzichten. Laufenten und die Jungenten , die
zur Mast bestimmt sind, dürfen nicht aufs
Wasser.

Die Gänse , die ihr zweites Gelege aufge¬
zogen haben, brauchen jetzt zusätzliches Fut¬
ter in Form von Haferschrot, viel Grün und
gehackte Möhren , damit sie bald wieder in
gutem Futterzustand sind. Die Jungtiere be¬
nötigen gute Weide . Wenn der Auslauf zu
weit entfernt ist, müssen die Tiere dorthin
getragen werden. Läßt man die Gänse an
Wegrändern weiden, so wird man transportab¬
le Einzäunungen benutzen, die immer weiter¬
gesetzt werden. Frühmast von Gänsen lohnt
sich immer, wenn der Absatz gesichert und
genügend Futter , also Haferschrot und Grün¬
futter , vorhanden sind. Der frühe Verkauf
erspart Futter - und Unterbringungskosten.

Die jungen Puten haben die gefährlichen
ersten Lebenswochen nun schon überstanden.
Tiere, die noch nicht voll befiedert sind, müs¬
sen vor Nässe von unten geschützt werden.
Die Alttiere erhalten nach der Brut kräfti¬
ges Futter , vor allem Eiweiß. Sie werden im
allgemeinen noch einmal mit dem Legen be¬
ginnen. Putennachwuchs jetzt noch erbrüten
zu lassen, hat keinen Zweck mehr, denn bis
zu den ersten kühlen Nächten können die
Tierchen noch nicht genügend befiedert sein
und würden an Erklältungen eingehen. Grün¬
futter , Zwiebellauch, Körner und dazu etwas
Weichfutter, dem Eiweiß beigegeben wird, ist
die richtige Nahrung für die Puten , die im
übrigen einen weiten Auslauf schätzen .

Im Taubenschlag werden alle Nist-
und Brutgelegenheiten entfernt , denn Jung¬
tiere aus so späten Bruten überstehen den
Winter nur noch in Ausnahmefällen. Immer
muß frisches Trinkwasser im Schlag vorhan¬
den sein ; bruttreibende Futtermittel werden
nun nicht mehr gereicht.

Die Kaninchen brauchen jetzt frische
Luft. Ständige Stallhaft macht sie schwach
und oft sogar krank . Ein Fleckchen Erde, auf
dem sie sich tummeln können, wird sich in
den meisten Fällen finden . Die freien Buchten
werden gründlich überholt , repariert and ge¬
kalkt , wobei man dem Kalk ein Isoliermittel
zusetzt. Dabei wird man auch die Jaucheab¬
führung überprüfen . Sie muß einwandfrei
sein , denn gerade im Sommer bildet stehende
Jauche einen Herd für Krankheiten aller
Art . Grünfutter darf nie warm verfüttert
werden.

Schafe und Ziegen sollen auch auf der
Weide vor Sonnenglut geschützt sein . Die lei¬
stungsfähigen Alttiere und gut veranlagte

Rad. Außerdem ist die Karre außerordentlich
niedrig und hat eine lange Ladefläche , so daß
auch lose Güter wie Heu, Stroh, Reisig usw.
darauf gepackt werden können.Eine Besonderheit ist auch darin zu sehen,daß vorne 2 Stützen mit einem einfachen
Handdruck aufgestellt werden können, so daß
die Karre beim Beladen mit schweren Lasten
unbedingt feststeht

Die Heckenschere
Die Heckenschere zählt zu jenen Geräten , die

zwar recht kostspielig sind, aber nur selten
gebraucht werden, und doch könnenwir darauf
nicht verzichten. In den kommenden Wochen

müssen Hecken beschnitten werden, wozu ein«
Heckenschere unerläßlich ist . Außer den hoch¬
wertigen Werkzeugen, wie sie für Berufs¬
gärtner in Frage kommen, gibt es noch gute
Ausführungen, die für den Gartenfreund aus¬
reichend sind. Kräftige Schneiden aus gutem
Material und kräftige Griffe sind wichtige Vor¬
aussetzungen beim Einkauf . Desgleichen ist
eine gute Verschraubung mit Sicherung nötig.
Eine sog . Astschneider, d . h . eine Kerbe im
unteren Blatt ermöglicht das Schneiden stär¬
kerer Äste. Scheren unter 40 cm Länge sollte
man nicht kaufen. Mit kleinen Scheren hat
man keinen Schwung und muß sich beim
Schneiden quälen.

Lämmer sollten abends, wenn sie in den Stall
kommen, nach Möglichkeit gutes Heu und ein
Schrotkraftfutter erhalten . Daneben brauchen
die Jungtiere für ihren Knochenaufbau koh¬
lensauren Kalk . Bahndämme und Wegränder
bieten wertvolles Kräuterfutter . Allerdings
sollte man die Tiere nicht an allzu verstaub¬
ten Stellen weiden lassen, weil sich der mit
dem Futter aufgenommeneStaub und Schmutz
schädlich auswirkt .

Gartenfreunde basteln gern
Reinigung lackierter Garten¬

möbel . Man koche 50 g Weizenkleie wenige
Minuten in 1 Liter kochendem Wasser, schüttet
also die Kleie erst ein , wenn das Wasser
bereits kocht. Dann seiht man die Brühe durch.
Mit dem schleimigen Wasser werden die Mö¬
bel abgerieben und dann mit kaltem Wasser
nachgewaschen . Die Wirkung ist verblüffend.
Aber auch wenn man einen weichen Lappen
nimmt und unter Zuhilfenahme von etwas
Mehl die Möbel abreibt , erzielt man gute Er¬
folge . Dort., wo Flecken vorhanden sind, muß
man allerdings dem Mehl einen Tropfen öl
zusetzen . Nachreiben und Polieren erfolgt zum
Schlüsse mit einem Wollappen

Selbstherstellung von Zement¬
kantsteinen . Für 10 laufende Meter Kan¬
tensteine brauchen wir ein Achtelkubikmeter
nicht zu groben Kies und einen Sack Zement
Kies und Zement werden in der bekannten
Art trocken gemischt und nachher so ange¬
feuchtet, daß sich die Mischung wie Zement¬
mörtel streichen läßt . Die Größe der Steine
mag sein 1 m Länge, 18 cm Höhe und 7 cm
Breite. In dieser Größe werden auch die be¬
nötigten Rahmen aus halbzölligen Brettern
angefertigt. Die Rahmen stellt man der Länge
nach auf eine 20 cm breite Bohle und füllt die
fertige Mischung hinein. Auf gute und glatte
Füllung der Rahmen (glatt streichen!) ist zu
achten. Sobald der Beton trocken ist , wird er
aus dem Rahmen gelöst und der Stein ist
fertig. Aus dieser Zementmischung angefer¬

tigte Kantensteine halten sich lange Jahre und
leiden nicht im geringsten durch Frost .

Nach der Beerenernte
Im Obstgarten ist die Erdbeerzeit nun auch

vorüber ; die Pflanzen schicken nun ihre langen
Ausläufer über das Erdreich aus. Wenn wir
neue Pflanzen ziehen wollen, so lassen wir
einige kräftige Erdbeertriebe stehen, aber bei¬
leibe nicht bei Pflanzen , die blühten und doch
keine Frucht angesetzt haben . Sie sind un¬
brauchbare Nutznießer der wertvollen Erda
und müssenheraus . Es muß dafür gesorgt wer¬
den, daß an der Ansatzstelle von Erdbeerpflan¬
zen , wo sich kleine Pflänzchen zeigen , das
Erdreich locker ist , da sich dann die Würzel¬
chen besser bilden können. Sollen aber keine
Pflanzen gezogen werden, so werden wir die
Mutterpflanze entranken , damit sie genügend
Kräfte für das folgende Jahr behält . Es dürfte
bekannt sein, daß nach vier Jahren , also nach
der dritten Ernte , das Erdbeerfeld umzuspa-
ten ist und an anderer Stelle des Gartens eine
Neuanlage (zur Augustzeit) vorgenommenwird . Stachel - und Johannisbeeren werden
nach der Ernte gedüngt und ausgelüftet. Wir
haben die Johannisbeeren ja nicht zu früh
gepflückt und sie voll ausreifen lassen, wenn
wir sie roh essen wollten, sie haben bei voller
Reife mehr Zucker entwickelt. Das gleiche gilt
von den Stachelbeeren, wenn sie zum Roh¬
essen bestimmt gewesen sind.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Glückauf zum Gauturnfest 1953 !

[Tla grolder
i Sfadtgefdietjen I
'S ”

Of£i :- iatiung der Ladengeschäfte am Sonntag
V/ie das Bürgermeisteramt Nagold bekannt¬

gibt, dürfen anläßlich des Gautumfestes am
Sonntag alle Ladengeschäfte von 11 bis 16 Uhr
offenhalten.

Wir gratulieren
Frau Luise Luginsland geb . Hartmann ,

Schelmengraben 46 , kann heute ihren 70 . Ge¬
burtstag feiern. Am Sonntag vollendet Frau
Marie Klumpp geb . Steimle, Lindachstraße 7 ,
das 73 . Lebensjahr . Herzliche Glückwünsche
und weiterhin alles Gute.

In luftiger Höhe
Seit einigen Tagen wird das Dach eines

Seitenschiffes unserer Stadtkirche neu ge¬
deckt . Wenn man zu den Männern hinauf¬
blickt, die dort oben in luftiger Höhe schein¬
bar ganz gemütlich auf einer provisorischen
■HnmiHniimmmmimmimniiimimNiniHiHiiHimiuumiiinmiiHMiiHimmiiimnmm»»»

Nagold . Heute und morgen treffen sich in
unserer Stadt die Turner und Sportler des
Unteren Schwarzwald - Nagold- Gaues im
SchwäbischenTurnerbund , um sich im Zeichen
der vier F — frisch, fromm, fröhlich, frei —
in Geschicklichkeit , Kraft , Gewandtheit , Aus¬
dauer in offenem Kampf zu messen. In Dorf
und Stadt hat man sich in den letzten Monaten
mit Ernst auf diese Tage vorbereitet ; jeder
Teilnehmer kämpft um den Siegeslorbeer, der
für jeden erreichbar ist . Hier stehen nicht ei¬
nige wenige Spitzenkönner im Kampf, hier
geht es nicht um Rekorde, sondern hier kann
wirklich jeder , der gesund ist, mitmachen, ja
sogar die Versehrten sind aktiv dabei.

Wer weiß, wie sehr man an verantwort¬
licher Stelle in den letzten Tagen gebangt
hat , ob die ungünstige Witterung nicht alle
Vorbereitungen zunichte macht, der freut sich

umso mehr , daß das Gautumfest nun doch zur
Durchführung gelangen kann . Der VfL Na¬
gold und die Stadtverwaltung haben große
Opfer gebracht : mögen sie durch den Erfolg
belohnt werden ! Man hat den Sportplatz und
die Aschenbahn, die durch das Wasser mehr¬
fach schweren Schaden erlitten haben, herge¬
richtet ; man hat alle Anstrengungen gemacht,daß die Turnhalle rechtzeitig benützbar wird ;
alles wurde vom Hauptausschuß und den Ar¬
beitsausschüssen so gut organisiert , daß das
große Programm bewältigt werden kann . Nun
hängt alles nur noch davon ab, daß uns der
Regen diese beiden Tage verschont. Unsere
Gäste heißen wir in Nagold herzlich willkom¬
men und allen Aktiven rufen wir im Geiste
eines Friedrich Ludwig Jahn zu : Siege oder
Niederlagen — immer gilt es neu zu wagen!

( Altenfteigerfe ÜS U Stadtchronirl

Lützenschlucht vorläufig gesperrt

Fröhliches Helfen!
Tag der Inneren Mission

Sonntag, 5. Juli 1953
■»iMmiiiHiummniMHiiniimiHHimimMMMmHiHmimiiiimimiiimiiuiuimniHMtHitiiiiHi»

Bank sitzen und ihre Arbeit verrichten , staunt
man doch immer wieder über die Selbstver¬
ständlichkeit, mit der die Dachdecker ihren
lebensgefährlichen Beruf ausüben.

VdK -Ausflug
Die Kameraden und Kameradenfrauen , die

am VdK-Ausflug teilnehmen , werden gebeten ,
soweit sie sich noch nicht angemeldet haben,
die Anmeldung sofort beim Vorsitzenden
Faßnacht, Maiergasse, vorzunehmen.

Siedler und Kleingärtner auf Fahrt
Wenn auch in diesem Jahr das Wetter für

Fahrten und Ausflüge wenig günstig war , so
haben es wenigstens die Siedler und Klein¬
gärtner glücklich getroffen. Nebelwolken
hingen tief Im Nagoldtal und ließen nichts
Gutes hoffen, und als die 2 Omnibusse die
Höhe bei Oberjettingen erreicht hatten , goß
•s wie aus Kübeln. Da waren die Ausflugs¬
freuden recht gedämpft, aber umso größer
wurden sie , als nach kurzer Zeit wieder die
Sonne lachte.

Zuerst ging es in die Wilhelma. Das Auge
konnte sich dort nicht sattsehen an Blumen
und Tieren ; die Jugend durfte sogar auf ei¬
nem Pony reiten . Voll Begeisterung fuhr man
um 12 Uhr weiter nach Fellbach zur Kirschen-
tchau. Herrlichster Sonnenschein empfing die
Teünehmer auch in Hohenheim, wo Kreis¬
obstbauinspektor Walz die Führung durch die
Gärten und Anlagen übernahm . Er wußte
manches Erlebnis aus seiner eigenen Hohen-
heimer Zeit zu berichten, wobei auch der Hu¬
mor nicht fehlte ; für seine Mühe sei ihm herz¬
lich gedankt . Viel Wissenswertes brachte die¬
ser schöne Tag, an dem auch die Unterhaltung
und Erholung nicht zu kurz kam.

Das Kinoprogramm
Das Tonfümtheater Nagold spielt bis Mon¬

tag „Du bist die Rose vom Wörthersee“ . Man
beachte die Anfangszeiten der 4 Sonntags¬
vorstellungen : 14 , 16 .15 , 18 .30 und 21 Uhr.

Wildberg. Am Dienstag fand hier nach
längerer Unterbrechung eine Gemeinderats¬
sitzung statt . Zur Sprache kamen dabei die
vielen durch das Hochwasser angerichteten
Schäden. Vor allen Dingen sind es Schäden an
Feldwegen und Erdrutsche innerhalb der
Markung. Um diese Schäden wieder auszubes¬
sern und zu beheben, ist es erforderlich, daß
vorübergehend noch einige Arbeitskräfte ein¬
gestellt werden . Diese Arbeiten müssen bald
durchgeführt werden , damit sich bei weiteren
Regenfällen die Schäden nicht vergrößern , da
die Erde die niedergehenden Wassermengen
nicht mehr aufnehmen kann . Es wurde des¬
halb dem Stadtpfleger der Auftrag erteilt ,
nach geeigneten Arbeitskräften umzusehen.
U. a . ging auch ein Erdrutsch in der Lützen¬
schlucht nieder , so daß diese bis auf weiteres
für den Durchgang gesperrt werden muß. Es
bleibt nur zu hoffen , daß an diesem schönen
Spazierweg keine weitere Schäden mehr ent¬
stehen.

Wie schon in den vorhergehenden Sitzun¬
gen behandelt , wurde der von Herrn Pape
aufgestellte Plan zur Eindämmung dem Stra¬
ßen- und Wasserbauamt Calw zur Begutach¬
tung vorgelegt. Nach Mitteilung von Ober¬
baurat Lütze ist gegen diesen Plan und die
fachlich vorgeschlagene Art und Weise der
Eindämmung und Verbauung des Welzgra¬
bens nichts einzuwenden. Ebenso ist der auf¬
gestellte Kostenvoranschlag mit den betreffen¬
den Arbeiten zu vereinbaren . Es mußte nun
vom Gemeinderat beschlossen werden, wie
und ob die vorgeschlagenen Arbeiten am
Bachbett durchgeführt werden sollten. Vom
Gremium wurde das Aufführen einer Stütz¬
mauer entlang dem Pape ’schen Anwesen
nicht für unbedingt erforderlich angesehen

mferbodj

Wir gratulieren
Ebhausen. Seinen 71 . Geburtstag kann heute

Herr Karl Schüttle feiern. Wir gratulieren
herzlich und wünschen auch fernerhin Ge¬
sundheit und Lebensfreude.

Totentafel
Ebhausen. Im Alter von 77 Jahren ist am

Donnerstag Herr Gottlieb Beutler , Schrei¬
ner , gestorben. Die Beerdigung findet heute
um 13 .30 Uhr statt .

Lebhafter Markttag
Der Krämer- , Vieh- und Schweinemarkt am

Mittwochnahm trotz des ungünstigen Wetters
einen zufriedenstellenden Verlauf. Mehr als
SO Verkaufsstände säumten die Hauptstraße .
Eines besonders regen Zuspruchs erfreute sich
der Schweinemarkt; schon um 9 Uhr war alles
ausverkauft , obwohl der Bedarf noch lange
nicht gedeckt war . Auch der Großviehmarkt
hatte viele kauflustige Besucher aufzuweisen.

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag, 5 . Juli : (Tag der Inneren Mission ) ,

8. 15 Uhr Christenlehre (Söhne) , 10 Uhr Haupt¬
gottesdienst, 11 Uhr Kindergottesdienst, 19 .30
Uhr Jungenkreis (CVJM -Heim) , 20 Uhr Mäd¬
chenkreis (Gemeindesaal) .

und deshalb abgelehnt . Dabei ging der Vor¬
schlag dahin , stattdessen etwas mehr Ver¬
bauungen anzubringen , um so dem Welz¬
graben schon weiter oberhalb seines Laufes
die Gewalt zu nehmen . Die gesamten geplan¬
ten Arbeiten werden selbstverständlich von
Oberbaurat Lütze vom Straßen- und Wasser¬
bauamt überwacht und gegebenenfalls durch
fachliche Ratschläge gelenkt. Fest steht , daß
an dem Welzgraben eine Änderung vorgenom-
men werden muß, da er jährlich viele Kubik¬
meter Erde und Geröll im Unterlauf an¬
schwemmt und so von Zeit zu Zeit die Ent¬
leerung notwendig macht, was mit hohen
Kosten für Ausheben und Abfahren verbunden
ist . — Wenn nun die Regenperiode etwas
nachgelassen hat , können die Sitzbänke in
der Umgebung der Stadt durch Zimmermei¬
ster Eugen Hauser voll erstellt werden . Bür¬
germeister Widmann hat deshalb mit Herrn
Hauser Rücksprache genommen. Mit verschie¬
denen kleineren Punkten schloß die Gemein¬
deratssitzung ab.

Gfottcsöifnlt4>0rönuiioe !i
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag, 5. Juli : — Opfer für die Innere
Mission — 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (B) ,
10.50 Uhr Kindergottesdienst , 11 Uhr Christen¬
lehre (Töchter) , 14 Uhr Monatsstunde (Ver¬
einshaus) . — Montag, 6 . Juli : 20 Uhr Mütter¬
abend (Kinderschule) . — Mittwoch, 8 . Juli :
7 . 15 Uhr Schülergottesdienst der Volksschule,
7 .45 Uhr der Oberschule, 20 Uhr Bibelstunde
(Vereinshaus) . — Iselshausen : Sonntag,
5 . Juli : — Opfer für die Innere Mission —
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , 10 .30 Uhr Chri¬
stenlehre , 11 .15 Uhr Kindergottesdienst.

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag, 5 . Juli : 9 .30 Uhr Gottesdienst, 10.45

Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Abendgottesd.
— Dienstag, 7 . Juli : 19 .30 Uhr Jungschar . —
Mittwoch , 8 . Juli : 14.30 Uhr Bibelstunde Alten¬
heim, 17 Uhr Religionsunterricht, 20 Uhr Bibel-
und Gebetstunde, 21 Uhr Übungsstunde des
Gern . Chors . — Donnerstag, 9 . Juli : 20 Uhr
Mädchenkreis, 20 Uhr Übungsstunde des Pos .
Chors .

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag, 5 . Juli : 8 .30 Uhr Abendmahlsgottes¬

dienst, 9 .30 Uhr Gottesdienst anschl. Kinder¬
kirche. — Montag, 6 . Juli : 20 Uhr Jungenschaft
— Mittwoch, 8. Juli : 20 Uhr Bibelstunde an¬
schließend Helferbesprechung. — Donnerstag,
8 . Juli : 7 .15 Uhr Schülergottesdienst, 17 Uhr
Jungschar für Jungen , 20 Uhr Mädchenkreis,
20 Uhr Männerkreis.

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 5. Juli : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,

10.45 Uhr Sonntagsschule, 19 .30 Uhr Gottesd.
Mittwoch, 8 . Juli : 20.15 Uhr Bibel- und Gebet¬
stunde.

Meldung von Hochwasserschäden
Am 7 . und 8 . Juli (jeweils vormittags ) nimmtdas Stadtbauamt Altensteig Meldungen über

Hochwasserschäden an Privateigentum entge¬
gen . Ein rechtlicher Anspruch auf Schaden¬ersatz besteht jedoch nicht.

Der BVD gibt bekannt
Da noch kein Ende der z . Zt. anhaltenden

Schlechtwetterperiode abzusehen ist, wurdedas für nächsten Sonntag vorgesene Kinder¬
fest abgesagt. Im Rahmen der Woche der Hei¬
mat , die vom 29 . August bis 4. September für
den Kreis Calw in Altensteig abgehaltenwird, sollen die Kinder mit einer eigenenFeierstunde (Filmvorträge etc .) entschädigtwerden. — In der 2 . Hälfte dieses Monats
findet eine Mitgliederversammlung des BVD
statt , zu welcher der Kreisvorsitzende, Herr
Petreck sein Erscheinen zugesichert hat . An
die säumigen Mitglieder ergeht nochmals die
Bitte, die Beiträge für das letzte Quartal bis
spätestens 15 . Juli beim Kassier zu entrichten.
— Für einen Omnibusausflug zum Hohenzol-
lem können sich Interessenten beim Kassier
anmelden.

Zusammenkunft des Entlaßjahrgangs 1953
Der Jahrgang 1953 (Kl . Moser ) der Volks¬

schule hält am Sonntag wieder eine Zusam¬
menkunft . Treffpunkt am Sonntagnachmittag
13 .30 Uhr am Stadtgarten , Rückkehr gegen
19 Uhr . Ziel : Garrweiler , Wörnersberg, Zins¬
bach tal.

150 Mark entwendet
Am Freitag letzter Woche wurden in einer

hiesigen mech . Werkstätte 150 Mark ent¬
wendet . Im Verdacht des Diebstahls stand ein
Lehrling, der einen größeren Geldbetrag bei
sich führte . Nachdem er die Herkunft des

•Geldes nur zu einem Teil nachweisen konnte,
wurde er in Haft genommen. Nach der Be¬
denkzeit von einer Nacht hinter Gittern legte
der Junge ein Geständnis ab.

Blick in die Gemeinden
Auf freiem Feld erschlagen!

Durch ein Dorf in der Nähe Altensteigs ging
die Kunde, daß sich in einem Rübenfeld ein
Wildschweinbefinde. Der Besitzer des Grund¬
stücks begab sich mit seinem Sohn, bewaffnet
mit einer Axt zu besagtem Standquartier des
Wildschweines. Nach kurzer Suche wurde das¬
selbe auch entdeckt, und der Sohn, ein hand¬
fester Holzhauer ging sofort zum Nahkampf
über . Da sich das Wildschwein nicht gerade
von der schwächsten Seite zeigte, hatte er alle
Mühe die Sau zu überwältigen und auch zu
erledigen. Sofort nach dem Abtransport wurde
der Förster und das Forstamt von dem „ Ab¬
schuß “ unterrichtet . Der Förster stellte jedoch
zum Erstaunen aller fest , daß es sich nicht um
einen schweren Keiler handelt , sondern daß
das Wildschwein ein ausgebrochener Eber ist,
dem anscheinend die Kost bei seinem Herrn
nicht mehr geschmeckt hat und der sich nun
als Selbstversorger durch die Gegend schlug .

Verstöße gegen den § 175
Einem Jugendverderber konnte die Polizei

letzter Tage auf die Spur kommen. In zahl¬
reichen Fällen hat sich ein Mann aus Neu¬
weiler an Jugendlichen vergangen . Wegen
Verstoßes gegen den § 175 des StGB wurde er
am letzten Samstag in Berneck fr $ ' cnommen
und dem Richter zugeführt . Die Ermittlungen
sind noch nicht abgeschlossen, jedoch hat der
Inhaftierte bereits mehrere Fälle , begangen
ausschließlich an Jugendlichen, zugegeben.
Man kann der Polizei nur sehr dankbar sein,
wenn sie ihre Augen offen hält und die ohne¬
dies wahrlich genug gefährdete Jugend vor
solchen Elementen schützt.

WIR GROSSEN ALS VERMAHLTE

ßatl IMeUd )
«Emilie Göaiöelid)

geb . Finkbeinor
GARRWEILER GOTTELFINGEN
Kreis Freudenstadt Kreis Freudensladt

NAGOLD, 4 . JULI 1953

Freiwillige Feuerwehr Altensteig
Am Montag , den 6. Juli 1953, 19 Uhr

Antreten der Feuerwehr
am unteren Schulhaus. Dienstanzug . Helm
und Müfce. Kommandant .

Endlich ist es da , da3

Fahrrad mit Motor für jedermann
kein Führerschein Grifener, Moped- Brummi , 32 ccm DM 435 .—
keine Steuer Göriche Diva , Luxus 43ccm DM 548.—

Einführungspreis bei Barzahlung 3 °/0.
Außerdem Miele , 98 ccm , Sachsmofor Kickstarter und Horn

xugelassen (. 2 Personen DM 840 .—
sowie große Auswahl in Fahrridern

mit Torpedofreilauf , Gepäckträger gegen Kasse ab DM 120 .—

bei Wilhelm Schneider , Spielberg

$cUn*evze+idt fuße
I

müssen nicht sein, deshalb regelmäßig* Fußpflege bd
Poldi FUssel Fufj-Spezialistin , Altensteig , Mühlstrafce
Ruf 456 , neben Silbcrmühle und Nagold Sanifätshaus Schaible

Fahrschule Müller, Hallwangen
Neuer Kurs für Führerschein aller Klassen

Anmeldung bis Samstag , den 11 , Jali 1933, 20 Uhr
Gaststätte Traub, Filiale Altensteig

Stadt Nagold
Zu dem am Montag , den 6 . Juli 1933 hier sfaltfindenden

Vieh - und Schweinemarkt
wird hiemit eingeladen.

Der Vieh» und Schweinemarkt findet auf dem Stadfadcer statt .
Folgende Bestimmungen sind einzuhalten i

1. Für Rinder aus Maul- und Klauenseuche - 15 km - Umkreisen ist der amts ~
tierarztlidie Nachweis zu erbringen , daß die Tiere vor frühestens 14 Tagen
und längstens 6 Monaten mit MKS -Vakzlne (Typ A + B) schutzgeimpft wor¬
den sind .

2. Personen aus Sperr- und Beobsditungsgebleten werden zu dem Markt nldtt
zugelassen .
Nagold , den 2. Juli 1953 . Bürgermeisteramt .

Baujahr 1952Holder - Diesel
ferner gebraucht « Schlepper : Lanx . Normag , Kramer, Fahr
Motormäher verschiedener Ausführungen zu verkaufen

Süldigau -Gen .-Vertrefung Rudolf Schilde GrSmbach, Tel . 382

Neu zu den jefjt fälligen
Steuererklärungen :

Wolfs
Steuer-Leitfäden
für die Einkommen¬
steuererklärung 1952

FERD . WOLF , NAGOLD
Buck - und Schreibwaren

® NIE - GRAU %
Das Präporot gegen graues Haar von
Apotheker W. Ulbricht - wasserhell *

FL DM 3.50, extrastark DM575
Löwen -Drog . Oskar Hiller , Alfensteig

Marktplatz
Drog . W. Letsche Nagold, Bahnhofstr . 9

Schlafzimmer
neuwertig, komplett mit Rösten
und Matraßen preisgünstig ab-
xugeben.

Auskunft erteilt das „Schwarxwald-
Echo “ Alfensteig

MOTORRAD
Zündapp 200 ccm
Baujahr 4fl , verkauf! preis¬
günstig

Ebhausen Hausnummer 451

Karl Seeger
Elektromotoren - Reparatur

Neu- und Umwickeln
von Motoren

Ankauf - Verkauf - Tausch
Lager ln gebrauchten und

neuen Motoren
Rohrdorf bei Nagold

Telefon Nagold 552

7-cau
miftl . Allers , arbeitsfreudig ,
kinderlieb, sucht Halbfagsbe -
schäft. in Haushalt oder Büro.
(Langj. Behördenpraxis ).
Gegend : Alfensfeig—Schem-
bsch. Zuschriften an
Frau Hilde Jung, Göttclfingen

TTT

Farben
Lacke

Fuljbodenpflege -
mittel jeder Art

Faiben-Kraath
Nagold - Markfsfraße 29

Telefon 609

Durch Gemeinschaftseinkauf
äußerst günstige Preise in

Betffedern
füllkräftige weifje Qualität
ab DM 10 .50 das Pfund.

Christian Schwarz, Nagold
Bahnhofstraf̂e 23

Heute und morgen

Metzei-
wozu freund !.

nladet
Familie Seeger zur „Linde '*

Berneck

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe
idi billig

Lieferwagen
Gutbrod , Atlas 800
in gutem Zustand

Sigmund Obergruber , Alfensteig
Obere Talsfraße 390 ■ Telefon 247

^ (

Brennholz
kurz gesägt , lose oder gebündelt ,
sowie 1 m lange Schwarten, lie¬
fern frei Haus

GebrUder Theurer , Sägewerk
Altensteig

Spielsachen
für Kinder von Ostzonenflücht -

lingen
sammelt das

Jugend - Rotkreuz Nagold



AUS DEM HEIMATGEBIET

Der Aufbau der Liebenzeller Burg beginnt
In Zukunft eine Stätte internationalerBegegnungen — JugendlicheHelfer aus allen Ländern — Arbeiten aufgenommen

Bad Liebenzell. Das Aufbaulager der Burg
wurde am Mittwochabend in den Räumen der
„Liebenzeller Mission “ eröffnet. Aus Abessinien,
Dänemark, Deutschland, Frankreich, Holland , Ita¬
lien, Schweden , Spanien, den USA . und andern
Ländern haben sich jugendliche Teilnehmer, dar¬
unter auch Mädchen, gemeldet. Jeweils 20 bis 40
junge Helfer werden in Einsätzen von zwei bis
vier Wochen beim Burgbau tätig sein. Die archi¬
tektonische Planung fertigte der bisherige Direk¬
tor der Staatlichen Bauschule in Stuttgart , Pro¬
fessor Ulrich Lempp , der als Pfarrerssohn in
Liebenzell aufgewachsen ist. Ein Idealist und
Christ, von früher Jugend her mit der Lieben¬
zeller Burg vertraut und innerlich damit verwach¬
sen, hat somit die begeisternde Bauaufgabe über¬
nommen. Und schon bewahrheitet sich das be¬
kannte Wort von Friedrich Schiller : „Und neues
Leben blüht aus den Ruinen.

“
Dies zeigte sich im Gedankenaustausch bei

der Eröffnungsfeier, zu der zahlreiche prominente
Gäste gekommen waren . Bürgermeister K1 e p -
s e r rühmte — wie sichs gebührt — die große
Vergangenheit der Burg. Das trutzige, bald 1000
Jahre alte Bauwerk, dessen Türme und Mauern
viele Schicksalsstürme überdauert haben , ist das
Wahrzeichen von Liebenzell. Von der künftigen
„Stätte der Begegnungen“ auf der Burg erwartet
das Städtlein an der Nagold etwas Entscheiden¬
des, Großes, gleichsam eine dritte Kraft, die den
Kurort mit seiner Industrie und die hier schon
vorhandene , weltweite „Liebenzeller Mission “ in
förderlicher und zukunftsträchtiger Weise er¬
gänzt.

Diesen typisch europäischen Gesichtspunkten
mit ihrer Tendenz : Lebendige Fortsetzung einer
verpflichtenden Tradition , trat in Rev . Emest
Sprenger aus den USA . der Repräsentant der
neuen Welt freundschaftlich gegenüber. Seine
Eltern kamen früher von Württemberg über Po¬
len , Bessarabien, Kanada nach Amerika. Daher
konnte der Sohn des neuen Erdteils überzeugend
schwäbisch sprechen. Was er aber sagte, war
durchaus amerikanisch gedacht.

An Stelle von Zerstörungen aus gegenseitigem
Nichtverstehen hält er in amerikanischem Opti¬
mismus ein „fröhliches Zusammenleben aller Men¬
schen im ökumenischen Raum“ für möglich . Jetzt
sofort soll dieses hohe Ziel von uns erstrebt wer¬
den . Man darf sagen: Der anwesende abessinische
Student , dem 15 weitere Abessinier folgen wol¬
len, war eine lebendige Bestätigung für die Ge¬
dankengänge des jungen amerikanischen Theolo¬
gen, der in Württemberg , in seinem „Vaterland“
mit großer Liebe weilt und die Schwarzwald¬
schönheit in gewandten, deutschen Worten lobt.
Freilich müssen wir — im Blick auf Rußland und
Asien — die Weltlage doch für viel ernster und
schwerer halten.

Sehr bezeichnend für die tragende freundliche
Gesinnung des Freundeskreises, der hinter dem
großen Werk des Liebenzeller Burgbaues steht,waren die Richtlinien, die Direktor Georg
S c h a u p p (Stuttgart ) aufzeigte. Als Menschen ,die von Gott geführt werden, müssen wir uns mit
ganzer Bereitwilligkeit und in frohem Vertrauen
von Gott führen lassen. Die guten Wünsche von
Kreisbaumeister u . Kreisdenkmalpfleger Klumpp
(Calw) , von den Missionspfarrem Hertel und
Achenbach , von Vikar B o t s c h (Liebenzell),

Das Modell der aufgebauten Burg
Entwurf : Prof. Dr . Lempp (Stuttgart)

von Schatzmeister Bankier Stuzmann (Mann¬
heim) können nicht alle wiedergegeben werden.
Es sei hier nur erwähnt, daß dessen Leiter,
Schriftsteller Gustav Adolf G e d a t, die sehr ver¬
schiedenartigen Gäste und Mitarbeiter mit ge¬wandten , von Herzen kommenden Worten „Zu¬
sammenhalten“ und auf ein gemeinsames Ziel
hinlenken konnte . Das war wahrhaftig schon eine
ökumenische und gut bestandene Bewährungs¬
probe.

Wie wird die Burg künftig aussehen ?
Beim Wiederaufbau der Burg bleibt der be¬

herrschende Bergfried als Aussichtsturm dem all¬
gemeinen Verkehr und Besuch geöffnet. Die in¬
nerhalb seiner dicken Mauern liegenden Räume,ln denen sich nicht nur die Kälte, sondern auch
die Feuchtigkeit lange hält , kommen für ein Be¬
wohnen nicht in Frage . Die zu beiden Seiten des
Turms sich anschließenden, zerstörten Gebäude¬
teile hingegen werden mit ihren noch erhaltenen
Mauerresten für den Wiederaufbau von Wohn-
und Aufenthaltsräumen verwertet. Hier werden
Licht, Luft , Sonnenwärme und herrliche Aussicht
Ins Tal nicht fehlen.

Diese Burgbauten werden an ihrer Hofseite
mit dunkelbraunem Fachwerk geschmückt sein .

Die Fensterformen und die Fensterverteilungwerden in mittelalterlichem Baustil den Burg¬charakter wahren, der auch darin zum Ausdruck
kommt, daß die nach außen gekehrten Haus¬
wände ein einfacheres und herbes Aussehen haben
werden — teils aus Haussteinen, teils in rauhem
Verputz, dem die Witterung nichts anhaben kann.Die Ummauerung des Burghofes und das Burg¬tor werden beibehalten , so daß man dort oben in
einer in sich geschlossenen Welt sein wird, um¬
geben vom Waldesrauschen, hoch über dem Ge¬
triebe des allzu nüchternen Alltags.

Außer den Schlafräumen für die Burggästeentstehen eine Bibliothek, ein Kapitelsaal, eine
Knappenschenke — Räume also zu nachdenk¬
lichem und erholsamem Aufenthalt, in denen man
sich am Kamin oder in einer Nische zur Unter¬
haltung zusammensetzen kann . Bei der Schenke
handelt es sich um eine öffentliche Gaststätte, in
der Kurgäste, Spaziergänger und Ausflügler ein¬
kehren können. In andern Zeilen und unter an¬

deren Verhältnissen hätte man vermutlich ein
mondänes Burgcafe neben die Ruine gebaut.
Wer in kommenden Jahren die Burg aufsuchen
wird — sei er auch nur „Passant“ —, der wird
nicht in eine selbstsüchtig genießerische, son¬
dern in eine wohltuend aufmuntemde und ver¬
pflichtend ernsthafte Atmosphäre hineinkommen.
Ob man dabei in einem „Kapitelsaal“ oder in
einer „Diele“ weilt, dies gibt nicht den Aus¬
schlag . Der wesentliche Unterschied liegt in der
spürbaren Zweckbestimmung der Räume. Natür¬
lich werden Küche , sonstige Wohn- und Neben¬
räume dazugehören.

Die Lichtleitung ist schon vorhanden, die Was¬
serzuleitung kommt von Unterlengenhardt , wobei
eine Pumpanlage nötig sein wird. Die Zufuhr
geschieht von der Schömberger Straße her, von
der eine Waldstraße zur Burg hin abzweigt.

Das rege Leben der jugendlichen Bauhelfer,die aus aller Welt gekommen sind, kann sich nun
auf dem Burgberg entfalten.

Die Bücherei als Sache der Bevölkerung
Umfangreiche Bücherspende für die Stadtbücherei Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Die Oeffentlidien Büchereien
im allgemeinen und aude leider unsere eigeneStadtbücherei im besonderen werden noch im¬
mer nicht genügend als eine Sache der Bevöl¬
kerung selbst angesehen. Audi in unserer Bade¬
stadt vermissen wir weithin jene Bürger, die von
„unserer“ Bücherei sprechen, die für „ ihre“ Bü¬
cherei Vorschläge machen, „ Forderungen “ bei der
Gemeindeverwaltung anmelden und für sie wer¬ben . Daß es etliche Bürger gibt, die „ihre“ im
Marienstift so gefällig untergebrachte Stadt¬
bücherei noch gar nicht kennen, ist eine betrüb¬
liche , aber nicht zu leugnende Tatsache. Kurz¬
um, wir sind noch lange nicht das, was man un¬
ter einer büchereifreudigen Bevölkerung versteht.

Alle Anstrengungen der Gemeinde um ihre
wirklich schöne, gut beschickte und gut geleiteteBücherei bleiben Stückwerk, wenn es nicht ge¬lingt, unsere jetzt noch allzu passive Bevölkerungin Aktivität zu verwandeln . Nicht UNESCO-Kom-
missionen, Freunde der Bücherei im Gemeinde¬
rat und die Fachleute, sondern die ganze Ein¬
wohnerschaft muß „unsere Bücherei“ zu einem
Herzensanliegen machen.

Um rund 165 Bände aus allen Gebieten der
Unterhaltungsliteratur , einet Spende der Landes¬

stelle für Volksbüchereien in Reutlingen, wurde
jetzt der Bestand unserer Stadtbücherei vermehrt.
Aus der langen Liste der Neuerwerbungen grei¬fen wir einige Titel heraus : Ammers -Küller: „Die
Frauen der Coomvelts“

, Bematzik : „Jagd am
blauen Nil“ , Bosanquet: „Ein Mädchen reitet
durch Kanada“, Dennstedt : „Von der Kiste zum
Eigenheim“

, Dickens : „Oliver Twist“ , Hirth :
„Hanns wird Flieger“

, Schäfer: „Der Hauptmann
von Köpenick “

, Sehenzinger: „Anton“
, Traven :

„Der Schatz der Sierra Madre“
, Wallace : „Ben

Hur“ und die reizenden Kasperle-Bücher von
Siebe, u . a. „Kasperles Abenteuer“

, „Kasperle ist
wieder da“

, „Kasperles Spiele und Streiche “ .
Als wirklich wohltätige Einrichtung nicht nur

im sozialen Sinne (die Bücherausleihe ist gebüh¬renfrei) , sondern vor allem im ideelen Sinne ist
unsere Stadtbücherei gedacht. Je mehr Leser,desto mehr Bücher und desto größere Auswahl
aus den verschiedenen Wissensgebieten. Recht
viele Leser, das wäre auch der schönste Dank
für die beiden tüchtigen Betreuerinnen unserer
Stadtbücherei, Frau Braun und Fräulein B a -
r a 1, und für den Enthusiasmus, mit dem sie für
„ ihre“ — und damit für uns alle — Bücherei
arbeiten.

Gauturnfest
Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau

Fest- und Arbeitsplan
Samstag, den 4. Juli 1953

11.00 Kranzniederlegung am Ehrenmal auf dem Friedhof13.30 Übernahme der Wettkampfbahn durch die Gaufachwarte
14.00 Besprechung sämtlicher Obmänner auf dem Festplatz14.15 Unterweisung der Kampfrichter und Riegenführer für die Wettkämpfe am Samstag¬nachmittag auf dem Festplatz
14.15 Unterweisung der Kampfrichter für die Schwimmwettkämpfe im Schwimmbad15.00 Antreten sämtlicher Altersturner sowie der Zwölfkämpfer Ober-, Mittel- und Unterstufezu den leichtathletischen Wettkämpfen
15.00 Antreten sämtlicher Schwimmer im Schwimmbad
15.15 Beginn sämtlicher Wettkämpfe
17.45 Festzug der Schülerabteilung des VfL Nagold durch die Stadt zum Festplatz19.00 Jugendkundgebung für das deutsche Turnen
20 .00 Festabend in der neuen städtischen Turnhalle

Sonntag, den 5. Juli 1953
5 .00 Tagwache
6.00 Antreten sämtlicher Wettkämpfer und Wettkämpferinnen einschl. der gesamten Jugendhinter den aufgestellten Riegentafeln
6 .00 Antreten sämtlicher Obmänner auf ihren Wettkampffeldern6 .00 Antreten sämtlicher Kampfrichter und Riegenführer bei ihren Obmännern auf den zu¬ständigen Wettkampfplätzen zur Unterweisung6 .40 Religiöse Morgenfeier
7 .00 Beginn sämtlicher Wettkämpfe
8 .00 Antreten der Fechter des SV Bondorf und des TV Calw von 1846 zu einem Mannschafts¬kampf im Fechten
9 .45 Beginn des Vereinswetturnens der Turner und Turnerinnen

11 .00 Treffen sämtlicher Altersturner im Vereinslokal Gasthaus „zum Goldenen Adler“11.00 Antreten sämtlicher Turner und Turnerinnen zur Probe der Festgymnastik , der Ball¬gymnastik und des Festtanzes zur Nachmittagsveranstaltung
11 .00 Staffelausscheidungen
11 .00 Ausscheidung der leichtathletischen Einzeldisziplinen11.30 Unterweisung sämtlicher Obmänner und Säulenführer für die Nachmittagsveranstaltung11.30 Mittagessen in den zugewiesenen Lokalen

Fest-Nachmittag
13.15 Aufstellung der beiden Festzüge in der Emminger Straße und Bahnhofstraße — Spitzeje bei Gasthaus „zur Burg“ bzw. Gasthaus „zum Bären“
13.30 Festzug der Turner und Turnerinnen und der weiteren Festteilnehmer14 .15 Begrüßung der angetretenen Teilnehmer durch den 1 . Gauvorsitzenden14.30 Beginn des großen Festnachmittags
14 .30 Handballspiel (Gauauswahl gegen TV Freudenstadt )14.30 75-m-Entscheidungslauf , Jugendtumerinnen100-m-Entscheidungslauf, Jugendturner

100-m-Entscheidungslauf , Turnerinnen
100-m-Entscheidungslauf, Turner (je 5 im Endlauf )15.00 Ausschnitte aus dem Vereinswettumen der Gauvereine, Turner und Turnerinnen15.00 400-m -Entsdieidung

15.10 800-m-Entscheidung
15.20 1500-m-Entscheidung
15.20 Turnen der Jugend (Pferdspringen )
15.30 Werbefaustball - und Korbballspiel, Vorführungen der Fechter, KunstkraftsportgruppeSimmozheim, Turnen am Barren in 4 Gruppen16.00 Festtanz der Turnerinnen
16.15 Fußballspiel (Auswahlmannschaft Kreis Freudenstadt — VfL Nagold)16.10 4X100 -m- Staffel männliche und weibliche Jugend16 .30 4Xl00 -m-Staffel Tumer und Turnerinnen
16 .30 Kürturnen am Rede (Gauriege)16.45 3000-m-Entsdieidungslauf
16 .45 Aufstellung der Turner und Turnerinnen (Antreteplatz )17.15 Einmarsch der Turnerinnen zur Ballgymnastik17.25 Einmarsch der Tumer zur Festgymnastik17.35 Fahneneinmarsch , Gefallenengedenkfeier17.45 Siegerehrung und Schlußfeier
18.00 Ausklang

Ab 20 Uhr Tanz und Unterhaltung in der städtischen Turnhalleunter Mitwirkung der Stadtkapelle Nagold

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Am Dienstag Karoline Frohn-
müller, Altburger Straße 33 (79 J. ) ; am Mitt¬
woch Sofie Binder im Altersheim Nagold (83 J .) ;am Donnerstag Carl Ulm, Am Sdrießberg 4
(87 J .) , Wilhelm Ziegler, Welzbergweg 20 (80 J .)und Berta Kugele, Marktplatz 8 (79 J,) ; amFrei -
t a g Josef Nafz, Lederstraße 4 (81 J .) ; am S a m s-
t a g Hedwig Rudolph, Welzbergweg 44 (71J .) . —
Wir gratulieren allen Altersjubilaren und wün¬
schen ihnen einen gesunden, unbeschwerten Le¬
bensabend.

Beraiungsstunden der VdK .-Rechtsabteilung
Der VdK .-Kreisverband Calw teilt mit: Die

bisher an jedem 3 . Samstag des laufenden Monats
durchgeführten Beratungsstunden fallen ab so¬fort weg. Die Beratungsstunden werden in Zu¬
kunft je nach Bedarf durchgeführt und jeweilsvorher in Rundschreiben und in der Presse be¬
kanntgegeben . Die nächsten Beratungsstundenfinden am Samstag , 11 . Juli statt , und zwarin Neuenbürg von 8 .30 bis 11 Uhr im Rat¬haus, Raum der Polizeiwache, in Nagold von
14.30 bis 17.00 Uhr im Volksbildungsheim, Turm¬
straße , I . Stock . (Milchzentrale) .

Clubabend des MSC . Calw »
Der Motorsportclub Calw hält ti um 20 .30Uhr im „Löwen“ in Alzenberg einen Club¬

abend ab.

Kfz .-Bereitsdiaftsdienst
Den Kfz .-Bereitsehaftsdienst am morgigen Sonn¬

tag versieht die Werkstätte Stümer , Bischofstraße.

Am Mittwoch Vieh- und Schweinemarkt
Am Mittwoch kommender Woche wird in Calw

der allmonatliche Vieh- , Schweine- und Pferde¬
markt abgehalten. Der Krämermarkt kann , wie
die Stadtpflege mitteilt, aus verkehrspolizeilichenGründen nicht abgehalten werden . Wir verweisen
auf die Anzeige in der heutigen Ausgabe.

Vergebung der Bauarbeiten für die Bergkirche
Die Ev. Kirchengemeinde Calw vergibt die

Grab-, Beton- , Maurer- , Dachdecker- sowie die
Zimmer-, Schmiede- und Flaschnerarbeiten für den
Neubau der Bergkirche auf dem Wimberg . Nähe¬
res bitten wir dem Inserat zu entnehmen.

Vorbesprechung zum „Tag der deutschen Heimat“
Am Donnerstagabend fanden die ersten Vor¬

besprechungen für den am 2 . August durchzufüh¬
renden „Tag der deutschen Heimat“ statt , wobei
neben Vertretern des mit der Organisation beauf¬
tragten „Bundes der Heimatvertriebenen “ auch
Beauftragte örtlicher Vereine anwesend waren . Eswurde beschlossen, am Sonntag, 2 . August, um
11 Uhr in der StadthalleÜeine zeitlich zwar kurze,dafür aber um so inhaltsreichere Feier abzuhalten,an der die Stadtkapelle und die ChorvereinigungLiederkranz-Concordia mitwirken werden . Das
Programm sieht ferner eine Ansprache von Bür¬
germeister S e e b e r, eine Totenehrung und eine
Gedenkrede eines noch zu benennenden Vertre¬
ters der Heimatvertriebenen vor und schließt mitdem eindrucksvollen „Niederländischen Dank¬
gebet“ . Die Vormittagsstunde ist bewußt gewähltworden, um den Sonntagnachmittag frei zu hal¬
ten . Am vorausgehenden Samstagabend wird die
Stadtkapelle voraussichtlich ein Stadtgartenkon¬zert durchführen, bei dem vorzugsweise Heimat¬lieder zum Vortrag gelangen, auf diese Weise den
„Tag der deutschen H -imat“ sinnig einleitend.
Den Tod in der Nagold ges -„ch*

Am Mittwochabend gegen 19 Uhr wurde inPforzheim am Nagoldwehr zwischen Kallhardt¬
brücke und Stadtgarten die Leiche einer Frau an¬
getrieben . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungenhaben ergeben, daß es sich bei der Ertrunkenen
um eine 53 Jahre alte Kindergartenschwester aus
Schöckingen , Kreis Leonberg, handelt , die sich
gegenwärtig zur Erholung im Schwestemheim Bad
Teinadh aufhielt . Sie hatte das Heim am Montag¬nachmittag verlassen und war dann nach Calw
gegangen, wo sie wahrscheinlich gegen Abend ein¬traf und dann in Richtung Hirsau weiterwanderte .Beim Sportplatz an der Hirsauer Straße verließ
sie die Straße und stürzte sich , nachdem sie zuvor
Schwesternhaube und Schirm abgelegt hatte , inden hochgehenden Fluß . Da die Leiche starke
Kopfverletzungen aufwies, bestand zunächst Mord¬verdacht, doch haben die Untersuchungen nun¬mehr ergeben, daß die Schwester freiwillig denTod in der Nagold gesucht hat . Ueber das Motivder Tat liegen noch keine Anhaltspunkte vor. Die
Ertrunkene hatte sich ihren auf den Montag fal-fenden Geburtstag zum Todestag gewäh’t.

Vorbereitung auf die Meisterpriir in"
Die Handwerkskammer Reutlingen führt inallen Berufezweigen des Handwerks wieder Vor¬

bereitungskurse in Buchführung mit Rechtskundesamt Kalkulation durch. Diese Kurse werden jenach der Zahl der Prüflinge in den einzelnenBezirken abgehalten und finden von Anfang Sep¬tember bis Mitte Dezember statt . Im Anschlußan die Kurse werden Meisterprüfungen abgehal¬ten. Anmeldungen, wozu Formulare vom zustän¬
digen Kreisinnungsverband bezogen werden kön¬nen, sind bis spätestens 1 . August an dieseStelle einzureichen. Die Kursgebühren zum Be¬
such des Vorbereitungskureses werden niedrigstgehalten.



AUS DEM HEIMATGEBIET

Zum SonntagDas Standesamt Calw meldet
Gebürtem Eva, T . d. Kreisinspektors Paul Hit¬

ler, Calw, Alzenberger Weg 5 ; Alfred, S . d. Loko¬
motivführers Eugen Straub, Wildberg ; Heinrich
Matthias, S . d . PackersHeinrich Schwämmle, Calw-
Wimberg.

Eheschließungen: Walter Morof, Metzgermei-
iter , Calw, und Comelie Eramy Hofmann, Kaufen .
Angestellte, Calw.

Sterbefälle: Johanna Schmid , geb. Weber , Haus¬
frau, Calw, Stuttgarter Straße, 50 J . ; Emil Hagele,
Gärtnermeister, Calw, Lederstraße , 48 J .

Liditfest auf 19. Juli veilegt
Bad Liebenzell. Das „Liebenzeller Lichtfest“,

das morgen hätte stattfinden sollen , mußte von
der Kurverwaltung auf Sonntag, 19 . Juli, verlegt
werden, weil die „leuchtende Nagoldflotte“

, das
Glanzstück des Lichtfestes, auf der zur Zeit hoch¬
gehenden und reißenden Nagold nicht starten
kann . Am 19. Juli wird dann das Lichtfest im
Kurpark und an den Nagoldufem mit einer be¬
sonders glanzvollen Ausstattung veranstaltet
werden.

Wir gratulieren
Agenbach. Johannes Keller feierte gestern seinen

88. Geburtstag. Rüstig wie er immer war, trägt
er, wenn ihm Umstände und Wetter Zusagen ,
morgens und abends die anfallende Milch zur
Sammelstelle und scheut den weiten Weg vom
„Hinteren A’bach“ nicht. Wenn auch das Gehör
nachgelassen hat , so zeigt er am Zeitgeschehen
doch noch reges Interesse. Bis 1936 ging er hier
noch als einziger der Köhlerei nach, ließ dann
aber den Betrieb des fehlenden Absatzes und des
Alters wegen eingehen. Trotzdem wurde ihm
aber noch während des letzten Krieges ein An¬
gebot gemacht, im östl . Besatzungsgebiet wieder
die Köhlerei zu betreiben . Aus durchaus verständ¬
lichen Gründen lehnte er dies aber ab. Wir
wünschen dem Jubilar und seiner ein Jahr jün¬
geren Ehefrau noch viel Lebensjahre.

Es muß gearbeitet werden in der Welt /
Und die beste Arbeit verrichtet immer der¬
jenige / Der sie mit Freuden tut ! Oterdahl

Das: Ora et labora! — das : Bete und arbeite!
steht über der Tür jedes christlichen Hauses oder
sollte wenigstens darüber stehen. Ohne Gebet
keine gesegnete Arbeit! Diese Erfahrung haben
wir alle schon gemacht. Dennoch widerfährt es
uns immer wieder, daß wir unsere tägliche Arbeit
nicht mit der rechten Freude tun . Ich spreche
aus eigener Erfahrung und scheue mich nicht,
vor dir, lieber Leser, zu bekennen , woran es bei
mir liegt. Und ich glaube, es geht vielen so , wie
es mir geht . Darum schreibe ich heute darüber,
mir selber zur Belehrung und zur Besserung.

Wir beten , aber trotzdem geht es nicht so
voran mit unserer Arbeit, wie wir es vor Gott
und Menschen verantworten möchten. Es mangelt
uns an der Freude , an jener Freude , die nur aus
einem sorgenfreien, weil unbelastetem Herzen
kommt. Und ich habe bei mir zwei Quellen ent¬
deckt , die das klare Wasser des Lebens, das aus
Gottes Botschaft kommt, trüben : ich habe ein
sehr starkes Erinnerungsvermögen und eine sehr
starke Einbildungskraft . Das erste belastet mich
mit der Vergangenheit, das zweite mit der Zu¬
kunft . Die Vergangenheit kennen wir, die Zu¬
kunft — Gott sei Lob ! — nicht. Gott sei Lob?
fragst du mich vielleicht. Ja, Gott sei Lob ! —
„Sie könnten keinen Augenblick mehr leben“,
hat ein indischer Brahmane und berühmter Pro¬
fessor nach einem Vortrag zu mir gesagt, „wenn
Sie wüßten , was alles Sie in Ihrem jetzigen Le¬
ben noch vor sich haben . Danken Sie Ihrem Gott
dafür, daß er vor die Zukunft einen Vorhang ge¬
hängt hat ! Sie sagen Gott, wir sagen Brahma =
Atman; aber es ist dasselbe und ein höchstes We¬
sen .

“ — Seine eigenen Worte : ich höre sie heute
noch in meinen Ohren. Dieser Mann ist einer —
er lebt noch — von den ganz Großen und Wei¬
sen des Ostens. Hat er nicht recht?

Audi Jesus Christus hat uns wegweisende
Worte für das „Leben -Können“ mitgegeben. Wir
wissen, wie oft er uns vor dem Sorgen-Geist
gewarnt hat . Dieser Sorgengeist richtet sich auf
die uns unbekannte "Zukunft . Aber er hat uns
auch noch ein sehr wichtiges Wort gesagt, das
sich auf die Vergangenheit richtet. O , der Welt¬
heiland hat uns Menschen gekannt ! Das Wort
ist der Spruch für die 28 . Woche des Jahres 1953 :
„Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht
zurück, der ist nicht geschickt zum Reiche Got¬
tes .“ Wir Aelteren, vor der Jahrhundertwende
Geborenen, sind mit einer Vergangenheit belastet ,
mit vielen schönen Erinnerungen an ein Zeit¬
alter, das unwiederbringlich dahin ist. Und die
große Gefahr für uns besteht darin , daß wir
diesem Unwiederbringlichen zu sehr nachtrauern.
Das ist menschlich , aber gefährlich! Das raubt
uns die Freude an der Arbeit in der Gegenwart,
und diese Gegenwart ist in einer Sekunde be¬
reits Vergangenheit : unwiederbringlich! Wer
kennt nicht das hart anmutende Wort : „Folge du
mir und laß die Toten ihre Toten begraben !“ —?

Und wenn uns dies Nachtrauern schon unge¬
schickt macht zur täglichen Arbeit, ja, wieviel
mehr noch zum Reiche Gottes, zu dem Einen,
was not tut , wovon wir morgen im Evangelium
hören? Gewiß: Wir Aelteren haben seit 1918 z u
viel begraben , als daß wir heute schon damit
fertig wären ! Und wieviele Menschen haben seit
1945 alles begraben müssen, was ihnen das
Leben lebenswert gemacht hat ! Aber nachtrauem?
Nein! Das hilft uns nicht weiter, nicht vorwärts
und nicht aufwärts. Das erfüllt uns mit Leid und
raubt uns die Freude , und die Arbeit . „leidet“
darunter . Tapferkeit des Herzens, das ist es , was
wir täglich benötigen . Und nicht zurückblicken
und nicht Vorschauen und Vorsorgen in falschem
Sinn, sondern auf Gott vertrauen und richtig be¬
ten und richtig arbeiten , das ist das Gebot der
Zeit. W . R.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelisdie Gottesdienste in Calw

5 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, 5 . Juli:
Opfer und Sammlung für die Innere Mission .
(Turmlied : Herzlich lieb hab ich dich, o Herr . . .
Gsb. 279 .) 8 Uhr Waldgottesdienst bei der Anna-
buche (Koppenhöfer) . 9.30 Uhr Hauptgottesdienst
(Pfarrer Dr. Kramer, Herrenberg ) . 9 .30 Uhr Got¬
tesdienst im Krankenhaus (Koppenhöfer) . 10.45
Uhr Kindergottesdienst. 11 Uhr Christenlehre
Söhne (Pfarrer Dr . Kramer, Herrenberg ) . — Diens-
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tag, 7 - Juli : 20 Uhr Wimberg-Bibelstunde. —■
Mittwoch, 8 . Juli : 7 .15 Uhr Schülergottesdienst.
20 Uhr Frauenkreis . 20 .15 Uhr Männerkreis. —
Donnerstag, 9 . Juli : 20 Uhr Bibelstunde.
Methodistenkirche, Bezirk Calw

Sonntag, 5 . Juli : Calw: 9 .30 Uhr Predigt (H .),
11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Jugendstunde
(Ehrenfried ) . — Stammheim: 9.30 Uhr Predigt
(Ehrenfried ) . — Oberkollbach: 9 .30 Uhr Predigt
(A .) . — Würzbach: 20 Uhr Predigt (A .) . — Otten-
bronn : 20 Uhr Predigt (H .) . — Werktagsversamm¬
lungen in Alzenberg usw. zur gewohnten Zeit.
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Stadt Calw
Am Mittwoch , den 8. Juli 1953 wird der

Vieh-, Schweine- und Pferdemorht
abgelialten . Zum Besuch des Marktes wird eingeladen . Es gelten
folgende Bedingungen :
a) Der Viehmarktplatz befindet sich ausschließlich auf dem abge¬

schrankten Platz zwischen dem Schlachthaus und der Hirsauer
Straße .

b) Die durch die Tafeln bezeichneten Plätze müssen eingehalten
werden .

•) Der Auftrieb des Rindviehs und das Entladen der Viehtrans¬
portwagen darf nur auf der Straße zum Schlachthaus erfol¬
gen . Die Auftriebszeiten (für Schweine ab 7 .00 Uhr und für
Rinder ab 8.00 Uhr ) müssen wegen der notwendigen tierärzt¬
lichen Untersuchung eingehalten werden . ,
Der Krämermarkt kann aus verkehrspolizeilichen Gründen

nicht abgehalten werden .

Empfehle meine
Omnibusse
37- und 28-Sitzer

sowie Volkswagen 8 - Sitzer
für Vereine , Betriebe u . Gesellschaften .

Auta=Eic¥iete, !Bad £ieQye*t<iell Tel. 215
Verkaufe preisgünstig 6 — 7-Sltzer , 2,6 DieseL Motor überholt .

V_ J

Calw , den 8 . Juli 1953 Stadtpflege : Fenoht

1 C?E
Stammheim , 8 . Juli 1958

TODESANZE
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Großvater und Urgroßvater

Johannes Ernst
ist im Alter von 83 Jahren unerwartet zur ewigen Ruhe
eingegangen .

In tiefem Leid
Namens der Hinterbliebenen :

Katharine Ernst mit Angehörigen
Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr

Vergebung von Bauarbeiten
Die Evang. Kirchengemeinde Calw vergibt für den Neubau ihrer
Bergkirche anf dem Wimberg die

Grab-, Beton- , Maurer-, Dachdecker- sowie die Zimmer -,
Schmiede - und Flaschnerarbeiten

Plan , und Vergebungsunterlagen können ab Montag , 6. Juli 1953,
von 8 — 13 Uhr bei der Kirchenpflege (Dekanatsgebftude ) ln Calw
und bei Architekt Hombacher , Oberhaugstett , eingesehen bzw.
abgeholt werden .
Die Angebote sind in verschlossenem Umsohlag mit entsprechen¬
der Aufschrift bis Samstag , den 11. Juli 1958 , vormittags 12 Uhr
auf der Kirchenpflege in Calw abzugeben . Der Zuschlag unter den
Bewerbern bleibt Vorbehalten .
Oberhaugstett , den 4 . Juli 1953

Der Architekt : gez . Hombacher , DipL-Ing .

Bettcouch * ms.-
Lange 160 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 .*, Wochemale DM

Siuüsartar Pilstermübelhaus
Stuttgart , RotebübUtralje 7t
Hetlbronn , Gerberstrafje 27

VERTRETER
die mehr verdienen wollen , melden sich für unsere
Direkt -Verkauf » Organisation . Konjunktur -Artikel
einer »Weltfirma " für die nächsten Jahre .
Vorstellung von Herren mit nachweisbaren Verkaufs¬
erfolgen (möglichst mit PKW .) Montag , 6 . Juli , 9— 14 Uhr
Hotel Hirsch , Calw , und Angebote unter C 174 an das
Calwer Tagblatt .

Schwerhörige
UlEnDTOIl Sofort Mk

gibt Sicherheit im Beruflieben und Verkehr
Kostenlose Beratung durch unsere Institute und Werkspezialiste«

Schreiben Sie noch heute an uiEnoran
Hamburg S9, Leinpfad 109
Hörgeräte - Spezial • Fabrik

Halb so stark
im Thalytia - Edelformer !
Mieder schon ab DM 22.50

ThAIÜsiA
Calw, Badstraße 8

r _ g Stadthalle ^
Calw

Sä*-
Drogerie C. Bernsdorff

Calw , Bahnhofstr . 19

vom
Orthopädie - Mechanikermelftar

Bandagist

Sanltätshaus -Kunstgllederbau
Filiale

Calw , Altbnrger Str . SS
Persönlich anwesend :

Montag von 14—18 Uhr
Donnerstag von 9—11 Uhr

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Donnerstag, 9. Juli , 20. 15 Uhr
Einmaliges Gastspiel

BERNER
SINGBIIBEN

Leitung : Albert Steiner
Aua dem Programm :

Deutsche und Schweizer
| Volksliederund 2 Singspiele |

Preise : DM 1.50, 3.—. 2.80

Vorverkauf :
Bnchhandlnng

Hänssler
Tel . 561

Varkaufe im AuftragWolmzimmerbiM
150 cm , klrschbaum

saub „ moderne Ausführung , wenig
gebraucht , eineKredenz
(Gesellenstück ) . Günst Ratenzahlg .

Martin Weber , Bau - und
Möbelschreinerel , Calw -Alztnberg .

Llpp-Pianos neuwertig
bei günstigen Bedingungen
L 1PP t Sohn , Stuttgart
Schilleratr . 6 - TeL 97060
Filiale Calw , Badatraße 12

VW . Standard mit Radio
Lieferwagen

Mercedes 170 V . mit Plan «

Borgward isoo
Diesel -Motor

OM 65/3 mit Aggregat
au varkaufen .
SAmtllche Fahrzeuge ln bestem
Zustand .

Autohaus Welß Mrrhltngan
Tel . WeU der Stadt 275

Schöne 5jährige
Braunstute

Wttbg ., brav ., gesund , Jede Ga
sowie schönes

Kuhkalb
Rotioheck (Herdbuch ), verka

Jakob Kugele , Spei

Schön getöntes Haar
vom Salon „Odermatt“

Motorsport -Club Calw
Heute Samstag 20.30 Uhr

Clubabend
im „Löwen “, Alzenberg

Fr .- So . Adrian Hoven,EvaProbst ,
Paul Hörbiger , Dorit Kreysler
u . a . m . in -
Ich hab mein Merz in
Heidelberg verloren
und weiteren 5 volkstümlichen
Stücken . Ein Film der guten
Laune . Romantik , Liebe , Ent¬
spannung und Erholung .

Jueendfrei !
Sekretärin

mit guter Schul - und Allg .-
Blldg ., engl . u . franz . Sprach -
kenntnissen , best . Zeugnissen
und Referenzen , sucht neuen
Aufgabenkreis , evtl , als Sach¬
bearbeiterin . Angebote unter
C 172 an das Calwer Tagblatt .

A >

/ \
HOTEL GERMANIA

BAD LIEBENZELL
Jeden Dienstag , Donnerstag

und Samstag

Tanzabend
Sonntag 4 — 6 Uhr

Konzert
f ■>

Verkaufe Im Auftrag

Gebäude
Hengsfetter Steige 17

Erwin Rau , Calw
Hengstetter Steige 19

h. J

r
Bettstellen
Matratzen
Federbetten
Steppdetken
Kinderwagen
Baby-Ausstattungen

Belten-Hartmonn
Calw , Lederstraße 25

Kleineres , bezugsfähiges

Elnfomillenhnos
ln Calw oder Umgebung gegan
Barzahlung zu kaufen gesucht
Ausführliche Angebote an

K. Cramar , Immob .
Leonberg -Gartenstadt , TeL 8152

L

Wohnungstausch
Biete ln Calw 3-Zimmerwohnung .
Suche ln Calw , Nagold oder Um¬

gebung 2-Zimmerwohnung (part .
ohne Stufen ), Wohnküche , Bad
und kl . Garten . Angebote unter
G 177 an das Calwer Tagblatt

Einheirat
ln sehr rentabl . Betrieb Ist tücht .
reprfis . jünger . Scbrelnermelster
geboten .

Studienrat , Dr ., gesetzt . Alters ,
170 gr . wünscht Neigungsehe m .
Dame bis 55 J . durch FORTUNA
PFORZHEIM , Kaiser -Frledrlch -
Straße 95. Sprechz . Mittwoch u .
Samstag 10—18 Uhr oder nach
Vereinbarung . TeL 2201.
Sprechz . ln Calw , Hotel Wald¬
horn , Jeweils Freitag 14—18 Uhr .

Achtung ;
Ehemalige Marine¬

angehörige !
Am Sonnabend , den 11. Juli ,

20Uhr , treffen sich alle ehern . An¬
gehörigen der Kriegsmarine des
ersten und zweiten Weltkriegs
im Gasthof zum „Rößle “ in Oalw
zu einem geselligen Zusammensein.

BMW -Notorrfider
sofort lieferbar .

Hans Stürner, Kraftfahrzeuge
Calw, Bischofstr . 62, Tel . 674Wenig gebrauchtes , ovales

MostfaB
340 1, mit gutem Inhalt , verkauft

Georg Widmann , Althengatett Werteuertretung
Radio , für größeren Bezirk zu
vergeben . Herren mit Büro ,
Pkw . für Ausl .-Lager gesucht .

Offerten an Postfach 33
Btthl/Baden

erbeten .

Verkaufe gebrauchte

Bandsäge
Ludwig Kek , Calw , Schafscheuer

250 1 Most
verkauft L. Dlttus

Calw , Hirsauer Wiesenweg 15

Verkaufe

Motorrad
126 ccm , Marke Göricke mit Ho -
Motor , ln bestem Zustand .

Eberhard Lutz
Gechingen , Dorfstraße 376

Die Druckerei ds . Bl . gibt

Nakulatur
(alte Zeitungen )

das kg zu 25 Pfg . ab .

Erhältlich Lederstraße 11
Elselstätt C

Verkauft wird guterhaltenes
Dreirad

„Framo " mit DK W- Motor , Bauj . 1938.
Calw , Metzgergasse 15



SAMSTAG , 4. JULI1953

Wundermittel , die keine sind
Eine aktuelle medizinische Betrachtung / Von

Wohl selten hat ein Bericht einer Illustrier¬
ten soviel Staub aulgewirbelt wie die in der
„Revue “ vor einiger Zeit abgedruckte Arti¬
kelserie „Männer , die den Krebs besiegen “ ,die aus der Feder des ehemaligen Tennisspie¬lers Roderich Menzel stammt . Zu den er¬
sten Fortsetzungen der C a r c i n - Geschichte
ist allerlei zu sagen . Zunächst einmal mit al¬
ler Deutlichkeit die Feststellung , daß der
Krebs bis heute leider nicht besiegt ist und
daß es niemanden gibt , der mit Recht von sich
behaupten kann , ein sicheres Heilmittel ge¬
gen den Krebs gefunden zu haben . Zu ähn¬
lichen Überlegungen scheint die „Revue “ auch
bald gekommen zu sein , denn sie ließ aus
„Männern , die den Krebs besiegen “ still¬
schweigend „Männer , die den Krebs be¬
kämpfen , werden .

Wenn bei den Trephon -Eiern und bei Poly¬
dyn die Haltung der Ärzteschaft zunächst ab¬
wartend war , weil von medizinischer Seite
noch nicht genügend Erfahrung vorlag , so war
die Situation bei Carcin eine andere . Noch vor
wenigen Monaten hatte der Deutsche Zentral¬
ausschuß für Krebsbekämpfung und Krebs¬
forschung die Ärzte vor einer Broschüre ge¬
warnt , die unter dem Titel „Das Buch der
Tatsachen — die integrale Wahrheit über Car¬
cin “ vertrieben wurde . In dieser Erklärung
hieß es u . a . : „Es muß davor gewarnt werden ,dieses Mittel (Carcin ) anzuwenden oder zu
empfehlen , bevor nicht eine Nachprüfung in
einem anerkannten Krebsinstitut mit den von
der Wissenschaft geforderten Unterlagen er¬
folgt ist .“

Nach Angaben seines Entdeckers Dr . Paw -
1 o w s k y handelt es sich bei Carcin um ein
Präparat , das aus dem Serum von weißen
Mäusen , die mit Krebszellen geimpft wur¬den , gewonnen wird . Pawlowsky glaubt , daß
in seinem in Tablettenform hergestellten
Carcin all die Schutzstoffe , Abwehr -Fermente
und Antitoxine enthalten sind , die der Mensch
braucht , um sich vor Krebs zu schützen oder
eine bereits ausgebrochene Krankheit spontanwieder zu heilen . Es hat sich aber heraus¬
gestellt , daß Theorie und Praxis hier nicht
übereinstimmen .

Manche Ärzte werden sich daran erinnert
haben , daß der bekannte Frauenarzt und
Krebsforscher Prof . L ö n n e (Düsseldorf ) be¬
reits 1936 die Wertlosigkeit des Carcins als
Krebsmittel nachgewiesen hat . Er legte da¬
mals in der „Monatsschrift für Krebsbekämp¬
fung “ die Ergebnisse einer Umfrage der Krebs¬
behandlung mit Carcin nieder . In diesem sehr
aufschlußreichen Bericht werden die Erfah¬
rungen von 150 Ärzten mit Carcin wieder¬
gegeben : Sämtliche Patienten , die lediglich
mit diesem Mittel behandelt worden waren
und bei denen die Diagnose „Krebs “ durch
mikroskopische Gewebsuntersuchungen und
mit Hilfe des Röntgenbildes einwandfrei ge¬sichert war . waren innerhalb von 5 Jahren
verstorben .

Was die Ärzte also bereits wußten , hätten
auch Herr Menzel und die Schriftleitung der
„Revue “ in Erfahrung bringen können . Eine
Anfrage bei einer Universitätsklinik oder

Dr . me <3. Dieter Müller - Plettenberg
sonst einer maßgebenden Stelle hätte dieWahrheit über Carcin sicherlich schnell ansLicht gebracht . So aber glaubte die „Revue “ ,ihren Lesern eine Sensation allerersten Ran¬
ges servieren zu können . Ausgerechnet einRoderich Menzel , der zwar ein guter Tennis¬
spieler sein mag , aber als Autor seines Bu¬ches „Triumph der Medizin “ einen recht
zweifelhaften Ruf genießt , unterzog sich der
äußerst gewagten Aufgabe , über das so
schwierige Krebsproblem zu berichten . Er
besuchte — wie es im Untertitel hieß — „Die
bedeutendsten Krebsforscher der Welt “ und
begann seinen Bericht mit keinem andern als
jenem Dr . Pawlowsky , der sich zwar als
Krebsforscher fühlt , der aber der leidenden
Menschheit bisher nichts als ein wertloses
Carcin geschenkt hat .

Die Ärzteschaft des In - und Auslands war
ob des neuen Propagandafeldzuges . für Dr .
Pawlowsky und sein Carcin nicht wenig er¬
staunt , und es ist kein Wunder , daß der Men-
zelsche Sensationsartikel einen wahren Pro¬
teststurm hervorrief . Wer noch irgendwelche
Zweifel an Dr . Pawlowsky und seinem Wun¬
dermittel hegte , der wurde durch mehrere
Aufsätze in der „Ärztlichen Praxis “ (einer
Wochenzeitung für den praktischen Arzt ) ein¬
gehend aufgeklärt . Die „Ärztliche Praxis “
ging mit Herrn Menzel und der „Revue “ scharf
ins Gericht und bezeichnete sie als „Männer ,die die Verantwortung besiegen “ ,

V erleumdungen
Wes Geistes Kind dieser Dr . Pawlowsky ist ,wird uns schon zu Anfang der Artikelserie in

der „Revue “ klar , die sich mit schweren An¬
schuldigungen und Verleumdungen Pawlowskys
gegen den verstorbenen Prof . Bürgi (Schweiz)
befaßte . Die Antwort , die die beiden Söhne
von Prof . Dr . Emil Bürgi , dem ehern . Ordi¬
narius - für Pharmakologie an der Universi¬
tät Bern , darauf zu geben hatten , erschien
am 21 . Februar im „Berner Tageblatt “ . Wir
geben sie hier wörtlich wieder :

1 . Alle von einem gewissen Dr . Pawlowsky
und seinen journalistischen Mithelfern gegen¬
über Herrn Prof . Dr . med . Emil Bürgi sei . er¬
hobenen Anschuldigungen sind frei erfunden .

2 . Ebenso frei erfunden sind die Angaben
über die Heilung von Tausenden von Krebs¬
kranken mit dem Präparat Carcin . In Wirk¬
lichkeit ist dieses sog. Heilmittel nur in ganz
vereinzelten Fällen ernsthaft geprüft worden
und hat dann auch restlos versa -gt .

3. Wir erklären daher öffentlich , daß der von
Dr . Pawlowsky inspirierte Artikel eine ganz
gemeine Verleumdung unseres verstorbenen
Vaters , einen aufgelegten Schwindel und eine
Irreführung des Publikums darstellt . Einer
diesbezüglichen Ehrenbeleidigungsklage sehen
wir mit Vergnügen entgegen , gez . Prof . Dr .
jur . Wolfhart Bürgi , St . Gallen ; Pd . Dr . med
Sandro Bürgi , Bern .

Aber die Sache kommt noch dicker . Mag
man Herrn Dr . Pawlowsky mildernde Um¬
stände zubilligen , weil er seit Jahrzehnten für
sein Carcin einen ebenso verzweifelten wie

. . .

' S ;

Knietiefer Schlamm
Der Niersteiner ist —
wenn er echt ist und
nicht nur so heißt — ei¬
ner der besten deutschen
Weine. Seinen Weinber¬
gen hat das schwere Un¬
wetter , das am, Nach¬
mittag des 1 . Juli über
dem Rheintal in der Ge¬
gend von Mainz und
Worms niederging , bös

mitgespielt . Der
Schlamm, den wir hier inden Straßen von Nier¬
stein sehen, stammt gro¬ßenteils aus den Wein¬
bergen . Die ganze Be¬
völkerung ist dabei , ihn
zu beseitigen . Bild : AP

aussichtslosen Kampf führt , so gibt es dochkeine Entschuldigung dafür , daß er als Be¬weis für die Heilungen mit seinem Präparatder „Revue “ eine Bildertafel zur Verfügungstellte , die einem Buch von Prof . Rolli eraus Leysin (Schweiz ) entnommen ist . Nachdemdie „Revue “ durch Zuschriften aus Leser¬kreisen auf diesen — um es deutlich zu sagen— Schwindel aufmerksam gemacht wordenwar , mußte sie ihre Leserschaft in Nr . 8/1953von dieser Tatsache in Kenntnis setzen . Sie
gab zu , daß mehrere der abgebildeten Pa¬
tienten aus den Veröffentlichungen des Prof
Rollier als Tuberkulosefälle bekannt sind .

Ein guter Schluß
Wir würden der illustrierten Zeitschrift

„Revue “ Unrecht tun , wenn wir nun ver¬
schwiegen , daß sie ihre Artikelserie , die den
berechtigten Unwillen der Fachkreise erregthatte , mit einem ausführlichen Interview mit
Prof . Dr . L ö n n e, dem bereits erwähnten
Düsseldorfer Krebsspezialisten , abgeschlossenhat . Die Zeitschrift hat mit diesem ausgezeich¬
neten Interview vieles von dem wiedergutge¬
macht , was sie am Anfang ihrer Artikelserie
verbrochen hatte , und es ist nur zu begrüßen
daß auf demselben Weg , auf dem Irrtümer in
die Öffentlichkeit gelangt waren , nun auch
wertvolle Vorschläge und Erörterungen in ein
breites Leserpublikum hineingetragen worden
sind . Prof . Lönne hat über das Krebsproblem ,
das trotz aller Fortschritte der chirurgischen
Technik und der Strahlenbehandlung bis heute

Wer kennt dieses Kind?

Ä !

Name: unbekannt
Vorname : unbekannt ,vermutlich Irene
geb . : 1939 (geschätzt)
Augen: blau
Haare : mittelblond

Das Mädchen soll mit der Mutter . 3 Brüdernund 3 Schwestern im Treck zusammen gewesensein. Heimat vermutlich Ostpreußen . Mitteilun¬gen erbeten unter Nr. 285 an den Kindersuch¬dienst des Deutschen Roten Kreuzes in Hamburg -Altona , Allee 125— 130.

ungelöst ist , übrigens ein kleines Buch ge¬schrieben mit dem Titel „Was jede Frau undjeder Mann vom Krebs wissen muß “ Solche
Aufklärungsschriften können jedermann nurwärmstens empfohlen werden , und es kanngar nicht oft und eindringlich genug auf die
Bedeutung einer Früherkennung und Frühbe¬
handlung dieser gefürchteten Krankheit hin¬gewiesen werden . (Fortsetzung folgt )

Neue
Rosensteinbrücke
Bei strömendem Regen
wurde am Mittwoch die
in Stuttgart - Bad Cann¬
statt über den Neckar
führende neue Rosen -
iteinbrücke durch Ober¬
bürgermeister Dr . KleU
dem Verkehr übergeben
Die 25 m breite und 80 m
lange Spannbetonbrücke
verbindet die Bundes¬
straße 14 mit der Bun¬
desstraße 10. Sie nimmt
neben zwei Straßenbahn¬
gleisen je zwei Fahr¬
spuren in beiden Rich¬
tungen sowie zwei Geh¬
steige auf . Die alte Ro¬
sensteinbrücke ist 1944
durch einen Bomben¬
volltreffer zerstört wor¬den. Bild : dpa

•:*> *

Bundestagswahl wird vorbereitet
Für Baden-Württemberg 33 , davon für Südwürttemberg -Hohenzollern 6 Wahlkreise

STUTTGART, ln Baden-Württemberg sind seiteinigen Tagen die allgemeinen Vorbereitungenfür die Wahl zum zweiten Bundestag im Gange.Das baden-württembergische Innenministeriumist der Ansicht, daß alle Wahlvorbereitungenwahrscheinlich noch rechtzeitig getroffen wer¬den können . Dies setze jedoch voraus , daß das
Bundestagswahlgesetz den Bundesrat reibungs¬los passiert und der Vermittlungsausschuß nicht
angerufen wird.In einem Runderlaß an die Regierungspräsi¬dien , Dßndsratämter und Bürgermeisterämter hatdas Innenministerium angeordnet , daß die Auf¬
stellung der Wählerlisten , die Einteilung der
großen Gemeinden in Wahlbezirke und dieschriftliche Benachrichtigung über die Wahlbe¬
rechtigung vorbereitet werden soll.Sobald das Bundestagswahlgesetz in Kraft ge¬treten und der Zeitpunkt für die Wahl festge¬setzt ist, werden die Termine für das Auflegender Wählerlisten , die Einreichung der Wahlvor¬
schläge usw . festgelegt . Die 33 baden-württem¬
bergischen Wahlkreise rangieren in der Zusam¬
menstellung der Wahlkreise für das Bundesge¬biet unter den Nummern 163—195.
Die südwürttembergischen Wahl¬

kreise :
Nummer Name Gebiet

190 Reutlingen Landkreise Reutlingen.
Tübingen191 Calw Landkreise Calw, Freu¬

denstadt , Horb
192 Rottweil Landkreise Rottweil,

Tuttlingen193 Balingen Landkreise Balingen,Hechingen, Sigmaringen ,
Münsingen194 Biberach Landkreise Biberach,Saulgau , Ehingen195 Ravensburg Landkreise Ravensburg ,Wangen. Tettnang

Wahlkreise , die sich aus mehreren Landkrei¬sen zusammensetzen , sind im allgemeinen nachdem größten Kreis benannt worden .

Berühmte Forscher kommen
Zu einem Eiweiß -Symposion in Tübingen
TÜBINGEN. Zu einem amerikanisch-deut¬schen Eiweiß - Symposion treffen sich inTübingen vom 8. bis 11 . Juli eine Auswahlberühmter Eiweißforscher aus USA , England,der Schweiz, Österreich und Deutschland, umüber die physikalischen und chemischen Eigen¬schaften und die biologischen Leistungen vonEiweiß -Strukturen , insbesondere lebenden Ei¬weiß-Strukturen , zu diskutieren . Auf amerikani¬scher Seite werden dabei als Autoritäten be¬sonders hervortreten der bedeutende Eiweißfor¬scher Professor Fred K a r u s h von der Uni-versity of Pennsylvania , Philadelphia , und derweltberühmte Physiker und Biophysiker Pro¬fessor Linus Pauli ng vom California Instituteof Technology, Pasadena . Professor Pauling istMitglied von 10 Akademien in USA, England,Belgien, Frankreich , Italien , Indien , Norwegenund Deutschland und Ehren- oder korrespondie¬rendes Mitglied zahlreicher Fachgesellschaften inallen diesen Ländern .
Während wir Professor Karush neueund tiefe Einsichten in die chemischen und bio¬

logischen Reaktionen der Eiweißkörper , beson¬ders des menschlichen Blutes , verdanken , rei¬
chen die Erfolge von Professor Pauling von derQuantenmechanik bis zur molekularen Strukturder Muskelfibrille. Die Teilnahme dieser beidenHerren , ihre anschließende Reise durch deutscheLaboratorien und Institute bis zu einem zwei¬ten , kleineren Symposion in Kiel wird von demUnitarian Service Committee fi¬nanziert .

Die Sporen verdient

i

Hohen Ansprüchen genügen , durch Leistung Vertrauen
erwerben - dazu verpflichtet allzeit die Tradition des
Namens Kurmark . Wer heute wieder KURMARK wählt ,
weiß , was er bekommt : Eine charaktervolle Cigarette

^ ^ von gleidiblfiibend'-hohem Niveau , mild und bekömmlich gut wie in

den besten Tagen



An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 6.00 Nachrichten ; 6.10
Marktberichte ; 6.15 Frühmusik ; 6.30 Morgengymnastik ; 6.50 Morgen¬
andacht ; 7 .00 Nachrichten ; 7 .30 Musik am Morgen ; 8.00 Kurznachrich¬
ten ; 8.30 Internationale Pressestimmen ; 8.40 Musikalisches Intermezzo ;
9.00 Für die Schuljugend (Di . . Do .. Sa .) ; 9 .30 Kreuz und quer durch
Deutschland : 9 .45 Sendepause (Mo . Dt . . Do .. Fr Sa ) ; 10.30 Sende¬

pause (Mi .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.45 Nachrichten ; 13.00
Pressestimmen ; 14.20 Französ . Sprachunterricht (a . Sa .) ; 17.30 Nach¬
richten ; 18.10 Wir berichten aus Bad . -Württbg . ; 18.30 Musik z . Feier¬
abend ; 19.00 Zeitfunk ; 19.35 Tribüne der Zeit ; 22 .00 Nachrichten ; 0 .00
Spätnachrichten ; 0.10 Sendeschluß .

Sonntag
8.30
9 .45

10.30
11 .00
12.15
12.30
13 .00
13.10
15.00
15.30
17 .00
18.30
19.20
20 .00

21 .30
22.10
22 .20
23 .00

Christi . Morgenfeiern
Das Vermächtnis
Die Aula
Das Gr . Unterhalt .-Orch .
Zur Mittagsstunde
Der Kalendermann
Technischer Briefkasten
Ein fröhl . Kunterbunt
Kinderfunk
Froh und heiter !
Was Euch gefällt
Die Sportreportage
Lieder zur Laute
, .Abraxas “
Ballett von W . Egk
Orch . Kurt Edelhagen
So sieht es der Westen
Sport und Musik
Fröhlicher Ausklangl

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
15.15

16.20

16.30
18 .20
18.30
19.00
20.00

20 .40
21 .00

22 .20

22.30
23 .00

In buntem Wechsel : Das
Große u . das Kleine Un¬
terhalt .-Orch . des SWF
Aus Literatur und
Wissenschaft
Alte Musik
Aus der Welt des Sports
Musik zum Feierabend
Zeitfunk
Am Montag fängt die
Woche an . . . Weltschla¬
ger neu aufgenommen
Aus Arbeit u . Wirtschaft
Südwestfunk -Orchester
Ltg . : Hubert Reichert
Klaviermusik
von Alfredo Casella
Ist Hellsehen möglich ?
Melodie vor Mitternacht

15.15 Das Orchester
George Melachrino

15.45 Die gute deutsche
Zeitschrift

16.00 Südwestfunk -Orchester
18.20 Die Heimatvertriebenen
18 .30 Musik zum Feierabend
20 .00 Blasorchester

Hans Freese
20 .30 Hörspiel : „Der Graue “

von Friedrich Förster
21.30 Musikal . Zwischenspiel
22 .30 Jazz 1953 !
23 .00 „Ulysses “

Kantate für Tenorsolo
UKW

15 .30 Heinrich Schirmbeck :
Zn dpn rracfpbfir *hc»t' n

14.15
15.15

16.00
17.10
18.30
20 .00

20 .40

20.55

22 .15
22 .30
23 .00
23 .30

vom 5 . - 11. Juli 1953

öüdiuest/un &
mit 6/udio Züöingen

Freitag Samstag

UKW
13.15 Aus der Welt der Oper
15.30 Uns gehört der Sonntag
18.30 Volkstümliche Weisen
19.30 Klingende Tasten
21 .00 Joseph Plaut liest

„Der Mistkäfer “
23.00 Raumstation I

beherrscht die Erde

Studio Tübingen
16.30 Ein Hörbild von

Horb a . N .
UKW

12.20 Schwäbisch — gschwäzt
ond gsonga

20 .00 „Kascht nix macha ,
sind halt Schwoba !“

UKW
19.10 Das macht Laune :
21 .30 Prof . Leo Schrade : Der

Musikhörer in Geschichte
und Gegenwart

22 .20 Schlager von gestern
und vorgestern

Studio Tübingen
17.55 Streifzug mit dem

Mikrophon
UKW

18.30 Stellenmarkt
18 .40 „Georg von Ehingen “
19 .00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Ausschnitt vom

Biberacher Schützenfest
20.30 Neue Choraufnahmen

von Julien Green
16 .30 Schlager auf Schlager
17 .40 Ständchen am Abend
18.15 Pater Schmitz :

Kirche und Mittelstand
19.10 Das macht Laune !
21.10 Mendelssohn -Bartholdy :

Ein Sommernachtstraum
22.30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen

UKW
18.30 Goethe -Schiller

Freundschaft oder
Interesse

19.00 Aus Baden - Württemberg
20.00 Schwab . Sinfonie¬

orchester Reutlingen

Kinderfunk
Deutsche Frauen
im Ausland
Vom Büchermarkt
Forschung u . Technik
Musik zum Feierabend
Rendez -vous in Holly¬
wood - Schöne Melodien
Josefine bezaubert
Europa
Richard Wagner :
„Die Meistersinger
von Nürnberg “
So lebt man im Osten
Tänze aus aller Welt
Orch . Kurt Edelhagen
Tanzmusik

UKW
14.30 Operettenklänge

von Franz Lehär
15.15 Gut gelaunt . . .
16.20 Das geht uns alle an !
16.30 Ballettszenen aus der

Welt der Oper
21.10 Wir erfüllen

Hörerwünsche

Studio Tübingen
16.15 Chronik der Alb -

Wasserversorgung
17.40 Ostpr . Erinnerungen

UKW
18.30 Interessant für

Stadt und Land
19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 „Der Schneider

von Ulm “ , Schauspiel

14 .30 Kinderliedersingen
15 .00 Welt und Wissen
16.00 Das Kl . Unterhaltungs¬

orchester des SWF
16 .30 Moritz Lederer : Das

Metier des Conferenciers
16.45 Klaviermusik
17.15 Der Rechtsspiegel
20 .00 Klingende Feriengrüße

aus Italien
20 .30 Klaus Peter Schulz :

So endete die Weimarer
Republik (III )

21 .10 Orch . Kurt Edelhagen
21.30 -Soeben trafen ein . . .
23.00 „Ich habe vergessen “

Erzählung
23 .15 Für Kenner u . Liebhaber

UKW
15.00 Kinderfunk
17.55 Ständchen am Abend
21.40 Forschung und Technik
22 .30 Südwestfunk -Orchester

Studio Tübingen
22 .30 Sang und Klang

im Volkston

UKW
18.30 Prof . Aug . Lämmle :

Volkstum u . Kultur
in Preußen u . in
Württemberg

19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Klaviermusik von

Franz Schubert
20.30 „ Der Morgen “

Novelle v . Werner

15.15 Ouvertüre zu einem
Maskenspiel
Wolfg . Amad . Mozart

16.15 Erlebnisse auf Curaco
16 .45 Profil eines jungen

Schweizer Dichters
17 .00 Sang und Klang

aus den Bergen
20 .00 Operettenklänge
20 .45 Die junge Frau von 1953
21.00 Die großen Meister

Anton Bruckner :
3. Sinfonie D-moll

22.30 Kleine Melodie
22 .30 Walter Rosengarten :

Guillaume Appolinaire
23 .00 Baden -Badener

Rhythmus
23 .30 Musik vor Mitternacht

UKW
15.15 Briefmarkenecke
15 .45 Welt und Wissen
16.00 Südwestfunk -Orchester
21.30 Die Reportage

Fahrenslüüd vor Anker

Studio Tübingen
17.40 Aus der Geschichte

der Textil -Industrie
in unserem Land

UKW
18 .30 Bauraposcht
19.00 Aus Baden -Württemberg
20.00 Das Minholz -

Sextett spielt
20 .30 Oberschwäbische

Skizzen v . Müller

13.15 Klingende Kurzweil
von Schallplatten

14.45 Golda Meyerson —
Arbeits - und Sozial¬
minister in Israel

15.00 Opern -Konzert des
Südwestfunk -Orchesters

16.00 Die Reportage
Von Wiederaufbau der
deutschen Seeschiffahrt

16.30 „ Erstens kommt es
anders . . .“

17 .30 Vom Büchermarkt
20 .00 Musik , die unsere

Hörer wünschen
22.20 Sportrundschau
22 .40 Der SWF bittet zum Tanz

UKW
13 .30 Zeitfunk
14.00 Musik zum Wochenende
14.45 Technischer Briefkasten
15.00 Probleme der Jugend
16.30 Franz Schubert :

7. Sinfonie C -dur
17.40 Ständchen am Abend
18 .15 Prof . A . Wolfinger :

Der Feierabend
20 .45 Hörspiel :

„Der Fall Winslow “
von Terence Rattigan

Studio Tübingen
17.40 Streifzug mit

dem Mikrofon
UKW

15.30 Interessant für
Stadt und Land

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 4.55 Sendebeginn ; 5.00
Frühmusik ; 5.55 Marktrundschau ; 5.30 Nachrichten : 6 .00 Nachrichten ;
6.05 Das geistliche Wort ; 6.40 Südwestd . Heimatpost ; 7 .00 Nachrichten ;
7.05 Das geistliche Wort ; 7 .15 Werbefunk ; 7 .55 Nachrichten ; 8.00
Frauenfunk ; 8.10 Wasserstände ; 8 .15 Melodien am Morgen ; 9 .00 Nach¬
richten ; 10.15 Schulfunk : 11.45 Landfunk faußer Montag und Freitag ) :

duacieutscfyer fZunajunk öiuttgan
12.00 Musik am Mittag ; 12.30 Nachrichten : 12.45 Echo aus Baden ;
13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) : 15.45 Aus der
Wirtschaft (außer Samstag ) ; 16.00 Nachmittagskonzert (außer Mittwoch
und Donnerstag ) - 17.40 Südwestdeutsche Heimatpost : 18.? *' Kurznach «
richten ; 18.45 Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu
Tag (außer Samstag ) ; 22.00 Nachrichten ; 24 .00 Nachrichten .

Sonntag
6.00 Froher Klang am

frühen Morgen
8.00 Landfunk . Volksmus .
8.30 Aus d . Welt d . Glaubens
8.45 Evang . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik

10.30 Unterhaltungskonzert
11.00 Lebendige Wissenschaft
11.20 Die Kantate
12.00 Schöne Stimmen
13.00 So ein schön . Badewetter
14 .10 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15.00 Vergnügter Nachmittag
17.00 „Der verschwundene

Graf “ , Hörspiel
18 .30 Sport am Sonntag
19.00 Peter Tschaikowsky
20.05 „Der Bettelstudent “
21.15 Hubert Deuringer und

seine Solisten
22.20 Das Amadeus -Quartett

London
22.45 Die Kunst der Inkas
23.00 Von Ray Anthony bis

Helmut Zacharias
UKW

15.00 Konzertstunde
16.45 Für Fotofreunde
17.00 Sport und Musik
18.30 Zeitfunk
19.00 Abendmelodie
20 .05 Aus Konzert und Oper
21 .15 „Cecil Rhodes “
22.00 Musik zur Nacht

Montag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturumschau
12 .00 Musik am Mittag
15.30 Kinderfunk
16.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
16.45 Wir sprechen über

neue Bücher
17.00 Konzertstunde
18.00 Kleine Melodie
18.30 Stellenanzeiger des

Landesarbeitsamtes
18.35 Frauenfunk
19.00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20.05 „ O Schlesien , hold in

Wiesen “
21.00 „Der Mond steht über

dem Berge . .
22 .10 Militärpol . Kommentar
22 .20 Zeitgenöss . Musik
23.00 Zähl jeden Stern . . .

UKW
18.30 Allerhand aus Schwa¬

benland - Zeitungs - u .
Zeitschriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20.05 Das Instrumentalkonzert
20.00 „Leonce und Lena “
21.50 Heinrich Sutermeister

Gesänge für vierstim¬
migen Chor

22 .20 Musik zur Nacht

Dienstag
10.45 Blasmusik
11.00 Sprechstunde
11.20 Kleines Konzert
11.45 Landfunk
13.45 Hippodrom der

Stechenpferde
16.00 Nachmittagskonzert
16.50 Frauenfunk
17 .05 Franz Schubert
18.00 Von fremden Ländern

und Menschen
19.00 Mikrophon unterwegs
19 .27 Das Abendlied
20 .05 „Die ganze Welt ist

himmelblau “
21.00 Dr . Rudolf Pechel :

Für und wider
21 .15 Festival de Prades 1953
22 .15 „London Again -Suite “
22 .30 Freiheit und soziale

Sicherheit
23.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand aus Schwa¬

benland - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Das Stuttgarter
Kammerorchester

21 .00 Das Karussell
21 .45 Jazz -Cocktail
22.20 Musik zur Nacht

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik

10.45 Die Krankenvisite
11.15 Unterhaltungsmusik
14.00 Frauenfunk
14.15 Unterhaltungsmusik
14.30 Kinderfunk
16.00 Ren6 Char - Ein Schrift

stellerporträt
16.15 Unterhalts . Weisen
17.00 Für Eltern und Erzieher
17.15 Alte u . neue Hausmusik
17 .40 Fern und doch nah
18 .00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
19,00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20 .05 Heitere Volksmusik
20.30 „Firma Müller & Co .“
21.15 Gäste aus Baden -Baden
22.10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22.20 Berliner Tanzorchester

spielen
23 .00 Das Lesezeichen
23 .15 Orchesterkonzert
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20.05 Die Sinfonie
20 .30 „ Wallfahrt nach

Barbizon “
21 .15 Südliches Temperament
21 .45 Kleines Welttheater
22.20 Musik zur Nacht

Donnerstag
11.00 Opernmelodien
11.45 Landfunk
12.00 Klänge der Heimat
16.00 Konzertstunde
16.45 Studenten zu aktuellen

Problemen
17.10 Unterhaltungsmusik
18.00 Das Rundfunk -Unter¬

haltungsorchester
18.30 Sport gestern u . heute
19.00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20 .05 Unter bunten Lampion ?
21.20 Filmprisma
21.35 Das Ensemble Vocal

Marcel Couraud
22.15 Noucha Doina (Violine )

und ihr Orchester
22 .30 Ital . Lyrik in unserem

Jahrhundert
23.15 „Night and day “
0.10 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Zeitungs - und Zeit¬

schriftenschau
19.00 Leichte Musik zum

Feierabend
20 .05 Das schöne Lied
20 .40 „ Die Zeit wird

wiederkommen “
21.10 Zeitgenöss . Musik
21 .45 Wo bleibt das lebendige

deutsche Bühnenwerk ?
22.20 Musik zur Nacht
23.00 Schlagzeile von morgen

Freitag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge von Liszt

und Chopin
11.40 Kulturumschau
12.00 Musik am Mittag
15.30 Kinderfunk
16 .00 Nachmittagskonzert
16.45 Vier angelsächs . Romane
17.00 Zum 5-Uhr -Tee
17.40 Südwestd . Heimatpost
18.00 Das Jahr im Lied
18.35 Der Film des Monats
19.00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20.05 Das Nationaltheater -

Orchester Mannheim
21 .00 Die Christliche Hoffnuna

und das Problem der
Entmythologisierung

22.15 Durch die weite Welt
23.00 Blues vor Mitternacht

Kid Ory ’s Creole
Jazzband

UKW
18.30 Allerhand aus Schwa¬

benland - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20 .05 Zauber der Musik
21.00 „Köpfchen ! Köpfchen !“
21.45 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
22 .20 Musik zur Nacht
23 .00 Schlagzeile von morgen

Samstag
6.30 Morgengymnastik

10.45 Alfred Hause und sein
Orchester

11.00 Dichter am Mikrophon
11.15 Junge Künstler

stellen sich vor
14.00 Quer durch den Sport
15.00 Fröhl . Schaumschlagen
15 .40 Was sie von unseren

Politikern halten
16.00 Tanztee der Jugend
17.00 Melodien aus neuen

Tonfilmen
18.00 Bekannte Solisten
18.30 Mensch und Arbeit
19.00 Worte zum Sonntag
19.27 Das Abendlied
20.05 Komm , laß ’ uns tanzen

und fröhlich sein
21.15 Wer weiß - wo ?
21.45 Sportrundschau
22 .15 Anno dazumal - musika¬

lischer Rückblick
22 .45 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
23 .15 Melodie zur Mitternacht

0.05 Das Nachtkonzert
UKW

15.00 Unterhaltungskonzert
16.00 Aus d . Residenz d . Recht «
16.15 Volksmusik
16.40 Schachfunk
17.00 Orchesterkonzert
18 .00 Heidelberg spielt auf !
20 .05 „Der Liebestrank “

a c of » a m .( a M/yA lA f #*f fff & m B = Beromünster ; BR — Bayerischer Rfk . ; HR ”■ Hessischer Rfk .;\ JLUo anOGiGfl oencieprogrci mm ^ n nw « Nordwestdeutscher Rfk . ; R - RIAS : V - Vorarlberg

Sonntag
19.30 Wolfg . Amad . Mozart

Sonate in A-dur (BR )
20 .00 Ja , wenn die Musik

nicht wär . . . (HR )
20 .00 Schwarz oder weiß

öffentl . Preisraten (NR )
20.01 Lachende Waldbühne

Gr . bunter Abend (R)
20.05 Schlagerparade (BR )
20.15 „Die weiße Dame “

Lustspiel (V)
20 .20 Unterhaltungskonz . (B)
21.30 Sie sang einen

Sommer lang (HR )
22 .00 Berner Volkslieder (B )
22 .25 Sportquerschnitt (BR )
22 .45 Kabarett im Studio (NR )
23 .00 Tanzmusik (V)
23.15 Jetzt tanzen wir (R)
23.15 Melodie zur Mitter¬

nacht (NR )
23 .15 1000 Takte Tanzmus . (BR )
0.25 Eine Mondnacht unter

Palmen (R)

Montag
19 .30 Wiener Bilder (NR )
20 .00 Wenn zwei sich

lieben (BR )
20.00 Guten Abend , liebe

Hörer (HR )
20 .01 Schlager d . Woche (R)
20.15 Sinf .-Konzert (NR )
20.30 „Das verschloss . Haus “

Hörspiel (HR )
21.00 „Das Einland ln der

Silbersee “ , Hörspiel (V)
21.30 Liederder Heimat :

Masuren (R)
22 .20 „Die Liebe der Danae “

Oper v . R . Strauß (B)
22.30 Siebzehn und Vier

Ein Fragespiei (BR )
23.00 Nachtkonzert (HR )
23 .20 Der Jazz -Club (HR )
23 .45 Spanische Klavier¬

musik (NR )
0 .15 „Tag und Nacht “

Symph . Suite (R)
0.15 Wir machen Musik (BR )

Dienstag
19.30 Virtuose Klavier¬

musik (NR )
20 .00 Melodienreigen (NR )
20.00 Lieblingsmelodien

unserer Hörer (HR )
20.00 Glocken der Heimat (B)
20 .06 Europäische Festspiele

1953 (I .) (R)
21 .05 Die vier Elemente :

I . Luft (B)
21.15 Passiert - glossiert (HR )
21 .15 Herr Sanders öffnet

seinen Schallplatten¬
schrank (NR )

21 .30 Lebendiges Wissen (HR )
22 .30 Music -Box (NR )
22 .35 Das Abendstudio (HR )
23 .00 Der Tag klingt aus (NR )
23 .30 RIAS -Tanzorchest . (R)
23 .35 Die Serenade (HR )

1.15 Rendezvous bei Nacht (R)
2.15 „Gut aufgelegt “

Schallplatten aus aller
Welt (R)

Mittwoch
20 .00 Zum Gedenken Serge

Prokofieff ’s
Orchesterwerke (HR )

20.00 Solistenkonzert (NR )
20.01 Musik aus Opern

v . R . Strauß (R)
20.15 G ’sangin über

d ’ Liab (BR )
20 .55 „ Jenseits der Schwer¬

kraft “ , Hörspiel (R)
21.15 Musik in Stams vor

150 Jahren (V)
21.15 Sinfoniekonzert (BR )
21.50 Das Buch der Woche

Th . Mann (HR )
22.20 Die letzten Stunden des

Sokrates . Gespräch nach
Platos „Phaidon “ (B)

22 .30 Wir schallplatteln (BR )
23 .15 Verträumte Melodien (R)
23 .15 Kleines Ensemble (HR )
23 .20 Musik zur späten

Stunde (NR )
23 .30 Musik v . Broadway (HR )

Donnerstag
19.30 Operettenmelodien

(NR )
20.00 Guten Abend , liebe

Hörer (HR )
20.00 Sie wünschen ? (BR )
20 .01 Berliner Luft (R)
20 .20 Die wilden Pferde

Hörspiel (NW )
20.30 Kammerorchester -

Konzert (HR )
21 .30 „Ich weiß was “ (R)
21 .45 Das unvollständige

Abc (HR )
22 .10 Ganz unter uns (NR )
22.20 Schweizer Lyriker (B)
23.00 Das ungastliche Gasthaus

Erzählung (BR )
23 .10 Musikalisches

Nachtprogramm (NR )
0.15 Dreiviertefstunden im

Dreivierteltakt (BR )
0 .30 Tanzmusik (NR )
1.15 Berliner Kapellen

spielen zum Tanz (R)

Freitag
19.30 Mona Lisa . Oper

in 2 Akten (NR )
20.00 Glück aus dem

Äther ! (HR )
20.00 Kleines Marschmusik¬

konzert (B)
20 .00 Andorra

Ein Hörbild (BR )
20 .01 Abendmusik (R)
20 .30 Piratenfahrt durchs

Mittelmeer (HR )
21 .00 Es geschah in

Berlin (R)
21 .00 Die bunte Folge (HR )
21 .30 Die heitere Note (R)
22.10 Harald Banter und

sein Ensemble (NR )
22.35 Operettenmelodien (V)
23 .20 Zur guten Nacht (HR )
23 .35 Songs , Lieder ,

Chansons (BR )
0 .30 Tanzmusik (NR , HR )
1.15 In einer blauen

Sommernacht (R)

Samstag
19.30 Abendmusik (NR )
20 .00 Wir bitten zum

Tanz (HR )
20 .00 Das ideale Braut¬

paar (NR )
20 .01 1000 bunte Takte (R)
20 .15 Volkskonzert (V)
20.45 Bunter Abend aus

Interlaken (B)
21.15 Elsie Attenhofer und

Max Werner Lenz
Kabarett zu zweien (HR )

21 .45 Melodien von Emmerlctt
Kalman (BR )

22 .10 Peter Tschaikowsky
(NR )

22 .25 Musik v . Broadway (BR |
22 .50 Tanzmusik (V)
22 .55 Der Musik -

Expreß (BR )
23 .00 Wir bitten zum Tanz (R)
0 .05 Barmusik (NR , R)
1.00 Deutscher Jazz 1953

(NR )

Aus der christlichen Welt
In aufrichtiger Sorge . . .

Es läßt sich nicht bestreiten , daß Jesu Auftreten
einen mächtigen Einfluß auf das öffentliche Leben
unter seinen Zeitgenossen ausübte . Mit wachsen¬
dem Ingrimm schmiedeten seine Gegner ihre ver¬
nichtenden Pläne , je mehr Anhänger er gewann .
Ihre Macht entstammte nicht gesunder , natür¬
licher Ordnung und war deshalb leicht zu ge¬
fährden . Jesus wußte sich als der neue Lehrer
erhaben über die kleinlichen Vorschriften ihres
überlieferten Gesetzes , ja er duldete es sogar ,daß seine Jünger es übertraten . Später , im Ver¬
lauf des schmählichen Prozesses gegen ihn , be¬
rief er sich darauf , wie er öffentlich gewirkt
habe . Er kannte sich zu keiner Stunde nur als
der stille Seelenfreund .

Nicht nur bei der Brotvermehrung waren es
Tausende , die ihm zujubelten , auch sonst folgten
sie ihm in Scharen . Sie spürten , wie er unbillige
Lasten , die von der herrschenden Kaste der
Schriftgelehrten dem Volk auferlegt wurden .

weghob gleich einem , der Macht hat . Und doch
war er kein Unruhestifter im politischen Raum ,
sondern wirklich der Helfer der Armen und
Unterdrückten , der Wegbereiter einer neuen
Ordnung .

Im Verlauf der Geschichte hat es an den ver¬
schiedensten Versuchen , das Volk zu knechten
und auszubeuten , nicht gefehlt . Getreu dem Bei¬
spiel ihres Herrn hat es die Kirche deshalb stän¬
dig als ihre Aufgabe betrachtet , die Völker gegen
den Despotismus der großen und kleinen Fürsten
zu verteidigen . Sie hat sich eingesetzt für die
Würde der menschlichen Person und die Rechte
des Bürgers , wenn die Obrigkeit sich ungerecht¬
fertigte Eingriffe erlaubte .

Das 20 . Jahrhundert hat es nun an sich , daß
nicht mehr Fürsten und Könige , sondern macht¬
hungrige Cliquen oder unpersönliche Organisa¬
tionen ihre Macht gegen den einzelnen und das
Gemeinwohl ausspielen . Wie stark ist heute die
Freiheit und Personenwürde des Menschen in
Gefahr , ausgelöscht zu werden ! Der einzelne ist
nicht nur ein kleines , seelensoses Rädchen im
Getriebe der Massenproduktion oder einer rück¬

sichtslosen Staatsmaschinerie . Wenn die Kirche
heute ihre warnende und auch richtungweisende
Stimme erhebt , so verrät sie damit keineswegs
ihren hohen Auftrag — wer könnte denn sonst
mit solcher Autorität auftreten ! — , sondern zeigt
sie deutlich , daß sie lebendige Kirche im 20 . Jahr¬
hundert ist . Nicht irdischer Machtanspruch leitet
sie dabei , sondern aufrichtige Sorge um das Wohl
aller . „Als gute , zärtliche und liebevolle Mutter
sucht sie den Streit nicht . Aber eben weil sie
Mutter ist , ist sie durch die seelische Kraft ihrer
Liebe fester , unbeugsamer , unerschütterlicher als
alle materiellen Kräfte , wenn es sich darum han¬
delt , die Würde der Unversehrtheit , das Leben ,
die Freiheit , die Ehre und das ewige Heil ihrer
Kinder zu verteidigen .“ (Pius XII .) H . Rathgeb

NELLINGEN . In Nellingen , Kreis Eßlingen , ist
im Alter von 65 Jahren Pfarrer Dr . Otto Schu¬
ster gestorben . Neben seiner Tätigkeit als Pfar¬
rer in Heilbronn , Grötzingen , Kreis Nürtingen ,
und Nellingen hat er sich durch zahlreiche For¬
schungen zur württembergischen Kirchengeschich¬
te einen Namen gemacht

Bücher fürs christliche Haus
Um es gleich vorwegzunehmen , es gilt zwei

Werke für das christliche Haus anzuzeigen : das
von Hans Heinrich Schaeder übersetzte „ Pau -
lus “ - Buch des Religionshistorikers der Har¬
vard -Universität Arthur D . Nock (Rascher -Verlag ,
Zürich , 203 S .) und das anläßlich der 800 . Wieder¬
kehr des Todestages des großen Zisterziensermön¬
ches Bernhard von Clairvaux erschienene Buch von
Johann Schenk „ Der Adler , der in die
Sonne blickt “ (Friedrich Pustet -Verlag , Re¬
gensburg , 284 S .) . Nock stellt in ungemein klarer
Übersicht alles zusammen , was für eine reli¬
gionsgeschichtliche Schau der Person Paulus von
Bedeutung ist und zeichnet zugleich ein Bild von
der christlichen Urgemeinde und der Umwelt , in
der der Missionar und Schriftsteller Paulus ge¬
wirkt hat . Schenk schildert ohne gelehrten Bal¬
last das Leben des großen Kirchenlehrers und
Vaters der abendländischen Mystik im Mittelalter ,
der von überragendem Einfluß auf die religiöse
Erneuerung und das staatliche Leben seiner

Zeit gewesen ist .



WIRTSCHAFT
Neu-Ulmer Wollauktion

NEU -ULM . Bei der bis in die späten Abendstun¬
den dauernden dritten süddeutschen Wollauktion

m 2. Juli in Neu -Ulm wurden etwa 15 000 Zentner
Rohwolle angeboten . Während zu Beginn der Ver¬
weigerung die Käuferseite etwas zurückhaltend war ,besserte sich die Kaufmeinung gegen Mittag zuse¬hends , so daß von der angebotenen Menge 90 Pro¬
zent verkauft werden konnte . Gegenüber der Juni -
Aktion haben die Preise etwa um 5 Prozent nach¬
gegeben . Durch die starken Hegenfälle der vergan¬
genen Wochen wurden die Schuren etwas schwerer ,■vas sich naturgemäß auch auf die Preisbildung aus -
virkte . Merino - und Landschafwolle wurden auf Ba¬
ds II mit 4.20 DM bis 5.30 DM je Kilo bezahlt . We¬
niger gepflegte Wollen lagen entsprechend darunter
ind Spitzenwolle darüber . Das ergibt auf Basis rein
gewaschen , ohne alle Spesen etwa 11 bis 12 Mark ,e Kilo . Schwarzkopf -Wolle brachte Kilopreise im
Schweiß von 3.— bis 3.50 DM . Lagenwolle war auchhei dieser Auktion wieder besonders stark gefragtrnd erzielte entsprechend günstige Preise . Die näch¬te Wollauktion findet am 31. Juli in Neu -Ulm statt .

Soziale Sicherheit und Werktreue
Das Ergebnis einer Umfrage in südbadischen Betrieben

Autoproduktion auf neuem Höchststand
FRANKFURT . Die höchste Monatsproduktionder Automobilindustrie in der Bundes -

epublik seit Kriegsende wurde im Juni erreicht .2ehn Werke produzierten nach vorläufigen An¬
gaben 33638 Personenkraftwagen . Insgesamt kann

ür Juni mit einer Pkw -Produktion von 35 900"' inheiten gerechnet werden . Die höchste Monats -
roduktion der vorangegangenen 17 Monate
urde damit um über 5000 Wagen noch über -

■offen .

FREIBURG - Sehr aufschlußreiche Erhebungenüber die Werktreue sind kürzlich in einer Reihe
von repräsentativen südbadischen Betrieben ge¬macht worden . In rund 25 industriellen Betrieben
Südbadens (es handelt sich um die größten Be¬
triebe des Regierungsbezirks ) stellt sich allein die
Zahl der noch im Betrieb arbeitenden goldenenJubilare auf 93. Die Zahl der zwischen 40 und
50 Jahren im Dienst ergrauten Belegschaftsmit¬
glieder beträgt rund 850 . Die Gesamtzahl der Ju¬
bilare mit mehr als 25 Betriebsjahren überschrei¬
tet erheblich die Zahl 2000 .

In einem großen Textilunternehmen des Wie¬
sentales sind 53,5 Prozent des heutigen Beleg -
schaftsstandes ununterbrochen seit 1938 im glei¬chen Betrieb tätig . Eine andere Textilfirma ver¬
zeichnet für die Zeit von 1948 bis 1952 insgesamt173 Jubilare , von denen 113 25 Jahre , 45 40 Jahreund 15 50 Jahre zum Betrieb gehören . Ein be¬
kannter Papierverarbeitungsbetrieb stellt fest ,daß jeder vierte Arbeitnehmer mehr als 25 Jahre
zum Betrieb gehört , und in einer großen Tep¬pichweberei Oberbadens ist es jeder fünfte Ar¬
beitnehmer oder Angestellte .

Hier erweist sich wieder einmal , daß im Stre¬ben der Werktätigen nach sozialer Sicherheit der
gesicherte Arbeitsplatz , die Erhaltung der Exi¬
stenzgrundlage mit an erster Stelle stehen . Esist ja nur natürlich , daß sich das persönliche In -
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>t Exklusive Dividenden ; •> exklusive Rezugsrecht

teresse des Arbeiters am Betrieb um so mehrsteigert , je länger er in diesem Betrieb arbeitenund verdienen kann . Gleichzeitig wächst dannauch das Vertrauen des Unternehmens in denArbeiter , der als langjähriger Mitarbeiter in be¬sonderem Maße zu einem wichtigen Mitgliedder Betriebsfamilie geworden ist .Die befragten Unternehmer in der südbadi¬schen Industrie vertreten denn auch überein¬stimmend die Auffassung , daß nicht nur dieWerktreue der einzelnen Belegschaftsmitglieder ,sondern auch die Verbundenheit der Familienmit dem Werk und die Beschäftigung von Beleg¬schaftsmitgliedern in der zweiten und drittenGeneration im gleichen Betrieb von unschätz¬barem Wert sind . Das Betriebsklima werde durch
langjährige Belegschaftsmitglieder unverhältnis¬mäßig verbessert . _ id .

^ Wfrfrsefiaftsfunfc &
Die nach neunmonatigem tariflosen Zustand am30. Juni in Frankfurt a . M . durchgeführten Tarif¬verhandlungen für das private Bankgewerbe desgesamten Bundesgebietes sind gescheitert .
Die Bundesvereinigung der Deutschen Arbeit¬

geberverbände wird auf Beschluß ihres Vor¬standes vom 29. Juni als Beitrag zur Linderung derNot der Opfer des 17. Juni einen Betrag von 100 000DM zur Verfügung stellen .
Die deutsche Wohnungsbaupolitik müssejede Möglichkeit aussehöpfen , um zu einer durch¬greifenden Baukostensenkung zu kommen .

turnen und Unternehmungen
STUTTGART . Energie -Versorgung Schwaben Ak¬

tiengesellschaft . — Die Gesellschaft , die mit ihrenTochterunternehmen rund drei Viertel von . Nord¬
württemberg und Südwürttemberg -Hohenzollern —
rund 95 Prozent des Kapitals befinden sich im Eigen¬tum Baden -Württembergs und öffentlich - rechtlicherBezirksverbände und Gemeinden — mit Strom ver¬
sorgt . hat ihre Investitionen 1952 (alle Ziffern inMillionen DM ) auf 32,o (28 .4) verstärkt . Die Inve¬
stierungen wurden durch die erweiterten Abschrei¬
bungsmöglichkeiten des Investitionshilfegesetzes ,durch die sich die Abschreibungen auf 33,15 (17,02 )erhöhten , erleichtert . Trotzdem konnte der Ausbauder Werke , wie der Bericht betont , nicht in demtechnisch und wirtschaftlich auf die Dauer notwen¬
digem Ausmaß erfolgen , da sich die teilweise Frei¬
gabe der Strompreise erst Ende des Berichtsjahresvoll auswirkt . Der Reingewinn von 2,46 (2,23 ) , dersich durch den Gewinnvortrag auf 3,21 (3,09) erhöht ,ermöglicht die Ausschüttung einer Dividende vonwieder 4 Prozent auf 60,0 Grundkapital und die Er¬
höhung des Gewinnvortrages auf 0,86 .

Lebensversicherung weiterhin steuerbegünstigt
Die soeben in Kraft getretene Kleine Steuerre¬form hat die Steuerbegünstigung für Lebensver¬

sicherungsprämien beibehalten . Beiträge für Le¬
bensversicherungen können auch künftig als Son¬
derausgaben von den steuerpflichtigen Einkünften
abgesetzt werden , und zwar gelten in diesem Jahrwie auch 1954 die bisherigen Jahresbeträge vonDM 800.— für den Steuerpflichtigen und von je DM400.— für seine Ehefrau und jedes Kind , für das
Steuerermäßigung gewährt wird . Die über die ge¬nannten Höchstsätze hinausgehenden Sonderausga¬ben können 1953 und 1954 ebenfalls wie bisher zurHälfte , und zwar bis zur Höhe von 15 Prozent desGesamtbetrages der Einkünfte , abgesetzt werden .Für Steuerpflichtige , die über 50 Jahre alt sind undihre Einkünfte vorwiegend aus unselbständiger oderselbständiger Arbeit beziehen (Arbeitnehmer undfreie Berufe ) , gelten unverändert weiter die dop¬pelten Höchstbeträge an Sonderausgaben .

Das Baulandbeschaifungsgesetf
wt . Das vom Bundestag und Bundesrat ver¬abschiedete Baulandbeschaffungsgesetz bringt inmancher Hinsicht einschneidende Bestimmungen . ■

Es ist das erste Enteignungsgesetz des Bundes ,
'

das sich auf die Vorschrift des Grundgesetzes -stützt , daß Enteignungen zum allgemeinen Wohls
zulässig sind . Nach dem vorliegenden Gesetzkann nicht nur unbebautes Land enteignet wer - -
den , wenn es für den sozialen Wohnungsbau be - '
nötigt wird , sondern auch Trümmergrundstückeoder geringfügig bebaute Grundstücke
können für diesen Zweck herangezogen werden .
Bedingung ist aber in jedem Fall , daß der be¬
treffende Bauherr , zu dessen Gunsten die Ent¬
eignung vorgenommen wird , in der Lage ist ,innerhalb von zwei Jahren an Bauwillige ver¬äußern .

Dadurch ist der Rahmen der Gemeinnützigkeit '
der Enteignungen abgesteckt , auf dem die weite - _ren Bestimmungen des Gesetzes beruhen . Der ,Eigentümer des Grundstückes , das enteignet wer - ;den soll , hatte bisher die Möglichkeit , seinen Ein - -
Spruch in einem langwierigen Verfahren über -
sechs Instanzen zu führen .

‘ Jetzt ist der In - 1
Stanzenzug auf drei Stellen vermindert , und der ;
Eigentümer hat überhaupt nur dann Aussicht , das
Eigentum behaupten zu können , wenn er glaub¬haft macht , daß er es selbst innerhalb von Jah - •
resfrist bebauen will . Die Enteignung selbst er¬
folgt durch die höheren Verwaltungsbehörden ,allerdings können auch andere Behörden damit
beauftragt werden . Der erste Einspruch geht an
die Kammer für Baulandsachen beim Landge - .rieht . Die zweite Instanz ist der Senat für Bau¬
landsachen beim Oberlandesgericht . In der ersten
Instanz besteht kein Anwaltszwang .

Die Enteignung erfolgt in jedem Fall gegeneine Entschädigung . Der durch den Über¬
gang des Vermögens Begünstigte ist entschädi¬
gungspflichtig , der frühere Eigentümer entschädi¬
gungsberechtigt . In der Regel soll für die Ent - •
Schädigung eine Kapitalsumme festgesetzt wer - •
den . Sie richtet sich nach dem Stopp -Preis von
1936, jedoch unter Berücksichtigung der inzwi¬
schen eingetretenen Wertveränderungen . Für ,
Trümmergrundstücke sind die Stopp -Preise über¬
dies vor einiger Zeit aufgehoben worden , so daß .sie hier nicht mehr angewandt werden können .Die Abfindung wird allerdings nur sehr selten
in Geld erfolgen , sondern meist entweder durch
die Zuweisung eines anderen Grundstüdes oder
durch irgendeine Form der Beteiligten an dem
neuen Wohnraum . Dies ist möglich durch ein
Wohnungseigentum , ein Dauerwohnrecht oder ein
Dauernutzungsrecht .

DM *Wechselkurse
Die zum Wochenende erscheinende Tabelle weist

das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu den
wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar nach
den Kursen im Züricher Freihandel .

Schweizer Franken .
2 . 7.
99 .—

1. 7 .
99 .—USA -Dollar . . . 23 .12 23 .12 ,Engl . Pfund . , . , 8.63 8.61 '

Franz . Franken • . 9124 .42 9339 .62
Belg . Franken . . . 1193 .49 1193 .49
Holl . Gulden ■. . . 90 .20 00 .20
Span . Peseten . . . 1004.05 1004 .05Port . Eskudos , . • 665.77 665 .77 -*Schwed . Kronen . . 128 .99 128 .99
Argent . Pesos . . . 561 .70 565.71österr . Schilling . . 599 .27 601 .82Ital . Lire . . . . ♦ 14452.55 14505.49Tschech . Kronen . . —- —
Umrechnungskurs 1 Westmark 93 5.55 Ostmark

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

Herzunruhe , Schwindel , Ohrensausen, Kopfschmerzen ,
Benommenheit , Schfafmengel , Reizbarkeit , Rückgangder Leistung vermindern L^ enslust und Schaffensfreude.
Dagegenhilft Antiskierosin - eine BlutsaJzkomposition an-
gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen
Weißdorn und Miscel, dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin,welches dieAdem -
wände auf naturgemäße Weise abdichtet . Antiskierosin
senkt den Blutdruck , fordertden Kreislauf, beruhigt Herz
und Nerven . Seit 40 Jahren wird Antiskierosin in vielen
Ländern gebraucht . 60 Dragees m 2.45, Kurpackungmit 360 Dragees u 11.80 in allea Apotheken erhältlich .

GRIPPE
rechtzeitig Vorbeugen mit Schmerz«
BioneileruSie geh ’ngelutschtdirekt ins
Blut, deshalb helfen sie so gut gegenGrippe, Kopfweh u . Schlimmeres . Dose
1.-, Doppeldose1.85 in Apoth . u . Drog .
fthmerz-Bionellen^i

Grundstücksversteigerung
Im Auftrag der Erben des verstorbenen Jos . Brenner werdenam Samstag dem 11. Juli 1953 , nachmittags 14 Uhr , auf demRathaus in Ahldorf , Kreis Horb , folgende auf Markung Ahl -dorf liegende Grundstücke öffentlich versteigert ;

Gebäude 168 / Wohnhaus mit Stallung , Scheueranbau undHofraum ; Gemüse - , Gras - und Baumgarten zus . 13,16 Ar ;
334,81 Ar Ackerland ; 77,30 Ar Wiesen (Streubesitz ) ;30,08 Ar Nadelwald .

Es werden sowohl Einzelangebote als auch Gesamtangebote an¬genommen . Liebhaber sind eingeladen .
Ratschreiber B a u r
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Kleinklaviere
die modernen und raumsporendenModellePiccolou . Perle, klangschönu preiswert

ffiafffjaee
Stgl. S, Wilhelmsplatz13 B,Tel .9 0515

KAUFHAUS MERKUR

ELEKTRISCHE HAUSHALTGERÄTE
Haushalt - Bügeleisen ADINA verchromt, ge¬schliffene Sohle mit Knopfknute, Glimmer-Heizkör¬
per, Gewicht co . 3 kg . 450 Watt , für HO “T O Coder 220 Volt , -VDE- 2 lohre Garantie / «OO

Haushalt -Bügeleisen ADINA moderne, breite
Form mit handlichem Preßsloffgrlft, ganz verchromt,Gewicht ca . 3 kg , 450 Watt , für 110 oder 71 *
220 Volt . -VDE. 2 Jahre Gorantie T . / D

Kochplatte offen , grau emailliertes Ge- O fl Chause, 600 Watt , für 110 oder 220 Volt
Tauchsieder Messing vernickelt, 700 W . A QC110 oder 220 Volt , -VDE- I Jahr Garontie 4 *OJ
Gerätexuleitung 2 m lang , Gummiko- 1 QPbeiod . umsponnen. -VDE-Steckermaferlol I , ö J
Bügeleisen -Untersetzer vernickeltes *1 AA
Stahlblech mit Asbest-Auflage ‘ I #L/l /

FLEISCHEREI - FACHAUSSTELLUNG STUTTGART 1953

4.- 12. juii ßöhenpurh Hillesberg Täglich 9 -18 uhr

• Die größte Fachausstellung der Branche • Treffpunkt der einschlägigen Industrie
und ihrer Abnehmer • Fesselnd für Fachmann und Laien

Durchführung : Stuttgarter Ausstellungs-G .m.b .H .

36 «*
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A*Linit*i I Verkauf von Mobiliar aus Beständen
ffffPiKfmf. (jer Besatzungsmadit (fr. Stegwaren )

Neu *An !iefertiiige «t
Schränke , Bücherschränke, Büfette, Herrenkommoden ,
Kommoden, Nachtkästchen , Tische , Sessel, Stühle,

Betten, Röste, Couches, Liegen

Grofjer Posten neue u . gebrauchte Matratzen
Schreibtisch e

Schreibmaschinentische , Bürosessel u . -Stühle , Regale,
Karteikasten , Arbeitstische, Auszugtische

Gas - und kombinierte Herde
Fernen Teppiche, Brücken, Vorlagen , neu und gebraucht ,

Riesenauswahl
Großer Posten Bettwäsche und Textilwaren u. v. a .

Warenverwerfungs-GmbH.
Btuttgart -Feuerbach , Siemensstraße 37 (gegenüb . Esso -Tankst .)

Haltestelle 'Wilhelmshöhe , Linie IS und 18
Täglich geöffnet von 8—18 Uhr . samstags von 8—15 Uhr

Uber 30 Jahre
liefere ich schon zur Zufrie¬
denheit meiner Kunden aller¬
beste

Qualitäts Junghennen
mit hoher Legeleistung , weiße
Leghorn , rebhf . Ital . 8 Wo .alt 4.50 , 10 Wo . 5.- , 12 WO . 5.30,14 Wo . 5.60. Hähne halb . Preis .
5 Tage zur Ansicht . Jede Stück¬
zahl per Nadm . Gesunde und
leb . Ankunft garantiert .
Geflügelhof Eske , Kaunitz D,über Gütersloh

Ab Fabrik ; Frei Haus !
J Ihr Vorteil ! puppen- ,
I Sport - , Kinder - u . Kombi -
| wagen . Katalog frei . Teil -
[ Zahlung . Gg . Kuff , Ober -
' langenstadt/Ofr .

Ansiandswarengesuche im Export -
Import Service . Oldenburg/0 -8

Wohnungen in jed . Größe in Form
ein . mod . Fertighauses auf Teil¬
zahl . a . m . Staatsprämie kurzfr .
UNION -Bau , Paderborn U 051

Hitht m 4k
Kette legen!
Ihr Hund kann ihnen
sonst bei Einbruch ,
Diebstahl oder Überfall
nicht zu Hilfe kommen .

5 PS
der neue
moderne
wendige

' sM

Spezial • woiofinaiier
lüi (iras u . Getreide , bchnitlbreite
bis zu 140 cm mit hervorragenden
Eigenschaften in iedem Gelände -
an Steilhängen vielen Motormähem
weit überlegen - mit luftbereiften
Triebrädern - jetzt lieferbar !

DM1175 . -
Bis 18 Monate Zahtzielf

AB RIA - verkautsgeseiischaft
UlOrttemberg B.m .b.H.

Heilbronn , Werderstraße 141a
Fernsprecher 2002

Einige Vertreterbezirke noch frei

Wellblech -Garagen
Ia Ausführg. , verzinkt , verschied .
Gr. ab Lager. Kd. Wenz , Stutt¬
gart O . Neckarstr. IM . Tel. 4 071T

tl
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Kreuz und quer durch Nordamerika

tttit Qmge in der dndianersladt Jdos
Von unserem Reduktionsmitglied D r . Wilfried Nölle

Ta os . Ende Juni
Kommt man nach Taos , glaubt man sich in eine

andere Welt versetzt . Das kleine Städtchen , etwa
120 Kilometer nördlich von Santa Fe im Staate
Neu Mexiko gelegen, ist Schnittpunkt indiani¬
scher , spanischer und amerikanischer Kultur . Hier
leben die Nachkommen der Vargas, Coronados
und anderer berühmter Konquistadoren , der
Trapper und Händler , die Maler und Schrift¬
steller , die den Ort zu einem amerikanischen
Worpswede machten , und hier leben die India¬
ner , deren Ansässigsein sich heute mehr als zwei
Jahrtausende zurückverfolgen läßt .

Die ersten Maler kamen in den achtziger Jah¬
ren des vergangenen Jahrhunderts . Sie porträ¬
tierten den Pueblobewohner , zeichneten die al¬
ten spanischen Kirchen und die aus luftgetrock¬
neten Ziegeln erbauten Adobehäuser , die Berge,

webten Gürtel festgehalten wird . Beide Geschlech¬
ter tragen Mokassins, die der Frauen sind mit
langen , weißledernen Wickelgamaschen verbun¬
den . Sie feiern ihre alten Feste , wobei die
Männer Mäntel aus Fellstreifen oder ein Netz¬
geflecht aus Truthahnfedern tragen , sprechen ih¬
ren eigenen Dialekt und leben im großen und
ganzen das Leben , das sie von der Vorzeit an
gewöhnt sind.

George, mein indianischer mit Türkisarmreifen
und Silberketten geschmückter Begleiter , ist mit
den Sitten und Gebräuchen seines Volkes gut
vertraut . Er zeigt mir die Häuser von außen
und innen , die Amerikaner nennen sie die er¬
sten Wolkenkratzer der Neuen Welt , da sie
meist fünf Stockwerke haben und etwa 900 Men¬
schen Wohnung gewähren können . Die einzelnen
Stockwerke steigen von dem viereckigen oder
kreisförmigen Innenraum terrassenförmig auf ,
nach außen bilden sie dagegen eine senkrechte
Wand. Auf Leitern klettern wir zu den oberen
Terrassen . Treppen kennt man im Pueblo nicht,
dagegen Backöfen, Dachtraufen und Fenster aus
durchsichtigen Selenitplatten . Im untersten Stock¬
werk sieht man noch heute die Kivas, die alten
Feuerstellen , zentral unter der Dachlucke ge¬
legen , die in vorkolumbischer Zeit gleichzeitig

Typische handgefertigte Töpferarbeit der Pue¬
blo -Indianer , die keine Drehscheibe kennen,
ausgestellt im Chicago Natural History Museum.
die Hochflächen mit ihrem spärlichen Pflanzen¬
wuchs und die Schluchten der Flüsse des Rio
Grande-Systems. Nicht nur in den Ausstellungs¬
räumen der Harwood Foundation und im Blue
Door-Museum sind die Werke der Künstler zu
sehen , sie hängen überall , in den Hotels und
den Privathäusem und natürlich auch bei den
Malern selbst , deren erfolgreichste Tom Benrimo,
Ed Corbett und Joseph Fleck sind .

Den Malern folgten die Schriftsteller . Einer
der berühmtesten , der hier lebte und auch ge¬
storben ist , war D . H . Lawrence , der englische
Romantiker , Lyriker und Dramatiker , der seine
Heimat verließ , um in Taos eine neue zu finden.
Sie alle wohnen in Don Fernando de Taos.

Das zweite Taos ist das der Spanier , rund um
die Mission des Heiligen Franziskus gelegen,
das dritte ist das Taos der Indianer , das ge¬
wöhnlich Pueblo Taos genannt wird und etwa
vier Kilometer nördlich der Stadt zu Füßen der
Sangre de Christo-Mountains liegt . Diesem Taos
galt mein Besuch .

Im Indianerpueblo
„Allen Touristen ist es untersagt , Aufnahmen

zu machen und sich nach 18.30 Uhr im Pueblo
aufzuhalten “ — so „grüßt “ es den Fremden .
Diese Anordnung des indianischen Gouverneurs
ist verständlich . Die Indianer wollen Menschen
sein wie alle anderen und keine Schaustücke
eines Museums. Sie sind stolz auf ihre kulturelle
Vergangenheit und tragen noch immer ihre an¬
gestammte Tracht : eine Schambinde oder ein
Hüfttuch und den Poncho, der an den Seiten zu¬
sammengenäht und oft mit kurzen Ärmeln ver¬
sehen ist, also eine Art Hemd bildet . Die Frauen
sind in ein togaähnliches Gewand gekleidet , das
die linke Schulter frei läßt und mit einem ge-

Indianerfrau beim Zubereiten der Maisfladen.

Schornstein , Tür und Fenster bildete . Heute die¬
nen die Kivas als Schlafraum der Männer , Ver¬
sammlungsstätte der Großfamilie und Schauplatz
religiöser Zeremonien . George zeigte mir auch
noch das „Sipapu“ . das gewöhnlich verborgen¬
gehaltene Loch im Fußboden , den symbolischen
Eingang in die Unterwelt , aus der nach einer
noch heute lebendigen Mythe das Volk von
Taos in der Urzeit emporgestiegen ist.

Die Männer b estellen das Feld
Die Indianer des Pueblo San Geronimo de

Taos sind Ackerbauern . Vor Jahrhunderten
schon lernten sie, besondere Maissorten zu züch¬
ten , die ihre Wurzeln tief in den trockenen
Boden senken und rasch reifen . Bohnen und

Kürbisse werden noch angebaut , Pinon-Nüsse
gesammelt und gelegentlich in den Bergen ge¬
jagt . Hauptnahrungsmittel ist aber der Mais, der
in papierdünnen , auf Steinplatten gebackenen
Fladen gegessen wird und nicht übe] schmeckt.
Daß die Männer das Feld bestellen , kennzeich¬
net am besten die überragende Bedeutung des
Ackerbaues für den Menschen im Pueblo . Die
Frauen töpfern , flechten und weben und ver¬
sorgen die Hunde und Hühner .

. . . aberdieFrauistdieBesitzerin
Häuser und Felder werden stets an die Toch¬

ter vererbt . Der Mann hat also bei seiner Hei¬
rat ins Haus der Frau überzusiedeln . George
sagte mir , daß die Kinder nicht vom Vater er¬
zogen werden , sondern von den unverheirateten
Brüdern der Frau . Der Vater hat nur für den
Unterhalt zu sorgen . Schwierigkeiten bereitete
dieses System nach George den heimkehrenden
Indianersoldaten , die — wie in Taos , wo drei
deutsche Frauen und eine Australierin leben —
weiße Frauen geheiratet hatten . Aber auch die¬
ses Problem wurde gelöst, man verschaffte sich
Land und gründete eine neue Familie , die sich
in der kommenden Generation sicher nicht viel
von den rein indianischen unterscheiden wird
— als eine durch enge Blutsbande zusammen¬
haltende Hausgemeinschaft mit gemeinschaft¬
lichem Besitz , in der die Mutter , die Töchter
und die Enkelinnen den Ton angeben.

Pöks und Putz

Pöks faßt hier den wirklich schlimmen
Plan , den Neckar zu durchschwimmen,
denn er findet dieses herrlich,
doch weil das so sehr gefährlich,
zieht an einem dicken Strick
Schutzmann Putz ihn schnell zurück :
„Freundchen“

, schimpft er, daß es staubt,
„das ist keineswegs erlaubt,
denn die Strömung reißt dich dort
in der Mitte mit sich fort,
viele sind darin versunken
und — weil’s keiner sah — ertrunken!"'

Müßt euch ’s ins Gedächtnis schreiben:
Immer nur am Ufer bleiben!

Treppen gegen Autos
Kopfzerbrechen über Straßenverkehr / Verbehrsexperten fordern Fußgänger-Schutzgesetz

tz. MÜNCHEN . Der teilweise bedenklichen
Entwicklung seit der Aufhebung der Geschwin¬
digkeitsbegrenzungen für Kraftfahrzeuge müsse
verstärkte Aufmerksamkeit gezollt werden , heißt
es in einer vom Münchner Verkehrsparlament
gefaßten Resolution . Die Teilnehmer einer Ta¬
gung von Verkehrsfachleuten aus der Bundes¬
republik forderten in diesem Zusammenhang ,
daß „durch den Gesetzgeber positive und genaue
Bestimmungen erlassen werden müßten , die
einen ausreichenden Schutz für Fußgänger bie¬
ten “ . Diese Resolution war deshalb notwendig,
weil es bis heute keine gesetzliche Regelung
für die Fußgängerbrücken in manchen Städten
gibt . Andererseits müßten sich , der Resolution
zufolge alle Verkehrsteilnehmer , also auch die
Fußgänger , strickt an diese neue gesetzliche
Regelung halten .

„Es 'kann festgestellt werden , daß seit der
Aufhebung der Geschwindigkeitsgrenzen starkes
Anwachsen der schweren Verkehrsunfälle und
vor allem der Zahl der Verkehrstoten aufge¬
treten ist “

, stellte Polizeirat Wilhelm V e s t -
ring aus Hamburg in einem ersten Erfah¬
rungsbericht fest , der sich auf Zahlenmaterial
aus einigen westdeutschen Großstädten stützt .
Die Zahl der Verkehrstoten sei teilweise bis um
125 Prozent gestiegen . Nach den Untersuchungen
des Hamburger Polizeirates seien an diesen Un¬
fällen überwiegend junge Motorradfahrer be¬
teiligt , die ihren Führerschein noch keine zwei
Jahre haben . „Diese Motorradfahrer haben das
Vertrauen des Gesetzgebers mißbraucht “ , sagte
Vestring und forderte eine Wiedereinführung
der Geschwindigkeitsbegrenzungen in geschlos¬
senen Ortschaften für Motorradfahrer .

„Wir wollen den Polizeistaat und diktorische
Maßnahmen nicht mehr einführen , sondern wir
wollen das Verantwortungsbewußtsein unserer

Mitbürger wecken“
, meinte demgegenüber Mini¬

sterialrat Boos vom Bundesverkehrsministe¬
rium . Die Zeit sei noch viel zu kurz , als daß
man aus den angeführten Zahlen wirklich stich¬
haltige Schlüsse ziehen könne.

„Es ist im Interesse der Verkehrssicherheit
nicht mehr tragbar , daß auf ein und derselben
Fahrbahn der Fußgänger mit 5 km, der Rad¬
fahrer mit 20 km und der Autofahrer mit 80 km
sich bewegen“

, sagte der Düsseldorfer Städtepia -
ner Professor Friedrich Tamms . DasVerkehrs¬
problem gehe heute besonders die Städteplaner
an , die getrennte Fahrbahnen schaffen müßten ,
die möglichst keine Kreuzungen , sondern Brük-
ker, aufweisen sollen.

„Der Verkehr in den Großstädten muß ratio¬
niert werden . “ Die Meinung vertrat Professor
Kurt Leibbrand von der Technischen Hoch¬
schule Zürich. „Wir müssen eine Art .Bezugs¬
scheinsystem ' schaffen für unseren Verkehr .“
Der erste Schritt zu einer solchen Rationierung
sei eine Staffelung der Arbeitszeiten in vielen
Betrieben , um die besonders gefährlichen Ver¬
kehrsspitzen am Morgen und am Abend abzu¬
brechen . Die öffentlichen Verkehrsmittel , Stra¬
ßenbahnen und Omnibusse, sind wichtiger ais
die Privatwagen , sagte Leibbrand , da diese auf
dem gleichen Verkehrsraum 15—30 mal mehr
Menschen befördern als Personenwagen , für die
man außerdem noch wertvollen Parkraum
braucht . Es sei deshalb das Beispiel von Cin¬
cinnati/Ohio nachzuahmen , wo im Zentrum über¬
haupt nicht geparkt werden darf . Der Autofah¬
rer ist dadurch gezwungen , seinen Wagen in den
großen Garagen am Rande der City abzustel¬
len und mit Pendelomnibussen zu seinem Ziel
zu gelangen . In Kassel plant man sogar , in die
Straßen zur Innenstadt Stufen einzubauen , damit
kein Privatfahszeug mehr durchfahren kann .

Oie Rechnuna stimmt
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Uleniger Kasten heine liliihemelir Freizeit ! . Für nur 30 Pfg . länger als einen ganzen
Monat täglich blitzblank gespültes Geschirr. Keine Mühe, denn Spül- REI spült ganz allein und dazu noch :

kein Abtrocknen mehr ! Das ist eine neue echte REI - Leistung und wieder genau das, was die Hausfrau

braucht: Geld und Mühe sparen , Zeit gewinnen , Hände schonen - alles in allem spielend leicht spülen.

nur 30 pfd
Stellenangebote

Qenetatmlreier und ßezirkwertrehr
für den Vertrieb neuartiger elektr . med . Heilgeräte nach un¬

serem bewährten und erfolgreichen Verkaufssystem im gesamten
Bundesgebiet gesucht .
Von Kliniken, Ärzten und Wissenschaftlern begutachtet und

empfohlen . Glänzende Pressekritiken . Außergewöhnlich hohe
Verdienstchancen . Nur für organisatorisch

' befähigte Interessen¬
ten , denen an einer Dauerexistenz gelegen ist.
Für Übernahme des Auslieferungslagers ist etwas Barkapital
erforderlich .

Schriftliche Angebote unter G 4455 an die Geschäftsstelle

V J

Masch . Setzer -
Handsetzer
für Maschin . n - u . Handsatz
sofort gesucht .

Eilangebote unter <3 4456
an die Geschäftsstelle

Jüngerer lediger

Maschinensetzer
für sofort gesucht .

Eilige Angebote unter G 4457
an die Geschäftsstelle

Eingeführte

Privalvertreter (innen)
f . Laichlnger Aussteuerwäsche ,
Damen - Oberkieidung , Trikot¬
waren v . Herstellerfirma ges .
Hohe Provision , Ratenzahlung .
Bewerbungen unter G 4464 an
die Geschäftsstelle

Chemische Fabrik sucht
für d . Verkauf v . mineral .
Beifuttermitteln und Vieh -
Lebertran -Emulslon (Kun¬
denstamm Vorhand .) solide

Vertreter
die bei landw . Betrieben
eingeführt sind . Bei Be¬
währung wird Fahrzeug
finanziert .

Angebote unter G 4465 an die
Geschäftsstelle

Bettfedern -Vertreter
für Württemberg und Baden gesucht . Bestens einge¬
führte Herren mit Kraftwagen wollen ihre schrift¬
liche Bewerbung (Diskretion zugesichert ) an die
Bettfedernfabrik Süd G .m .b .H., Manlburg/Baden ,
richten .

m

Durch den Gehalt vonl8 °/o
naturreinem Fruchtzucker
gibtAECHT FRANCKjedem
Kaffee ein mildes Aroma .
Dabei ist AECHT FRANCK
sparsamim Gebrauch . Eine
Rolle kostet 50 Pfg . und
reicht für über 300 Tassen

20°/ 0 Provision
an Vertrefer (in)

für Verkauf von Damen - oder
Herrenkleidung an Privat auf
Teilz . dch . Württ . Fa . Normal .
Koffer genügt . Ang . u . G 4448
an die Geschäftsstelle

Vier tüchtige

Gipser
für dauernde Beschäftigung so¬
fort gesucht . Rupert Linder ,
Gipsermeister , Ebingen . Laut -
llnger Straße 74

Gesucht für sofort
Koch-Kommis , Beiköchin
oder Kalfmamsel
Hotel Frank . Stuttgart , Silberburg¬
straße 140

Zum sofortigen Eintritt bei guter
Bezahlung suchen wir folgende
perfekte Kräfte :

1 kaufm. gebild . Stenoiypistin
11nterlock-Kellensluhlwirker
Spulerinnen u . Näherinnen
Wirkwarenfabrik Gerhard Rüsch ,
Bühl bei Tübingen

Perfekte Bedienung zum 15 . 7. für
Hotelbetrieb gesucht . Ang . mögl .
m . Lichtbild . Zeugnis und Alters¬
angabe unter Nr . 27 496 an An -
zeigen - Luz , Reutlingen . Bahnhof
Straße 2

Suche für sofort tüchtiges , ehr¬
liches , solides
Mädchen
z . Bedienen u . Mithilfe i . Haus¬
halt . G . Kirn , Gasth . z . Hirsch ,
Heselbronn bei Altensteig . Tele¬
fon 390 Altensteig

Mädchen oder Frau
bis 40 J . , ohne Anhang , m . gu¬
ten kaufm . Kenntnissen , aus d .
Textilbranche , findet Heimat m .
Familtenanschl . bei kinderlos .
Ehepaar . Textil -Großhandlung .
Eintritt kann sofort erfolgen .
Zuschrift , unter G 4433 an die
Geschäftsstelle

Suche für unser Einfamilienhaus
ehrliches und zuverlässiges
Mädchen
vom Lande . Alter 17—25 J . Unser
Haushalt hat 5 Personen , davon
2 Kinder (Mädch .) . Eigenes Zim¬
mer mit Heizung u . Radio vor¬
handen . Gute Bezahlung . Zuscbr .
an : Hans -Helmut Weber Bens -
berg bei Köln . Schloßstraße 13

Perlekle Hausgehilfin (Wirtsdiaflerin)
nicht unter 30 J ., die an selbständ .
Arbeiten gewohnt ist und Über
gute KoChkenntnisse verfügt in
Dauerstellg . ges . Frau berufstätig .
Mod . Einfam .-Haush . Lohn 100 bis
120 DM . Angeb . mit Jahreszeug -
nisabschr . und mögl . Lichtbild an
Frau Trudel Strauß . Pforzheim »
Westliche 1 .

Eine gute Stellung
finben 6ie butd) eine ^Injeige

in 3J)tet fjeimatjeüung
Settungsanjeigen haben «Srfolg

Heiraten
Geschäftstochter

21 J . , nett , sc ' ilk . . lebensbejahend ,
Alleinerbin v , Haus u . 2 Geschäf¬
ten wünscht nette Verbindg . zw ,
Heirat . Ernstgemeinte Briefe unt .
345 Institut Unbehaun . Karlsruhe ,
Soflenstraße 120
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